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Vir werden ihnen einen heißen Empfang bereiten !

Antwort brr IretrrvaktmtiKte mit ble SenerallmsrtMrohungrn unserer Feinde - Ser SieWaußenmtntsterzum zwelten Mrestag des SrelmSchtevaktes

* v « r l i n, 11 . Dez . Anläßlich des zweite « Jahrestages des Abschlusses des Waffenbünd,
« isseS zwischen Deutschland» Japan und Italien sand am Samstagvormittag ein feierlicher Jest¬
akt statt» bei dem Dtaatsminifter Dr . Meißner » der kaiserlich - japanische Botschafter
O s h i m a und der Botschafter der republikanisch- faschistischen Regierung , Filippo A n s n s o,
die unlösliche Dchicksalsgemeinschaftber Dreierpaktmächte und ihren entschlosse¬
nen Siegeswillen betonten . Am Samstagabend sprach ans dem gleichen Anlab Reichsanben»
minister oon Rihbentrop über den Großdentschen Rnndsnnk.
Der Reichsaubenminister übermittelte zu¬

nächst im Namen des Führers dem italieni¬
schen und dem japanischen Volke die Grüße deS
deutschen Volkes und führte nach einem Ueber-
blick über die gegenwärtige militärische Lage
in Europa und Ostasien folgendes aus :

„Seit einiger Zeit wird nun von unseren
Feinden in einer stch immer steigernden Ton¬
art der kommende große Schlag gegen den
europäischen Westen verkündet. Es gibt kaum
eine Herausforderung oder eine Drohung , die
hierbei nicht bereits tausendfältig gegen das
deutsche Volk , seine Wehrmacht und seine Füh-

.rung gerichtet worden wäre.
Wenn dnrch Worte die Westküste Europas
erobert werden könnte, so ständen die Geg¬
ner Deutschlands bereits seit langem

am Rhein .
Die Führung der deutschen Wehrmacht läßt
dieses hysteriöse Gerede jüdischer internatio¬
naler Skribenten und ihrer Hintermänner völ¬
lig kalt. Denn hier hat der Führer in den letz¬
ten Jahren an allen Küsten des Atlantik » in
Befestigungswerk errichten lassen, da » in seinen
gigantischen Ausmaßen in der Kriegsgeschichte
ohnegleichen steht. In diesen Befestigungen
aber steht eine Truppe » die mit fanatischem
KampseSeifer nur auf den Augenblick wartet
in dem sie nach dem vielen Geschrei endlich ein¬
mal den Gegner wirklich zu Gesicht und zu
packen bekommt . Ich kann nicht mehr sagen ,
als daß ich glaube, daß die Verteidigung Euro¬
pas gegen die englisch-norbamerikanischen Er -
oberungSgelüste keinen besseren Händen an¬
vertraut werden konnte als diesen Männern
und den Soldaten der bereitstehenden deutschen
Eingreifdivisionen. Wir können daher heute
am zweiten Jahrestag unseres Pakte» mit
Stolz und Befriedigung feststellen, daß weder
auf dem ostasiatischen Noch auf dem europäischen
Kriegsschauplatz es den Gegnern gelungen ist.
ihre militärischen Ziele zu erreichen .

So schüchtert man uns nicht ein
Um aus dieser Sackgasse, in die die Gegner

durch ihre bisherige Strategie geraten sind,
einen Auswkg zu finden, haben sie sich nun
auf eine neue Art der Kriegführung verlegt ,
die für ihre Mentalität charakteristisch ist . Dies»
neu» Kampfesweise der Engländer und Ameri¬
kaner besteht einerseits in der feigen Bombar -
dierung der Zivilbevölkerung , in dem syste¬
matischen Töten von Frauen und Kindern, an¬
dererseits in einem propagandistischen Feuer¬
werk» einer Art Kombination von Diplomatie
und Propaganda , die stch immer mehr über¬
schlägt. Daß diese beiden Methoden Ser Ein¬
schüchterung beim deutschen Volk völlig fehl
am Platze sind, wird den Gegnern , wenn sie
die» heute noch nicht begriffen haben sollten
im weiteren Verlauf dieses Krieges immer
klarer werden.

Was die Luftangriffe angeht, so haben die
feindlichen Strategen , nachdem sie erkannt
hatten , daß sie die deutsche Kriegsindustrie
durch Bombenangriffe nicht zerstören, ja nicht ,
einmal wesentlich beschädigen können , offen
verkündet:

DaS Hauptziel dieser Luftangriffe seien die
Wohnviertel der deutschen Städte und ihre
Zivilbevölkerung. Hiermit hofft man, die Mo¬
ral deS deutschen und des italienischen Volkes
»u erschüttern. Aus dieses zynische Bekenntnis
können wir den Herren nur eines erwidern :

Die Moral der Zivilbevölkerung wird
dnrch diese feigen Luftangriffe gegen
Kranen und Kinder nicht nur nicht er¬
schüttert » sondern im Gegenteil nur noch

gestärkt und gefestigt.
Das hierdurch in der Seele des deutschen Vol¬
kes allein erzeugt wirb , ist ein unbändiger
Haß gegen den Feind , der dieses Leid über
Frauen und Kinder und ihre Heimstätten
bringt , und gleichzeitig ein um so fanatischerer
Wille , diesen Krieg bis aufs Messer durchzu -
kämpfen und nicht aufzuhören, bis das Land ,
von dem diese Flugzeuge kommen , und seine
schuldigen Führer von der unbarmherzigen und
Srrechten Strafe ereilt worden sind . Mit jeder
Bombe , die auf deutsches Gebiet fällt, schließt
sich die Heimatfront immer mehr zusammen,
schart stch immer enger um den Führer und ist
in ihrer großariiigen Haltung entschlossen, auch
ba» Letzte für den Sieg einzusetzen.

So wenig eine kriegsentscheidende Wirkung
durch diese Bombenangriffe erreicht werden
kann , so aussichtslos ist auch die zweite Me¬
thode unserer Feinde . Seit Monaten versuchen
sie durch eine ununterbrochene Kette von Kon¬
ferenzen die Welt und uns zu beeindrucken .
Von Casablanca über Quebec ging es nach
Washington, von Washington nach Moskau,
von Moskau nach Kairo, von Kairo nach
Teheran , von Teheran wieder nach Kairo, und
nochmals nach Kairo. Eine wahrhaft gewaltige
Offensive von Reden, Kommuniquss , Presse¬
konferenzen und geheimnisvollen Andeutun¬

gen jeder Art erfüllt den Aether. Sie soll die
neutrale Welt beeindrucken , die Dreierpakt¬
mächte einschüchtern und die eigenen Völker be¬
täuben. Nach unzähligen Verlautbarungen ,
Reden usw . sind die Dreierpaktmächte bereits
militärisch restlos vernichtet und das Todes¬
urteil über ihre Völker ist bereits gesprochen.
Die bedingungslose Kapitulation ist nur »och
eine Frage von Tagen , höchstens Wochen, und
die Austeilung des europäischen und ostasiati¬
schen Blocks der Dreierpaktmächte wirb bereits
als vollzogene Tatsache der Welt bekannt¬
gegeben . Die sogenannten Kriegsverbrecher
hängen längst am Galgen , der Sowjetstern
leuchtet über Osteuropa, und die englisch-nord-
amerikanisch - jüdischen Geschäftemacher haben
schon ihre Börsen in Berlin und Frankfurt
neu eröffnet. Dies ist so ungefähr das Bild ,
das Churchill , Roosevelt und Stalin der Welt
und ihren Völkern vorgaukeln.

(Kortsetzung der Rede aus Seile 2)

Teheran - and was dahinter stedd
Von Franz Moraller ^

Es ist heute , nachdem die als Weltsensatio¬
nen angekünöigten Konferenzen von Kairo und
Teheran ziemlich sang - und klanglos aus -
einanbergegangen sind und sich mit einem ver¬
späteten und reichlich dürftigen Kommunique
selbst auf ihre tatsächliche Bedeutung reduziert
haben, geradezu erheiternd , sich nochmals kurz
daran zu erinnern , welche politischen und mili¬
tärischen Phantasien die Feindwelt an diese
Ereignisse ursprünglich geknüpft hat. Nach den
hemmungslosen Prognosen und überschwäng¬
lichen Prophezeiungen , welche als Höhepunkt
des bereits vor Monaten von Quebec aus an¬
gekündigten „Propaganüafelbzuges ohneglei¬
chen" aus allen Rohren einer grobmächtigen
demokratischen Agitationsmaschinerie auf die

Veiler harte Abwehrkämpfe südwestlich krementschug
Neue Landungsversuche bei Kertsch vereitelt — Feindliche Vorstöße an der Süditalienfront abgewiesen

* Ans de « Führerhanptqnartier »
11 . Dezember . DaS Oberkommando der Wehr»
macht gibt bekannt:

Bei Kertfch nahmen deutsche nnd rnmä»
uische Trnppen im Angriff eine weitere beherr¬
schende Höhe. Rene Landnngsversnche der So¬
wjets wurde« dnrch Einheiten des Heeres im
Znsammenwirken mit Mariueartillerieprähme «
nnd Küstenbatterien der Kriegsmarine ver »
e i t c 11 nnd dabei 15 vollbesetzteLandungsboote
versenkt.

Die wechselvollen Abwehrkämpfe südwestlich
Krementschng dauern mit unverminderter
Heftigkeit an . Zahlreiche feindlich« Panzer wnr »
den abaeschoffen .

Im Raum von Tscherkassy wechseltenden
ganzen Tag über schwere feindliche Angriffe
mit eigenen . Gegenangriffen . Dabei verlor der
Feind neben vielen Toten 84 Panzer .

Im Kampfgebiet von Shitomir und
Koroften gewann der eigene Angriff trotz hef¬
tiger Gegenangriffe der Sowjets weiter an
Boden . Zwischen Pripjet und Berestna war die
feindliche Angrifsstätigkeit gestern schwächer.
Einige Ortschaften wurden im Angriff genom¬
men» Gefangene und Beute eingebracht.

An der übrigen Ostfront fanden nur an der
Seenenge südlich Newel lebhaftere örtliche
Kämpfe statt. Die im mittleren Frontabschnitt
eingesetzte pommerisch» mecklenburgisch « 892 .
Infanterie - Division unter Generalmajor
John und die schlesische 5. Panzer -Division
nnter Generalmajor Decker haben hervor¬
ragenden Anteil an den in den letzten Wochen
im mittleren Frontabschnitt erzielten Abwehr»
erfolgen .

An der süditalienischen Front kam es
bei reger Artillerie - nnd Fliegertätigkett nur
im Abschnitt südwestlich Benasro und an der
adriatischen Küste zu lebhafteren Kämpfen.
Mehrere feindliche Vorstöße wurden abgeschla¬
gen und eine kleine örtliche Einbrnchsstelle ab¬
geriegelt . Ueber der italienischen Front schoß
Flakartillerie der Lnstwafse gestern nenn feind¬
liche Flugzeuge ab.

Bon feindlichen Flugzeugen , die am Tage
gegen das holländisch-deutsche Grenzgebiet und
in der vergangenen Nacht gegen Westdeutschland
vorstießen , wurden sechs vernichtet.

Deutsche , Fliegerverbände griffen in ' der
Nacht zum 11. Dezember Ziele in Südost «
england an. *

Die anglo -amerikanische Offensive in Süd -
Italien war nicht nur von den feindlichen
Politikern , sondern auch von den Befehls¬
habern der anglo - amerikanischen Streitkräfte
mit großer Siegesgewihheit angekünbigt wor¬
den. Eisenhower hatte, förmlich als Unter¬
malung der verschiedenen Konferenzen der letz¬
ten Zeit , erklärt , daß er noch vor Weihnach¬
ten in Rom sein wird. Bon seinem Standpunkt
aus mag er auch der Auffassung gewesen sein ,
daß diese weitgehenden Versprechungen mit
Berechtigung abgegeben worden sind . Dennoch
steht er und die gesamte feindliche Oesfentlich -
keit unter dem Eindruck der einigermaßen be¬
schämenden Tatsache , daß die ganze
Jtalienoffensive stecken geblieben
ist und Rom zehn Tage vor Weihnachten in
ebenso weiter Ferne liegt wie zuvor. Eisen¬
hower stieß zwar mit seiner gesamten Macht¬
fülle vor , aber er stieß ins Leere . Dort , wo er
glaubte, die deutschen Stellungen durchbrochen
zu haben, mußte er feststellen, daß er über¬
haupt nur auf vorgeschobene Sicherungen des
deutschen Hauptkampffeldes gestoßen war
Immer wieder holte er zu gewaltigen Schlä¬

gen aus , und immer wieder erkannte er , daß
er am Zentrum der deutschen Widerstandskraft
vorbeigetrofsen -^ »tte . Plötzlich tauchten, dann
kleine , aber verwegene deutsche Gegenstoß¬
truppen auf, die die anglo-amerikanischen An¬
griffsverbände oftmals in eine schwierige Lage
brachten . Angesichts dieser Mißhelligkeiten ent¬
schloß stch Eisenhower nur sehr zögernd, B a -
doglio - Soldaten einzusetzen. Diese be¬
gegneten naturgemäß einer verdoppelten deut¬
schen Wut und wurden überall geschlagen, wo
sie nur auftauchjen. Angeblich soll Badoglio
daraufhin einen blutigen Maßregelungsbefehl
erlassen haben , dessen Ausführung die Anglo-
Amerikaner in Händen haben . Der deutsche
Widerstandswille hat eben auch hier die feind¬
liche Materialmaffe zu überwinden vermocht .
Die deutschen Soldaten wissen, worum sie in
Süditalien kämpfen . Ob die Kanadier , die
Amerikaner oder gar die Inder es wissen, er¬
scheint mehr als zweifelhaft.

In gewissem Grade haben auch die Kämpfe
an der Ostfront eine Festigung erfahren,
wenngleich der feindliche Druck im großen
Dnjepr -Bogen , vor allem südwestlich Krement¬

schug , mit unverminderter Heftigkeit andauert .
Diese Schlacht , für deren Durchführung die so¬
wjetische Truppenführung außerordentlich viel
Material und Reserven heranführt , ist sehr
hart und sehr schwer , aber noch in vollem
Gange. Hier kommt zu den materiellen Möglich¬
keiten des Feindes noch der schonungslose Ein¬
satz immer neuer Reserveverbände und die
Ungunst der Witterung . Immerhin richtet sich
die feindliche Bedrohung nur noch gegen einen
Teilabschnitt der 2000 Kilometer langen Ost¬
front.

Neue Eichenlaubiräger
DNB. Aus dem Führerhanptqnar »

i i e r , 11 . Dez . Der Führer verlieh das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

/ ^-Brigadeführer und Generalmajor der
Waffen -^ Herbert G sl l e , Kommandeur der
^ -Panzer -Division „Wiking" )

Oberstleutnant Willy Langkeit , Kom¬
mandeur eines Panzer -Regiments als 848. Sol¬
daten und an

Rittmeister Andreas Thörey , Führer einer
Anfklärnngsabteilnng , als 849. Soldaten der
deutschen Wehrmacht.

Lee Amerikaner hak keinen Üriegsgruvd
Völlige politische Unwissenheit — Aber selbst Franen für Mord an deutschen Frauen

W. S. Lissabon , 11 . Dez. „Wofür kämpfen
wir ?" Diese Frage hat der amerikanische Jour¬
nalist Cecile Brown während einer Informa¬
tionsreise im Auftrag der USA .-Zeitschrift
„Colliers" an Tausende seiner Landsleute ge¬
stellt — er ist mehrere Wochen durch die USA.
gefahren und hat von Amerikanern aller Be¬
rufsstände und Bildungsgrade zu erfahren ver¬
sucht , wofür und gegen wen die Vereinigten
Staaten eigentlich kämpfen —. Das Er¬
gebnis, das „Colliers" in der Ausgabe vom
11 . Dezember mitteilt , ist überraschend und
zeigt nicht nur die völlige politische
Ahnungslosigkeit der Amerikaner, son¬
dern auch die für europäische Begriffs unvor¬
stellbare Leichtfertigkeit und den ganzen Zynis¬
mus . mit hem die Vereinigten Staaten den
Krieg gegen Europa führen.

,Zch bin"
, so schreibt Brown wörtlich , „von

Norden nach Süden und von Osten nach Westen
gereist und habe an zahllose USA .-Bürger bis
in die wohlhabendsten Kreise hinein die Frage
gestellt : . Was wollen wir durch unseren Kampf
beseitigen , und was wollen wir an die Stelle
des Beseitigten setzen ? Wofür und gegen wen
kämpfen wir überhaupt ? Im ganzen Land
fand ich jedoch nichts anderes als ein völliges
Durcheinander über diese Fragen . Einzelne
sagten mir , sie kämpften für Freiheit und De¬
mokratie, aber sie wußten nicht einmal zu defi¬
nieren , was sie damit meinten. An den Faschis¬
mus . dem der Kampf Amerikas angeblich gilt ,
dachten die weitaus meisten der Befragten
überhaupt nicht. Wenn man sie fragte , was der
Faschismus oder der Nationalsozialismus seien,
gaben sie offen zu , sie könnten stch überhaupt
keine Vorstellung davon machen. Sie erklärten ,
das Wort habe für sie gar keinen Sinn oder
Bedeutung und rufe keinerlei Reaktion in
ihnen hervor . Ein Bankier in Dakota meinte,
Faschismus sei seines Wissens eine politische
Richtung ziemlich in der Mitte zwischen Kom¬
munismus und Demokratie. Ein wohlhabender

Kaufmann im Westen gab folgende Definition :
Faschismus ist das gleiche wie Militärdienst ,
mehr kann ich mir darunter nicht vorstellen .
In einer großen Landwirteversammlung konnte
nicht ein einziger der Teilnehmer definieren
was er unter Faschismus überhaupt verstehe .
Ein Handwerker in Montana bezeichnete den
Faschismus als eine terroristische Diktatur des
Kapitals , während ein kalifornischer Unter¬
nehmer die Antwort gab : Was Faschismus ist .
weiß ich nicht, aber ich bin sicher , daß ich einen
Faschisten sofort erkennen würde, wenn ich
ihm begegnete ."

Auch auf die Frage Cecile BrownS an ameri¬
kanische Frauen , ob sie, wenn sie in einem
Bomber über Deutschland wären und einige
Hundert fliehender deutscher Frauen , beispiels¬
weise Rüstungsarbeiterinnen , auf freiem Feld
sähen, ihre Bomben auf diese wehrlosen deut¬
schen Frauen und Mädchen abwerfen würden,
erklärte eine ganze Reihe Amerikanerinnen,
ohne zu zögern: „Selbstverständlich würden
wir das". Diese Antwort , die der USA .-Jour -
nalist ohne weiteren Kommentar gibt, und der
er unverkennbar zustlmmt, zeigt die gatize
Brutalität und Gesühlslosigkeit
der aufgepeitschten USA .-Maffen, die, obgleich
sie zugestandenermaßen keinen tatsächlichen
Kriegsgrund gegen Deutschland anzugeben wis¬
sen, unter dem Einfluß einer verlogenen Hetze
ohne Zögern bereit sind, wehrlose deutsche
Frauen zu morden.

Neuer Luftangriff auf Sofia
Ha. Sofia , 11. Dez. In den Mittagsstunden

des Freitag wurde Sofia von feindlichen
Fliegern angegriffen. Es gab geringe Schäden ,
Tote und Verletzte . Der bulgarische Minister¬
präsident prangerte vor dem Parlament diese
Terrorkriegführung an und wie » darauf hin,
daß auch diesmal wieder, wie beim erstenmal,
Zivilisten, darunter Frauen und Kinder, die
Opfer gewesen seien.

Weltöffentlichkeit losgelaffe» wurden, mußten
selbst die kühlsten Skeptiker in Großbritannien
und USA . zu der Ueberzeugung kommen , daß
an der Vollendung der deutschen Niederlage
nur noch eine ' einzige Kleinigkeit fehle , näm¬
lich der persönliche Händedruck „der großen
Drei " (oder "„Vier ") , die sich bann beileibe
nicht mehr üher irgendwelche Probleme der
Kriegführung zu unterhalten , sondern lediglich
die Aufteilung der Welt untereinander vorzu¬
nehmen hätten . Alles übrige würde schon die
„psychologische Riesenbombe " besorgen , die von
Teheran aus gegen Deutschland geworfen wer¬
den sollte, und von der nachträglich interessanter¬
weise bekannt geworden ist . daß ihre Idee
eiper Denkschrift entstammt, welche aus Deutsch¬
land emigrierte Juden den Regierungen
in London und Washington unterbreitet ha¬
ben . Bei uns ist jedoch ein solcher Gegenstand
bisher nicht angekommen : die 40 Zeilen des
Teheraner Kommuniques, zu dessen Abfassung
volle fünf Tage benötigt wurden , haben allen-
salls die Sprengkraft einer Knallerbse, und die
darin mit vielen tönenden Worten getroffene
Feststellung , daß die Herren sich im Plan ,
Deutschland zu vernichten , einig geworden seien,
ist für uns weder neu noch erschütternd .
Schließlich bemühen sie sich seit nunmehr über
vier Jahren , ihre menschenfreundlichen Ab¬
sichten mit wesentlich realeren Mitteln wie
Bomben, Panzer und Kanonen zu verwirk¬
lichen, ohye dem Erfolg irgendwie näher ge¬
kommen zu sein .

Daß sie nun auf einmal alles auf die psycho¬
logische Karte setzen , beweist nur . baß sie in¬
zwischen eingesehen haben , wie gering trotz
aller Anstrengungen ihre Aussichten für einen
Sieg auf den Schlachtfeldern geworden sind
Die überschwängliche Art , mit der die Konfe¬
renz von Teheran zu dem . kriegsentscheibenden
Ereignis gestempelt werden sollte , ist ein klassi¬
sches Beispiel für den demokratischen Aberglau¬
ben , daß der Gang der Welt durch Parlamente .
Beschlüsse, Kongresse , Ausschüsse und Prokla¬
mationen bestimmt werden könnte , und es
wirkt deshalb auf uns gar nicht überraschend ,
sondern höchstens belustigend, wenn wir in
einer sog . „neutralen " Basler Zeitung lesen :
.Kein Zweifel kann darüber bestehen , daß die¬
ses Zusammentreffen der Regierungschefs der
vier größten Weltmächte oon weltbewe¬
gender Bedeutung ist ." '

*
Wir sind für derlei demokratischen Hokus¬

pokus nicht anfällig, und man darf es uns
nicht übel nehmen , daß wir so respektlos sind,
in dem Zusammentreffen von drei oder vier
Herren irgendwo im mittleren Orient keinen
Umsturz der Weltorbnung zu sehen, sondern
einen Vorgang , der in seiner praktischen Aus¬
wirkung durch jede kleine Gefechtshandlung
an der Front oder jeden Terrorangriff aus
die Heimat bei weitem übertroffen wird. Daß
man , in der demokratischen Welt nach der
bitteren Enttäuschung der Novemberhoffnungen
und des Churchillschen .Slätterfalls " mit sol¬
chen psychologischen Tricks unter Preisgabe des
letzten Quentleins von Tatsachensinn die stark
abgefallene Stimmung auf einen noch nie zu¬
vor erreichten Höhepunkt noch einmal hinauf¬
putscht, mag notwendig und auch von Erfolg
gewesen sein : insofern mag sogar das Wort
von der „psychologischen Niesenbombe " seine
Berechtigung habt» , die nun allerdings nicht
dort einschlug , wo sie es sollte , sondern ihre
verheerenden Wirkungen im eigenen Lager
austobte . Mit vollem Recht wurde sie bereits
vor acht Tagen an dieser Stelle als ein „Rohr¬
krepierer" bezeichnet. Der ganze Umfang des
Schadens wird aber erst dann sichtbar wer¬
den . wenn nun zum sounbsovieltenmal die
feierlichen und kurzfristigen Sieges - und Frie¬
densversprechungen, mit welchen die demo¬
kratischen Kriegstreiber ihre resignierenden
Völker bei Laune zu halten versuchen , wie¬
derum vergeblich der Erfiillung
harren . Daß dieser Fall — nicht nur als
psychologische, sondern als sehr reale militä¬
rische und politische Belastung unerhörten Aus¬
maßes ! — sehr bald eintreten wird, dafür
i st gesorgt . Es wird dann im Lager unserer
Feinde recht unpopulär nzerden , von Teheran
zu reden.

*
Ein Volk , bas Stalingraü überwunden bat.

das mit dem Verrat im Süden fertig geworden
ist und bas den Bombenterror mit unerschüt¬
terlichem Willen überwindet , ist mit psycho¬
logischen Kniffen, mit Kouferenzbeschlüssen und

x
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6rr &?nfteit Kommuniques tritfn ntrfir aus demTritt zu bringen . Daß sich die Väter dieses
Krieges einmal persönlich die blutbeflecktenHände schütteln wollten, erscheint nns nur na¬türlich, denn sie sind einander wert : und wennuns dabei etwas wundert , dann ist es nur die
Tatsache , daß cs erst setzt geschah und - aßes mit so großen Schwierigkeiten verbundenwar . bis sie endlich am Tische Stalins Platznehmen durften . Und wenn sic auch nach außenhin die iküre hatten , sich Stalins Ggste zu nen¬nen. so steht es doch fest , daß sie in Wirklich¬keit eine sehr teure Zeche zu bezahlen hatten.Mit schönen Worten und demokratischen Phra
sen war der Svwjetmarschall wohl kaum ausdem Kreml hervorzulocken . und er. der die
ungebrochene

^ Widerstandskraft - er deutschen
Wehrmacht täglich an seinen immer unersetz¬
licheren Verlusten abmessen kann , war auchwohl kaum der Meinung , daß der Sieg mit
psychologischen Händedrücken erschlichen werdenkann.

Wir wollen hier ganz klar sehen : vor Sta¬lins Augen konnten nur ein Churchill und ein
Roosevelt erscheinen , die bereit waren ,seine alten vorderüngen endlichzu erfüllen . Und da diese Forderungenseit langem kein Geheimnis mehr sind , ist esLar nicht so schwer , nach Entfernung des
„psychologischen Vordergruirdes " in die tiefstenHintergründe der Teheraner Konferenz hinein¬
zusehen.

*
Das Jahr 1943 , bas zum Jahre 1919 diesesKrieges werden sollte, geht zu Ende . Es wirdeinmal als das Jahr der schwersten Prüfungenin die deutsche Geschichte ekngeheü, aber auchals das Jahr der bestandenen Prüfungen . Die

Hoffnungen, welche unsere Gegner an diesesJahr knüpften , sind endgültig begraben, ihre
Rechnung ist nicht aufgegangen.

Unabschä'tzbar und niemals mehr auszu -
aleichen sind chie Verluste,, die der Bolschewis¬mus in den Glutöfen her östlichen Niesen¬
schlachten gebracht hat. Sie müffen tödlich wir¬
ken , wenn er nicht sofort eine fühlbare Ent¬
lastung durch seine Verbündeten erhält , wobeier weder die militärische Stümperei der -Demo¬kraten in Süditalien , noch die Tcrrorangriffe
gegen die deutsche Heimat als Hilfe anzuer¬kennen geneigt ist . Er braucht die zweiteFront im Westen , und sein / Forderung ist
um so unbedingter, als er gleichzeitig an sei¬
nem Fernziel , der jüdischen Weltherrschaft
durch die bolschewistische Weltrevolution , un¬
entwegt festhält und deswegen das größte
Jntereffe daran hat, die Streitkräfte seiner
heutigen Verbündeten , in welchen er die Feindevon morgen erblickt, ernsthaft angeschlagen zusehen. Er braucht weiter die Herrschaft über
den gesamten europäischen Kontinent , um mit
deffen Menschen und Produktionskraft die be
waffnete Weltrevolution weitertragen zu kön
nen , nachdem er die halbaflatischen Völker der
UdSSR , diesem Phantom der jüdischen Welt
Herrschaftspläne rücksichtslos und brutal zum
Opfer gebracht hat.

*
Solange die Demokratien in dem schönenTraum lebten, zu einem billigen Novembersteg

zu kommen , konnten sie sich den bolschewistischen
Forderungen und Befehlen gegenüber schwer
hörig ^ nd unzugänglich zeigen . Nachdem es aus
diesem Traum ein jähes Erwachen gegeben
hat, und trotz allen Terrots die langsame,aber Unaufhaltsame Wendung der
Kriegslage zugunstenDeutschlands
immer deutlicher sichtbar wurde , gab eS kein
Ausweichen vor Stalins Erpressungen mehr.
Solcherart ist die „brüderliche Einigkeit" der
drei großen Betrüger von Teheran , und nach
dem nun auch der letzte, verzweifelte Bluff ,
zu dem sie ihre Wallfahrt auszunühen gedach
ten , ein so klägliches Ergebnis gezeitigt hat,werden sie nun wohl ober übel auf dem Gebiet
zu Taten schreiten müffen , wo sie es am liebsten
vermieden hättenr auf dem Schlachtfeld . Es ist
gut, wenn wir uns darüber völlig im klaren
sind , denn sie werden uns . mögen sie nun
kommen , von wo' sie wollen, nicht nur mili
tärtsch , sondern sie sollen uns auch psychologisch
in jeder Hinsicht vorbereitet finden. ES ist
ferner gut. wenn wir wissen, daß sie nicht nur-
von Stalin getrieben, sondern auch von der
Zeit gehetzt sind , denn sie ahnen znm mindesten ,
daß sich — ganz abgesehen von der Vergeltung ,
der sie in keinem Falle entgehen werden ! —
Entwicklungen vollziehen , die ihnen die Ini¬
tiative endgültig aus der Hand schlagen wer¬
ben . Kein Zweifel, daß sie , nachdem ihre Höchst¬
leistungen an Bluff und Terror nutzlos ver¬
tan sind , nunmehr im militärischen Einsatz
letzte Anstrengungen machen werden und müs¬
sen, um vielleicht doch noch eine günstige Ent¬
scheidung herbeizuführen, ehe es vor aller Welt,von der ja ein großer , „neutraler " Teil immer
noch auf sie schwört, offenkundig wird, daß
all Liese Bersuche an der Kraft Und
Entschlossenheit unserer Nation
zerbrechen werben , um so rascher
und gründlicher , je verzweifelter
sie unternommen werden , \

*
Es ist in diesem Augenblick vielleicht ange¬

bracht , noch einmal daran zu erinnern , um was
es geht . Der „Daily Worker" aus Basel — er
führt ' merkwürdigerweise noch immer den Na¬
men „Arbeiterzeitung " und erscheint in deut¬
scher Sprache trotz des einwandfrei englischen
Inhalts — schrieb dieser Tage wieder einmal
in echt schweizerischer Weitsicht:

„Jenes Schauermärchen von der Ausliefe-
- rung Europas an den Bolschewismus glau¬

be» wir nicht. Allerdings , wenn unter .-.Bol¬
schewismus " die Wiedererlangung der na¬
tionalen Freiheit der europäischen Völker
und eine soziale Neuordnung verstanden
wird , dann dürfte eS kein Schauermärchen
sein ."
Nun wird zwar vorläufig über die Frage ,

was unter Bolschewismus zu verstehen ist .
nicht in Basel, sondern in Moskau entschieden,
und über den bolschewistischen Freiheitsbegrifs
und seine Sozialordnung srägt man sicherlich
auch besser bei Leuten, die drüben waren oder
die ihn, in den baltischen Staaten etwa, erlebt
haben , an , als bei Sozialspießern in Basel,
die zwar nicht viel, aber dafür alles besser
wissen. Und was , das „Schauermärchen von
der Auslieferung Europas an den Bolschewis¬
mus" angeht, so hat gerade während der Tage
von Teheran ein Mann , der in Basel zweifel¬
los kompetenter ist als hei uns , in London bas
öffentlich ausgesprochen , was zur selben Zeit
Churchill in Teheran im geheimen trieb . Es
ist kein geringerer als der Stellvertreter Chur-

Unerschütterlicher Siegeswitle Det Drelerpaktmachle
Die drei wahren Kriegsverbrecher

In Wahrheit aber zeigt diese ganze -diplo¬
matische und propagandistische Betriebsamkeit
die ungeheure Nervosität und Sorge im geg¬
nerischen Lager, daß sie es nicht schaffen werden
und daß die allgemeine militärische Lage sievor Probleme stellt, denen sie sich nicht gewach¬sen^ fühlen. Was aber die realen Ergebnisse
dieser Konferenzen selbst anbetrifft , so kannman sie getrost als mager bezeichnen . Sie er¬
schöpfen sich, wie bas Kommumiqus von
Teheran erneut zeigt , meist in drei ' Punk¬ten : militärisch bestätigt man sich gegenseitig ,daß man gegen die Dreierpaktmächte Krieg
führt und jederzeit bereit ist, diese zu zer¬
schmettern . Politisch sucht man die völlige Un¬
einigkeit und die stark divergierenden Inter¬
essen der drei Mächte durch allgemeine Phrasen
zu überbrücken , um dann möglichst ausgiebigauf den dritten Punkt , nämlich auf die Frageder Bestrafung ' der sogenannten Kriegsver¬
brecher , zu kommen , ein billiges und dankbares
Thema, das dann in aller epischen Breite vorihren Völkern entrollt wird . Daß man in
Wahrheit hiermit auf die Führung der Dreier¬
paktmächte irgend einen Eindruck machen könnte ,glauben diese Staatsmänner wohl selbst nicht.
Wie aber der Verbrecher immer wieder zumOrt oder zum Thema seines Verbrechens zu¬
rückkehrt, kann es nur das eigene schlechte
Gewissen sein, das diese Herren immer wieder
zu dem Thema der Kriegsschuld und der be¬
gangenen Kriegsgreuel zurückführt. Denn eines
steht ja heute vor der Geschichte schon unum¬
stößlich fest , nämlich , baß die wahrhaftSchuldigen an diesem ungeheuren Welt¬brand gerade die drei Männer sind , die jetztin Teheran zusammenkamen und sich dortwiederum die Rolle des Anklägers und Rich¬ters anmaßten, d . h. ,

Churchill , der Hauptoerautwortliche für die
Kriegserklärung Euglauds a« Deutschlaud ,Stalin , der zwauzig Jahre laug die roteArmee zur Eroberung Europas anfriistcteuud im Kremlbaukett vom 8. Mai 1941 die
bevorstehend « Offensive gegen Deutschlandverkündete, und vor allem Roosevelt, derals erster den Krieg von langer Hand vor«bereitet hat, der Mau « , der bereits mittenim Frieden de» Schießbefehl gegen Deutsch¬land gab » deutsche Schiffe versenkte .
Kein Wunder, daß diese drei wahren Kriegs¬

verbrecher , die das Urteil der Welt und ihrer
eigenen Völker fürchten , bereits heute allesdaran setzen , um die Kriegsschuld und die Ver¬
antwortung für die von ihren Armeen begange¬nen Greueltaten auf die Dreierpaktmächte und
ihre Führer abzuwälzen.
Hemmungsloser Imperialismus

Wenn man nun dieses ganze Spiel unsererGegner und die Hintergründe dieser Serie von
Konferenzen durch die Lupe betrachtet , so tritt
trotz aller Bernebelungsversuche von Konfe¬renz zu Konferenz jedenfalls eine Tatsache im¬mer krasser zutage, und das ist - der absolut
hemmungslose imperialistischeWille der drei Frinbmächte. Während man
stoch vor nicht - allzu' länger Zeit mit der Atlan¬
tik- Charta das Recht drratteinen Völker zurMitbestimmung bei der zukünftigen Weltge¬
staltung proklamierte , scheut man sich heute in
diesen Ländern, und zwar an maßgebendsterStelle , schon gar nicht mehr, ganz offen vonüer Aufteilung der Welt in Machtsphären mitder Trinität England , Amerika und Rußland
zu sprechen.

Jede der drei Mächte hat nun den einen
hemmungslosen Drangt so schnell wie möglichund so viel wie möglich zu erobern . In Ost¬
asien möchte man Japan seine Besitzungen neh¬men und das japanische Volk wieder wie vor
100 Jahren auf seine kleine Insel zurückwerfen .Die Südsee, Malaya , China, Burma , die
Philippinen usw . möchkr man wieder unter
amerikanische und britische Sklaverei bringen

»und zum reinen Ausbeutungsobjekt dieser
Mächte machen. Europa möchte man kurzer¬
hand unter sich aufteilen . Den östlichen Teil
Europas sollen die Russen bekommen » und den
westlichen Teil wollen die Engländer beherr¬
schen, während die Amerikaner sich am Besitz
Frankreichs und sonstiger europäischer Länder
in Afrika schadlos halten wollen. Im übrigen
möchten alle drei überall ungeheure Geschäfte
machem

Diese erstaunlichen AufteilungSpläne gehen
so weit, daß man über die neutralen
Länder Europas bereit » zur Ta¬
gesordnung übergeht, daß man die Emi¬
grantenregierungen in London einfach abschüt¬telt, und . baß kürzlich sogar einer der maß¬
gebenden Männer auf der Feinbseite erklärte,Länder wie Frankreich und Italien hätten in
Europa endgültig ausgespielt. England müsse
daher in Westeuropa die Dinge in die Hand
nehmen und sich mit den westeuropäischen
Ländern zu einem Dlock vereinen , d . h . sie
annektieren. Allerdings merkt dieser Politiker
hierbei anscheinend gar nicht, wie England bei
dieser Art der Rollenverteilung von Stalin
übers Ohr gehauen wurde. Ein Blick auf die
Landkarte sollte genügen, um ihm zu zeigen ,
welches Schicksal dem sogenannten britischen
Block bei der von ihm empfohlenen Gestaltung
der Dinge von dem russischen Koloß in kürze¬
ster Zeit bereitet werben würde.

So sieht also bas Zukunftsbild der Welt
aus , das unsere Feinde verwirkliche «

lyortfetzuNg von Seite 1)
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möchte«. Europa soll von de« drei Mäch»
ten beherrscht werde«, von denen zwei
überhaupt nicht zu Europa gehören, wäh¬rend die dritte ihre bisherige Herrschasts -
sphäre auch völlig anßerhalb Europas hatte.
So kann es auch nur als eine Grotesk ! be¬

zeichnet werden, baß zu dem von den drei
Mächten gegründeten sogenannten Europa -
Ausschuß , der demnächst in London tagen und
die zukünftige Gestaltung Europas sestlegen
soll , nicht eine , einzige europäische Macht gehört.
Wir wollen ein neues Europa

Wir Europäer reden sehr viel weniger über
die zukünftige Gestaltung des neuen Europa ,denn jetzt muß erst der Krieg siegreich beendet
werden. Aber eines kann heute schon gesagt
werden, nämlich , daß das neue Europa der
Achsenmächte und der ihnen verbündeten
Freunde völlig anders aussehen wird, als das
Europa , das sich Stalin , Churchill und Roose -
velt vorstellen. Bon keinem Ideal getragen,
denken diese nur daran , Länder zu erobern
und ihre Bewohner zu Dklavenbiensten herab-
zuwürdigen und die Erzeugnisse dieser Länder
und die Arbeitskraft ihrer Bewohner für ihre
eigene Bereicherung auszubeuten . Deutschland,
Italien und seine europäischen Verbündeten
dagegen haben die Waffen zur Verteidigung
ihrer Lebensrechte gegenüber der Unterdrük-
kung und der jüdisch -plutokratischen Ausbeu¬
tung des Westens und gegen die Bolschewisic-
rung ihrer Völker vom Osten erhoben. Ihr
Ziel ist eine Neuordnung der Dinge in Europa ,in der sowohl ihre eigenen , wie auch die sonst
in diesem Raume lebenden Völker den ihrer
Leistungsfähigkeit angemessenen
Lebensraum besitzen . In einer solchen
europäischen Gemeinschaft wird jedes Volk , das
zur Zusammenarbeit ehrlich und aufrichtig be¬
reit ist , den ihm gebührenden Platz einnehmen
und sein Leben und seine Fähigkeiten frei ent¬
wickeln können . Zwangsläufig wird sich die
europäische Wirtschaft nach dem Kriege nach
einheitlichen Gesichtspunkten neu organisieren.
Das kulturelle Eigenleben eines jeden Volkes
wird durch den geistigen Austausch mit den an¬
deren Völkern nur bereichert werden.

Vor allen Dingen aber wird dieses neue Eu¬
ropa dafür sorgen , daß nie mehr ra um -
fremde Mächte unseren Kontinent
zu nahe treten und versuchen , ihm ihre
Lebensart und ihre Gesetze aufzudrängeu . Daß
der Bolschewismus im Osten und die jüdische
Plutokratie im Westen heute glauben, berufen
zu sein , bas Schicksal Europas in die Hand
zu nehmen und feine Zukunst zu formen, wird

von allen Europäern als eine ungeheuerliche
Anmaßung empfunden. Go wie Ostasien in
Zukunft nur von Ostasien gestaltet, regiert ,
verteidigt und eine Einmischung von außen
nicht mehr geduldet werden wird , so trifft dies
auch für Europa zu . Auch . Europa wird in
Zukunft nur von Europäern gestaltet, regiert
und verteidigt werben.
Dreierpaktmächte
kämpfen bis zum sicheren Endsieg '

Die mehreren hundert Millionen Menschen,
die der Dreierpakt in diesen beiden Weltteilen
vereint , wissen heute genau, worum es geht
und sind bereit, das Aeußerste einzusetzen für
den gemeinsamen Sieg ihrer gerechten Sache .
Diese beiden gewaltigen Machtzentrcn in Eu
ropa und Ostasien sind nicht dürch gemeinsame
Interessen und Verträge , sondern auch durch
die herzlichen Sympathien von Volk zu Volk
und vor allem durch das gegen die gleichen
Feinde vergossene Blut ihrer Soldaten un
lösbar miteinander verbunden. Sie stehen da
wie zwei Blöcke von Granit , die kein Aufgebot
von Machtmitteln der Gegner mehr ins Wan¬
ken bringen kann und an denen ihre Kraft
schließlich. zerschellen wird.

In engster Zusammenarbeit werde»
Deutschland, Japan und das neue faschi¬
stische Italien den gemeinsamen Kampf für
ihre Lebensrechte bis zum sichere » Endsieg

durchkämpfen .
Mag sein , daß unseren Feinden trotz der ge¬
waltigen Verluste an Menschen und Material
im bisherigen Verlauf des Krieges noch manche
Reserven zur Verfügung stehen. Dies ist aber
nicht das Entscheidende . Der Sieg in diesem
gewaltigen Weltkrieg wird letztlich nicht durch
Material gewonnen, sondern er muß auf dem
Schlachtfeld von dem Mann mit dem Bajonett
erkämpft werden, und da weiß ich eins : dem
Kampfgeist und dem Heroismus
unserer Soldaten vermagderFeind
auch nicht im entferntesten etwas
Gleichwertiges e n t g e g e n z u k e tz e n !
Der Geist der Völker in Europa und ist Ost¬
asien und die Tapferkeit ihrer Soldaten und
nicht Volschewistengeist und Dollargeist werden
schließlich den Krieg gewinnen. Die Gegner
sagen , daß binnen kurzem ein Generalangriff
gegen die Dreierpaktmächte in Europa und Ost¬
asien kommen werde . Deutschland , Italien und
Japan und ihre Verbündeten können darauf
nur antworten : „M ögen sie kommen ,wir stehen auf der Wacht und wer¬
den ihnen einen heißen Empfangbereiten !"

vorbedachter Mord au Frauen und Müdem
Neues zynisches englisches Bekenntnis znm Lustterror

* Genf» 11 . Dez. Der stellvertretende Chef
der britischen Bombengeschwader , Saundby , er¬
klärte vor der Royal United Service Insti¬
tution in Whitehall wörtlich : „Terrorangriffe
zeitigen, wahrscheinlich keine . entscheidenden . Re¬
sultate, Was mass aber braucht, ist die bestän »
dige und methodisch ! Zerstörung
materiellen Eigentums aller Art ,
ohne das die Moral üer Oeffentlichkeit nicht
aufrechterhalten werden kann."

Damit bekennt sich erneut einer der Chefs
der englischen Gangsterfltrger zum vorbe¬
dachten Mord an Frauen und Kin¬

dern und zur planmäßigen Zerstörung zivilen
Eigentums . Die Spießgesellen der bolschewisti¬
schen Henker glauben es heute nicht mehr nötig
zu haben, von Angriffen auf kriegswichtige‘

lieljt zu sprechen. Zynisch vertreten sie ihre
Terrors, - dir 'die -Moral »er Be, " ' getötet. -

völkerüng untergrabe » soll. Der deutschen Heimat aber beweisen sie damit aufs neue) wie
entscheidend ihre Standhaftigkeit ist. Ihr Ver¬
nichtungswille gebiert in den Herzen der Zi¬
vilisten jenen unsäglichen Haß, an dem der
Terror zerbrechen wirb, und schafft jene Ab¬
wehrbereitschaft , die mit dem Schwersten fertigwirb.

Die Versorgung der Krlegerelteru
Ueberleitung der Versorgung auf die Reichsversorgung

-
cßnicg gafayi :

Reichsleiter Rosenberg sprach zum
Abschluß von Lehrgängen, die die Luftwaffe in
Verbindung mit der Dienststelle Rosenberg ab¬
hielt, in einer Luftkriegsschule vor Offiziere»
der Luftwaffe. Er umriß in seiner Rede die
weltanschaulichen Probleme unserer Zeit und
kennzeichnete den nationalsozialistischen Füü-
rungsanspruch als Ergebnis der nationale »
Tradition und als Bekenntnis zu den Kräften
üer deutschen Seele.

Der Duce empfing in seinem Hauptquar¬
tier den deutschen Botschafter Dr . Rudolf Rahn ,
der ihm sein Beglaubigungsschreiben über¬
reichte. An die Ueberreichung , des Beglau¬
bigungsschreibens schloß sich eine längere herz¬
liche Unterhaltung an.

Ein neues Heilmittel wurde nach
langjährigen Forschungen von Prof . Dr . Mo-
rell entwickelt . Es besitzt eine hochgradig ab¬
tötende Wirkung auf zahlreiche Arten von
Bakterien.

In Rumänien wurde von den Polizei¬
behörden eine jüdische Paßfälscherbande gefaßt
und dem Gericht übergeben. Sie hatte von
ihren Raffegenoffen Beträge zwischen zwei und
drei Millionen Lei einkaffiert, um ihnen die
Einreisebewilligung in neutrale Länder zu ver¬
schaffen .

In Madrid geriet am Freitagmorgen ein
großes Autorcifenlager in Brand . Das Feuer ,
zu deffen Löschung alle Madrider Löschzüg«
eingesetzt wurden, griff auch auf mehrere
Wohnhäuser über.

Bienvenu - Martin . der Methusalem
des französischen Parlaments , der als Kriegs¬
hetzer bekannt ist , ist im Alter von 98 Jahren
gestorben . Er gehörte seit 1897 dem Parlament
an und war vor dem ersten Weltkrieg einige
Zeit Kultusminister .

In Vatikankreisen hat die Nachricht,
daß der sowjetische Vizekommiflar Wyschinski
bei einer im Hauptquartier von Badoglio ab¬
gehaltenen SitzitNä der Alliierten -Kommiffton
für Italien den Vorsitz führte, beträchtliche Be¬
unruhigung ausgclöft.

Die britisch « Admiralität gibt laut
Reuter den Verlust des Minenräumbootes
„Hebe" bekannt.

Die Grippewelle in England bat im
Laufe der letzten Woche einen Höhepunkt er¬
reicht. Die Epidemie erstreckt sich auf den größ¬
ten Teil des Landes. Das Ansteigen der Todes¬
fälle ist nicht etwa auf die Schwere der einzel¬
nen Fälle , sondern auf die große Zahl üer
Erkrankungen zurückzuführen.

Die Tschungkingtruppen hatten nach
Berichten des japanischen kaiserlichen Haupt¬
quartiers bei den Kämpfen um Tschangtö starke
Verluste. Die feindlichen Truppen in der sech¬
sten Kampfzone wurden völlig vernichtet. Auf
den Schlachtfeldern wurden 11009 feindliche
Gefallene gefunden, darunter sechs Division»-
chefs . 10 900 Gefangene wurden eingebracht ,
außerdem 20 chinesische - Flugzeuge abgeschoflen.

Ein amerikanischer Großbomber
stürzte am Strand von CadaqueS in Spanien
am Freitagnachmittag ab . Dabet wurde die ge¬
samte zehnköpfige Besatzung des Flugzeuges

* Berli « , 11 . Dez . Auf Grund des Erlasses
d«S Führers vom 11 . Oktober 1948. ist hie Für -
sorge und Versorgung für die Nichtberufssol¬
daten der neuen Wehrmacht und ihre Hinter¬
bliebenen bis zum 81- März 1944 auf den
Reic^ arbeitsminister überzuleiten . In Voll¬
zug dieser Ueberleitung wird di« Versorgung
der einzelnen Gruppen der Versorgungsberech¬
tigten (Beschädigte , Witwen, Waisen unh El¬
tern ) schrittweise von der Reichsversorgung
übernommen, die schon hie Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen aus dem ersten Welt¬
krieg , die Kämpfer der - nationalen Erhebung
und die durch Fliegerangriffe usw . beschädigten
Personen zu versorgen hat.

Für die Fürsorge und -Versorgung der Be¬
rufssoldaten der neuen Wehrmacht und ihrer
Hinterbliebenen (Witwen, Waisen und Eltern )
bleiben die Wehrmachtsürsorge- und Bersor-
gungsämter weiterhin zuständig.

Mit dem 1. Dezember 1943 sind zunächst bi«
K r t e g e r e I t e r n von den Wehrmachtfür¬
sorge - und Vcrsorgungsämtern aus die Ver¬
sorgung übergeführt worden. Kriegereltern ,
die vor dem 1- Dezember 1943 Versorgung be¬
antragt haben , deren Anspruch aber bisher noch
nicht entschieden ist, erhalten den Bescheid nun¬
mehr durch das für ihren Wohnsitz zuständige
Versorgungsamt . Kriegereltern , die nach dem
80. November 1943 erstmalig ÄcrsorgungSan-
trag stellen , müffen ihre Anträge a» das für
ihren Wohnsitz zuständige Versorgungsamt
richten .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß
bei den erledigten und schwebenden Fäll«n er¬

chillS als Repräsentant deS britischen Impe¬
riums , der südafrikanische PremierSmutS .
der da sagte : (

„Rußland ist die neue Großmacht in Eu¬
ropa. die neue Großmacht, die diesen Konti¬
nent beherrscht . Die andern am Boden, sie
selbst Herren des Kontinents , wird ihre
Macht nicht nur hier groß sein , sondern sie
wird noch mächtiger sein , da ja auch daS
japanische Reich aus der Bahn der Alliierten
verschwunden und also jegliche Opposition
und jeglicheS Gegengewicht , welches sich im
Fernen Osten zeigen könnte , dahin sein wird.

"
Für uns ist das nicht neu, wenn auch der

Verrat Englands und der Demokratie an Eu¬
ropa noch nie so offen und von maßgeblichster
britischer Seite ausgesprochen wurde, aber eS
ist ein Akzent , der dem Bluff von Teheran
gerade noch gefehlt hat und mit aller wün¬
schenswerten Klarheit zeigt , waS die drei Bie¬
dermänner hinter der brüderlichen Fassade in
Teheran gespielt haben.

Nun aber steht zwischen ihnen und den
europäischen Zukunftsvisionen des Mr . Smuts
zum Glück füp Europa eine Macht » die kein
Bluff und keine Illusion ist , sondern etwas
sehr Reales : DaS nationalsozia¬
listische Deutschland . Es war gerade in
den letzten Monaten beim Feind und in Neu¬
tralien ein sehr beliebter Sport , diese Macht
völlig falsch einzuschätzeu, und bas hat bereits
S einigen erheblichen Pannen und Enttäu-

ungen geführt. Wir können nun heute auS
sehr ^genauer Kenntnis der Dinge sagen , daß
diese Einschätzung noch niemals so verkehrt
war wie in diesem Augenblick »

DaS wird sich zeigen . Allerdings nicht auf
Konferenzen, sondern dort , wo nunmehr in
nicht mehr allzu ferner Zeit dieser Krieg in
eine Phase treten wird , die daS Beiwort „ent¬
scheidend" verdient wie keine jemals zuvor :
auf den Schlachtfeldern dieses Krie¬
ges , wo der deutsche Sieg die end -
gültige Antwort auf alle Bluffs ,
Tricks und Intrige » geben wird .

neute Anträge oder Vorsprachen zu vermeiden
sind , um die ordnungsmäßige Ueberleitung
nicht zu verzögern . Die Weiterzahlung bereits
bewilligter Versorgungsbezüge durch die Der-
sorgungsämter ist geregelt, so daß es auch hierkeiner erneuter Antragstellung bedarf.Anträge auf Gewährung der einmaligen
Elterngabe sind unverändert wie bishermit den erforderlichen Unterlag«» bei den
Kameradschaften der NS .-Kriegsopferversorgung einzureichen , die das wettere veranlassen.Wegen der Ueberführung der Fürsorge und
Versorgung der Witwen. Wais«n und Beschädrgten auf die Versorgungsämter wird dem
nächst eine weitere Bekanntmachung durch die
Presse erfolgen.Den Antragstellern stehen die Aemter fürKriegsopfer der NSDAP , sowie die Betreu -
ungsabteilyngen der NS . - Kriegsopferversorgung jederzeit mit Rat und Tat hilfreichzur Seite .
Nach Terrorangriffen Eilnachrichtendienst

* Berlin , 11 . Dez. Der Reichspostministerhat einen Eilnachrichtendienst eingerichtet, derder Bevölkerung eines öuftnotaebietes wäh¬rend der ersten vier Tage nach einem schweren
Luftangriff Gelegenheit gibt, ihren Angehöri¬
gen auswärts auf einfache und schnelle Weiseein Lebenszeichen zu übermitteln und der
außerdem von auswärts Eilnachrichten nachder Anschrift von Angehörigen in den Luftnot¬
gebieten ermöglicht .

Der Präsident derjenigen Reichspostdirektion,in deren Bezirk ein schwerer Luftangriff statt -
gefunden hat, setzt diesen Eilnachrichtenüienst
sogleich nach Beendigung des Luftangriffes in
Gang und bestimmt die Postämter und Amts¬
stellen, die zur Annahme von Eilnachrich¬tenkarten befugt sind. Dort werben dieseKarten in ausreichender Menge zur kosten¬
losen Abgabe bereit gehalten. Sie werde» auch ,
von Parteidienststellen an die ohnehin bei ihnen
vorsprechexücn Bombengeschädigten abgegeben ,an nicht Bombengeschädigte indessen nur , wenn
das Postamt nicht arbeitsfähig ist .

Ferner werden an den Schaltern der Post¬ämter Eilauftragskarten , die zur Prü¬
fung einer Postanschrift im Luftnotgebiej bie¬
nen sollen , für diejenigen Orte ausgegeben, die
im Wehrmachtbericht als vom Luftterror be¬
troffen besonders genannt werden, jedoch erst
am vierten Tage nach Veröffentlichung des Be¬
richtes . Eilnachrichtenkarten und EilauftragS -
karten sind nach sofortiger Ausfüllung stets am
Postschalter (nicht durch die Briefkasten) einzu¬
liefern . Die Eilauftragskarten werden nach
Prüfung der angegebenen Postanschrift am Be¬
stimmungsort auf schnellstem Wege an den Ab¬
sender zurückaesanüt . Der Eilnachrichtendienst
ist in beide» Richtungen gebührenfrei.

A u f di e Sfr h nt m «rr 810758 fielen bei oder^
amstagSziehung der dritten Klaffe der zehn¬ten Deutschen Reichslotterir drei Gewinne von

je 80 000 RM .
Neue Ritterkreuzträger

DNB . Fiihrerhanptqnartier , 11 . Dez. Der
ührer verlieh daS Ritterkreuz deS Eisernen
reuzes an Major Heinrich v . Saldern ,

Bataillonskommandeur in einem Grenadier -
Regiment , Hauptmann Johann Münz , Kom¬
mandeur eines Pionier -BataillonS , Haupt¬
mann Engelbert B o ck h o f f , Kommandeur
einer Panzer -Aufklärungs -Abteilung.

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag deS
yberbefehlshaberö der Luftwaffe, Reichsmar¬
schall Göring , daS Ritterkreuz »eS Eisernen
Kreuzes an Oberleutnant BartelS , Batterie¬
führer in einer Flak -Abteilung. '

Neue Ehrenmitglieder
des Robert -Koch-Znstitutes

* Berlin , 11 . Dez. Aus Anlaß der Feierdes 100. Geburtstages Robert Kochs am 11. De¬
zember 1943 hat der Reichsminister des Innern
folgende Forsche ? auf Grund ihrer Verdienste
um die Erforschung und Bekämpfung übertrag¬
barer Krankheiten zu Ehrenmitgliedern deS
Robert - Koch -Jnstitutes , Reichsanstalt zur Be¬
kämpfung der übertragbaren Krankheiten, er¬
nannt : Profeffor Dr . med. Paul Uhlen -
h u t h , Geheimer Regierungsrat , hygienische-
Institut der Universität in Freiburg i. Br . ?
Professor Dr . med. Bernhard M o e l l e r s ,
Oberregierungsrat und Mitglied des Reichs¬
gesundheitsamtes in Berlin : Profeffor Dr .
med. Wilhelm R i m p a u , Direktor der bakte¬
riologischen Untersuchungsanstalt in München:
Profeffor Dr . med . vet. Hermann M i e ß n e r »
Tierärztliche Hochschule Hannover : ProfessorDr . med . Karl K i ß k a l t , Direktor des hygie¬
nischen Institutes in München: Profeffor Dr .
med. Georg B e s s a u . Direktor der Universi-
lätS - Kinderklinik in Berlin : Professor Dr . med.
Hans Kletnschmibt , Direktor der Universi¬
täts -Kinderklinik in Köln-Lindenthal : Pro¬
fessor Dr . med. Gerhart D o m a g k , J . -G.-
Werk Wuppertal - Elberfeld und Profeffor Dr
med . Johannes Katho , Direktor deS Staat¬
lichen Medizinaluntersuchungsamtes in BreS-
lau .

Das bisher höchste Ergebnis
einer Haussammlung

* Berlin , 11 . Dez.' Die am 5. Dezember 1943
Surchgeführte Haussammlung zum vierten
Opsersonntag des Kriegs - Winterhilfsw :rkes
1943 / 44 erbrachte das seit Bestehen des
Winterhilfswerkes höchste Ergebnis einer
Haussammlung überhaupt. ES betrug
59229234,89 RM . DaS entspricht einer
Steigerung gegenüber der gleichen Sammlung
des Vorjahres von 13 429 679,78 RM . oder 29,8
Prozent . Damit hat daS deutsche Volk auf die
Terrorangriffe und Sen feindlichen Nerven¬
krieg die gebührende Antwort erteilt und er¬
neut seinen Glauben an den Sieg in eindrucks¬
voller Weise dokumentiert.
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Der Juwelenraub
Von Jo Hanna Maler

jJä'iaBeüer Satte sagte : „ES gibt nur drei
^ ktho- en , einem Goldschmied ein Schmuckstück
Zusagen . Diese drei Methoden aber stammen
Kreits auS Len Jahren -er Kreuzritterzüge .

Juwelier braucht nur fleißig Kriminal -
„2“?,tte

*

*tt iesen , um gegen alle Gaunereien
^ it zu sein . Ich jedenfalls bin überzeugt, daß

niemals eine Ueberraschung zustotzen

. In diesem Punkte aher irrte Satte , der"Nwelenhänüler .
*

^ »®tne* TageS erschien bei mir eine sehr eie»“ We junge Dame, die sich als Gräfin Remy
erstellte" , erzählte Surte einige Wochen nach

denkwürdigen Vorfall , „sie gab an . mit" cm Vater in einem Hotel zu wohnen und
n Schmuckstück kaufen zu wollen, das sie vor

/ n paar Tagen in meiner Auslage gesehen
*®te. Ich hatte zunächst keine Bedenken , ihr
^ n wertvollen Schmuck vorzulegen, öffnete®rnl Safe und nahm die einzelnen Stücke
xraus . Vald aber machte mich ihre nervöse

stutzig , um so mehr, als sie plötzlich er-
t*’ * e*tt bei sich zu haben und den

Schmuck unbedingt sofort mitnehmen wollte .
, .^st?ine Vegleitung inS Hotel lehnte sie strikt

Als ich darauf bestand , griff sie empört und
Nstig nach ihrer Handtasche Nnd wollte mein
^sschäft verlassen . Ich bat sie zu bleiben, bis
7» mich überzeugt hätte, daß alle dem Safe
^ mommenen Schmuckstücke vorhanden wären.*>cht umsonst hatte ich ja meinen Verstand
?n kriminalistischen Romanen geschärft, ichMt, eg unzählige Male schwarz auf weiß
^

'rsen. wie gern Schmuckstücke in der Hast
P* plötzlichen Aufbruches verschwinden . Ich
darrte also ziemlich barsch auf meinem Stand -

j^" kt, als sich die Tür öffnete und ein Offizier
,? » ei Uniform eines fremden Staates meinen^ öen betre".
. »Vincent Helfen Sie mir ! Man hat mich
. «eidigtl "

, rief die junge Gräfin leidenfchaft-
und eilte auf den 'Offizier zu . Der Offizier

A mich eine » Augenblick an , dann fragte er :
sollen Sie mir eine Erklärung geben , mein
x**1 ?" Ich gab sie ihm . Er fand für meine
i tt8e Verständnis . „Ich kenne die Gräfin
5*®«", sagte er nur , „ ich war oft Gast im
Schlosse iLres Vaters . Vertrauen Sie ihr
Ms den Schmuck an. Genügt Ihnen mein
Mrt als Offizier?" Ich bedauerte. Bon fäl-
Un Uniformen hatte ich zu viel gelesen . „Ich

nicht den Vorzug, Sie zu kennen " . sagte
Z kurz. Er warf seine Legitimation auf den
r ' lch . Es war ein bekannter Name, von der
Aiandtschast bestätigt. Ohne meine Antwort
Anwälten , händigte er der Gräfin den
?4« uck aus und führte sie zur Tür . „Wann

ich Sie hier wieder erwarten ?" ,Jn
Westens fünf Minuten bin ich zurück". Der
^uizirr küßte ihr die Hand und kam zu mir
Mck . .Ich warte inzwischen als Pfand bei"®len", sagte er.

blieb mir übrig ? Ich wußte, ich saß
seiner Falle . Ich kannte dieses alte abgekar-

Spiel , ich hatte es unzählige Male ge -
Aber mir waren die Hände gebunden.

» » könnte ebensogut wahr sein , die Uniform
. llllfa aAl fn ««* 1A VrtM aü w* 1«■ fj
”tt*»te echt sein , ich konnte es mir nicht leisten ,

,:® guten Ruf meiner Firma aufs Spiel zu
.̂ en . Ich versuchte daher, die Peinlichkeit der

zu überbrücken . Der Offizier kam mir
Aei entgegen, zog seine goldene Tabatiere

der Tasche und bot mir eine selbstgedrehte
ftfiarette an. Ich lehnte im ständig wachsenden
^ ' « trauen ab, denn man hat ja schon so viel
^ vergifteten Zigaretten gelesen , nicht wahr ?
^ ein Verdacht schien nicht ’ unbegründet , zu-

der Offizier mit einem merkwürdigen
>„ 4* ln die Dose wieder einschob, ohne sich selbst"* bedienen . «

waren schon über dreißig Minuten ver-
^ Sen . Da erhob sich der Offizier und ging
^ geduldig zur Tür . „Merkwürdig ! Wo sie

bleiben mag ? Ich werde Nachsehen —"
l ^ ttt !" , schrie ich , „Sie bleiben hier — keinen
»vritt !" Ich vertrat ihm den Weg. Eine steile
ja

1" * grub sich in seine Stirn , er machte eine
*®eggng , als wollte er mich wegstoßen , dann

« *r kehrte .er um und setzte sich stumm auf"*» Stuhl . Weitere zwanzig Minuten »ei»
*®aen. Da erhob sich der Offizier.
s,7? ch muß Sie um Entschuldigung bitten",J ** er, „bitte — benachrichtigen Sie die Poli¬

zei ! Nur eine Erklärung zuvor : eS hat den
Anschein, als wäre ich ein Komplice und das
Ganze ein abgekartetes Spiel . Ich versichere
Ihnen , eS ist nicht so. Unser Wiedersehen über¬
raschte mich. Ich habe die Gräfin zehn Jahre
nicht mehr gesehen. ES gibt Schicksale und
Verirrungen auf der Welt, mit denen ich nicht
rechnen konnte —" „Ich glaube Ihne « kein
Wort !" schrie ich voller Wut. „Dann müssen
Sie die Polizei verständigen!" „Das werde ich
auch! Verlassen Sie sich darauf !" Ich griff zum
Telefon. Er unterbrach mich : „Dort drüben
steht ein Schutzmann . ES ist einfacher — rufen
Die ihn !" Ohne - ihn einer Antwort zu würdi¬
gen , stürzte ich zur Tür hinaus , winkte dem
Schutzmann , der sogleich herüberkam und de»
sxemden Offizier verhaftete - "

*
„Wie konnten Sie nur auf diesen alten

Gaunertrick hereinfallen, lieber Surte " ., riefen
die Freunde , „der Schutzmann war natürlich
der Dritte im Bunde ?" Der Juwelier schüt¬
telte den Kopf. „Glauben Sie doch nicht, daß

ich mit dieser oft gelesenen Möglichkeit nicht
auch gerechnet hatte ! Während der Offizier
verhaftet wurde, betätigte ich die Alarmanlage
und wenige Minuten später betraten zwei
Schutzleute meines Reviers das Geschäft. Aber
da ging die Tür noch einmal aus und herein
trat die junge Gräfin . ,Jkch wurde aufgehal¬
ten"

, sagte sie , „habe ich mich verspätet?" Sie .
legte das Geld auf den Tisch, betrachtete uns
fünf Männer und sagte nur kopfschüttelnd :
„Wie im Kriminalroman , meine Herren !"

«
Bei einer großen Truppenparade sah ich

den Offizier wieder, schloß Burte seinen Be¬
richt , er saß auf der Ehrentribüne der Militär¬
attaches . Ich grüßte sehr tief. Er schien den
Gruß wohl nicht bemerkt zu haben, aber am
nächsten Taß erhielt ich von ihm ein Buch,
einen billigen AllerweltSroman ohne jeden
Wert . Ein paar Zeilen standen als Widmung
auf der ersten Seite . „Lesen Sie , verehrter
Freund , im Interesse Ihres Geschäftes lieber
hin und wieder ein vernünftiges Buch - "

Die schöpferische Stunde
Kleina Geheimnisse ana dem Schaffen großer Musiker

ES wird vielfach behauptet, daß der schöpfe¬
rische Musiker nur aus seinem Innenleben
gestalte , er benötige also keinerlei Anregung
durch seine äußere Umgebung, wie der Dichter
und der bildende Künstler. Dem ist aber nicht
so. Gerade unsere großen Meister der Töne
ließen sich fast immer durch äußere Einflüsse
zu ihren Werken inspirieren . Wenn eS oft
auch nur ganz unscheinbare Dinge waren , mit
denen sie sich umgeben, irgendeine Aeußerlich -
feit mußte eS doch fein, die de» ersten Anstoß
zu einer Schöpfung gab.
* Bon Beethoven wird z. S . berichtet , daß er
die besten Einfälle am frühen Morgen im Bade
hatte, aber ßaS Motiv zum Scherzo der „Neun¬
ten" weckte in ihm das Aufblitzen der Lichter,
nachdem er vorher lange im Finstern gesessen
hatte. Donizetti behauptete, daß die Anregung
seiner Phantasie nur durch schwarzen Kaffee
kommen könne : er verbrauchte auch während
seiner schöpferischen Tätigkeit ungeheure Men¬
gen dieses Getränks . Gluck hingegen benötigte
wieder schäumenden Wein und — Sonne , um
schöpferisch schaffen zu können . Er saß während
des Komponierens sehr oft auf einer grünen
Wiese am Klavier , den Sonnenstrahlen preiS-
gegeben und schlürfte dazu Champagner. Haydn
verschaffte sich die erforderliche Anregung auf
andere Weise. Nachdem er sich vorher überzeugt
hätte, daß im Zimmer peinlichste Ordnung
herrschte , steckte er sich einen bestimmten Ring
an den Finger , chen er einst von Kaiser
Franz II . erhalten hatte. Ohne diesen Ring ,
behauptete er, könne er keine gute Musik
schaffen.

Mozart schuf im größten Lärm seine schönsten
Werke , z . S . daS entzückende Es-dur -Trio für

Klavier , Klarinette und Bratsche , welches er
während einer lustigen Kegelpartie auf der
Kegelbahn komponierte und das deshalb auch
,Hegelstatt-Trio " heißt. Aber auch sonst mußte
seine Gattin ihn oft während der Arbeit durch
Vorlesungen unterhalten . Cimarosa brauchte
ebenfalls Lärm oder heitere Gesellschaft, um
sich anzuregen , und Sachini konnte nur dann
Melodien erfinden , wenn er bei seiner Ge¬
liebten war und deren Katzen um sich wußte.
Salieri kamen die besten Gedanken im größten
Straßenlärm und er hatte stets Schreibzeug
bei sich, um die glücklichen Einfälle sogleich
-festhalten zu können . Sarti aber benötigte zur
Stimmung ein großes , düsteres Zimmer , wel¬
ches nur schwach bxleuchtet war und in dem
! ie Stille der Nacht herrschte . Paesiello kompo¬
nierte wieder nur im Bett , außerhalb des¬
selben fiel ihm nichts ein.

Bekannt ist auch, daß Schubert im Wirts¬
haus mitten unter der lustigen Gesellschaft
viele seiner Tänze und Lieder entwarf , die er
dann allerdings erst daheim in der Stille sei¬
nes Stübchens fertig ausarbeitete . Und der
Walzerkönig Strauß wurde von seinen Ein¬
fällen in allen Lebenslagen geradezu über¬
rumpelt . Er kritzelte sie dann auf jedes erreich¬
bare Papier hin. den Walzer „Nur sür Natur "
z . B . auf eine — Hundertguldennote . Mangelte
es aber im Augenblick an Papier , mußten die
Manschetten etc. herhalten. Eine Romanze
skizzierte er nachts , um die neben ihm schla¬
fende Gattin nicht durch daS Anbrennen der
Kerze zu wecken , mit dem Bleistift auf das
Bettleintuch.

Schrittmacher des Films / Oskar Meßter gestorben
In Tegernsee starb am 7. Dezember mit

77 Jahren Oskar Meßter , der Begründer
deS deutschen Films . Er wurde am 21. Novem¬
ber 1886 in Berlin als Sohn eines Optikers
geboren. Schon während seiner Lehrzeit in der
bitterlichen Werkstatt begann er sich mit Kino-
matographie zu beschäftigen . Bereits im Jahre
1896 war er als erster in der Welt imstande ,
brauchbare Kinoprojektionsapparate mit Bil¬
dern herzustellen und gewerbsmäßig zu ver¬
treiben. Das Jahr 1896 darf also als das
Geburtsjahr der Kinoindustrie in
Deutschland gelten. Seitdem hat sich Meßter
systematisch der weiteren Entwicklung der Film -
und Kinotechnik gewidmet , so daß die für den
praktischen Verbrauch erforderliche Zuverläs¬
sigkeit und Wirtschaftlichkeit dieser Technik er¬
reicht wurde. Ende 1896 richtete Meßter daS
erste Filmatelier in Berlin ein. 1897 entstand
eine optische Kopiermaschine , 1903 machten die
Vorführungen der Meßter -Tonbilder allge¬
meines Aufsehen . 1904 zeigte Meßter als erster
seine Tonbilder auf der Weltausstellung von
St . Louis. Seine von ihm gegründeten Film¬
gesellschaften gingen 1917 an die „pfa " über
und dienten als Grundpfeiler dieser Gesellschaft.

1914 begründete Meßter die erste Wo¬
chenschau . In der Zeit von 1914—1918 fällt
die wichtige Konstruktion des Reihenbild -
uers , einer automatischen Rollfilm -Kamera
zur Anfertigung von Geländeaufnahmen auS

der Luft. Gleichzeitig wurden von Meßter Ziel¬
übungsgeräte für die Luftwaffe entwickelt . Im
ganzen wurden ihm auf dem Gebiete des Films
etwa 70 Patente erteilt . Auch auf die Förde¬
rung und Ausbildung von Filmschauspielern
war Meßter bedacht. Lil Dagover , Adele Sand¬
rock, Liedcke , Henny Porten u. a . m. haben mit
Meßter zusammengearbeitet. Karl Fröhlich,
der heutige Präsident der Reichsfilmkammer,
entwickelte , sich bei Meßter zu einem der ersten
Filmregisseure.

Biele Auszeichnungen wurden dem Verstor¬
benen zuteil . Er ist Ehrenpräsident der deut¬
schen Kinotechnischen Gesellschaft und Ehrenmit¬
glied des Verbandes der deutschen Film -
industriellen. Das Deutsche Museum in Mün¬
chen, das seine Erfindungen aufbewahrt , zeich¬
nete ihn durch die Verleihung deS Museum-
ringeS in Gold und durch lebenslängliche Mit¬
gliedschaft aus , die Technische Hochschule in
Berlin verlieh ihm die Würbe eines Ehren-
senatorS, und fein 78. Geburtstag vor zwei
Jahren brachte ihm eine Fülle weiterer
Ehrungen . Paul Knapp.

Zwei Zahlen vom Rhein
Die höchste Quelle deS Rheins liegt 2902

Meter Wer dem Meeresspiegel.
Der ungeteilte Niederrhein erreicht seine

größte Breite mit 992 Meter bei Emmerich .

Durch den Schlamm !
Eine ausdrucksvolle Frontzeichnung des Kriegsberichters Ulrich Schramm »

f.
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Blitzmädel - vor 68 Jahren
Entdeckung in einem alten Band der »Gartenlaube “ — 20 „Thaler “ monatlich

Wenn wir heute die Blitzmädel der deutschen
Wehrmacht in ihren schmucken Uniformen auf
den Straßen und Plätzen unserer Großstädte
sehen, so glauben wir in ihnen ein Symbol
des 20. Jahrhunderts vor uns zu haben. Und
doch täuschen wir uns , denn schon vor 68 Jah¬
ren — also 1875 — gab es in Berlin die ersten
hundert Blitzmädel. Diese Blitzmädel standen
allerdings nicht in den Reihen des damaligen
Heeres, sondern es handelte sich hierbei viel¬
mehr um die ersten weiblichen Telegraphistin¬
nen, die der Jahrgang 1875 der „Gartenlaube "
mehrfach als „Stephans Blitzmädel "
bezeichnet . Wir können heute als Menschen
des 20. Jahrhunderts kaum noch die damals
sich langsam anbahnenbe Eindringung des
weiblichen Geschlechts in viele öffentliche Be¬
rufe, die bisher Frauen verschlossen waren , in
ihrer weltbewegenden Bedeutung erkennen.

Die erste Anregung zu der Einstellung weib¬
licher Telegraphistinnen in der „Telegraphen-
Centralstation " in Berlin gab der „Lette -Ver¬
ein für die Erwerbsfähigkeit des weiblichen
Geschlechts", der sich auch auf anderen Gebie¬
ten große Verdienste erwarb . Dieser Verein
richtete eine „Petition " .'an den Reichstag, die
auch von dem General -Postdirektor Stephan
wirksam unterstützt wurde. Die Petition wurde
endlich auch angenommen und damit zogen die
ersten „angestellten Telegraphistinnen des deut¬
schen Reiches" in die Telegraphen -Central -
station ein , nachdem bereits einige Jahre vor-'
dem in der Schweiz und im Großherzogtum
Baden Frauen im Post- und Telegraphenüienst
Verwendung und Anstellung fanden.

Voraussetzung für die Einstellung der Tele¬
graphistinnen war die Absolvierung der ersten
Klaffe» einer höheren Töchterschule oder ein
„Tentamen" in Englisch, Französisch und in
der Geographie, sowie die Ausarbeitung eines
deutschen Aufsatzes . Die hiernach als geeignet
befundenen jungen Mädcheü erhielten dann in
einer besonderen Abteilung des Lettehauses
unter der Leitung eines kaiserlichen Ober-
Telegraphisten den nötigen theoretischen und
praktischen Unterricht. Dieser Kursus dauerte
drei Monate und endete mit einem praktischen
Examen, das das Abtelegraphieren einer beut -
schen, einer englischen und einer französischen
Depesche und daS Aufnehmen derselben ver¬
langte . Für jede Depesche stand dabei eine
Zeit von drei Minuten zur Verfügung.

Die definitive Anstellung erfolgte jedoch erst
nach weiteren fünf Probemonaten , in denen die
Blitzmädel zweimal in der Woche physikalisch¬
chemische Borträge anhören mußten. Ein zwei¬
tes schriftliches und mündliches Examen über
die innere Verwaltung deS Telegraphendien¬
stes und über Sie Zusammensetzung, Wirkung
und den Gebrauch der verschiedenen Apparate
beendete diesen letzten AuSbilüungSabschnitt.

Eine so in acht Monaten auSgebildete weib¬
liche Telegraphistin erhielt sodann bei einer
sechsstündigen Arbeitszeit ein monatliches Ge¬
halt von zwanzig „Thalern "

, mit dem Dienst-
alter sich entsprechend erhöhend. Hierbei müs¬
sen wir allerdings berücksichtigen, daß der
„Thaler " von 1875 einen weit höheren Kauf¬
wert besaß als drei Reichsmark in der jetzigen
Zeit . Trotzdem war dieses Gehalt nicht üppig,
sondern reichte knapp für den Lebensunterhalteiner Person.

So saßen im Jahre 1875 auf dem Berliner
Telegraphenamt schon die ersten hundert Blitz¬
mädel, „darunter Mädchen und Frauen auS
den ersten Ständen ". Berlinerinnen waren je¬
doch kaum die Hälfte, die Mehrzahl kam von
außerhalb . Selbst eine Enkeltochter des Für¬
sten Hardenberg, des berühmten Staatskanz¬
lers , soll damals auf dem Berliner Tele¬
graphenamt — Blitzmädel gewesen sein !

Die damaligen Blitzmädel wurden hauptsäch¬
lich im inneren Verkehr und in der Stadttele¬
graphie beschäftigt, nicht selten mußte eine
Dame an einem Nachmittag zweihundert und
mehr Depeschen erledigen.

Bei einem Besuch des damaligen Kronprin¬
zen, des späteren Kaiser Friedrich III ., in der
Telegraphen -Centralstation in Berlin fragte
dieser eines der damaligen Blitzmädel: „WaS
gibt es Neues ?" Darauf erhielt er prompt
die verblüffende aber eindeutige Antwort :
„Tut mir leid , kaiserlicher Hoheit nicht dienen
zu können . Das ist Amtsgeheimnis !" — Neben
dieser streng militärischen Schweigsamkeit stand
die ebenfalls als militärisch zu bezeichnende
Pünktlichkeit. Fehlen ohne Attest wurde da¬
mals durch Gehaltsabzüge oder in schwereren
Fällen sogar durch Entlassung bestraft. Im
Jahre 1875 wurde allerdings in Berlin nur
eine Dame aus solchem Beweggrund entlassen .

Ein alter weiberfeindlicher Beamter deS
Berliner Telegraphenamtes soll 1875 sogar fol¬
gende interessante Erklärung abgegeben haben:
„Erst seitdem wir weibliche Kollegen im Büro
haben, habe ich die Frauen achten gelernt , und
so sehr ich gegen die Anstellung derselben frü¬
her gewesen bin, so muß ich nach längerer un¬
parteiischer Beobachtungzugeben , daß die Mäd-
chen weit mehr leisten , als ich je von ihnen er¬
wartet habe ."

In einem anderen Artikel über die damali¬
gen Blitzmädel lesen . wir den Satz: „Wir
können dieses Streben nur gut heißen und
achten. Darum Respekt vor den Berliner Blitz¬
mädeln Stephans !" Was von den Blitzmädeln
von 1875 in dieser Beziehung gesagt wurde, gilt
erst recht für unsere heutigen Blitzmädel in der
Deutschen Wehrmacht . Ihren Einsatz für Volk
und Vaterland müssen wir bewundernd aner¬
kennen und darum gilt auch hier der gleiche
Satz: „Darum Respekt vor den Blitzmädeln
der deutschen Wehrmacht !"

Karl -Otto Gebert.

**ANS HEISE / "T

husrutfr der J u®cn^

^ ■Sortfegima )
Uhi' ^t mußte Bruhns an sich halten, um nicht
la» .koszulachen. Aber daS hätte der kleine
tz.»olige Leutnant dort unten sicher nicht ver»
«,^° *n. vielleicht hätte eS ihn sogar mißtrauisch
tz^ acht. Deshalb nickte BruhnS nur wieder,
^

* *nd er gleichzeitig die Geste des Zählens

Jetten mächtigen Schrecken hatte man ihm
„ gejagt nlnd nun zeigte sich , doch, dieser Offi-

» etter nichts wollte , als Geschäfte machen,
tẑ / 'kbstverstündlich, wuir zahlen !" rief der
, atnant. „Err mir bringe» , was aufireiben
dt.. kayn ?" — .Jsawoll !" rief Bruhns . —
HAoermorgen ?" — „Oui !" sagte BruhnS

und hob die Leine . — „Bonjour , alors,
( jh

n ami !" Der Leutnant salutierte lässig mit
Ijtz

® Finger an der Mütze . BruhnS" zog höf-
° ie Mütze , ließ die Pferde anziehen. Er

^ kie plötzlich, daß er naß war vor Schweiß .
r^ *r morgendliche Nebel verzog sich. Eine

kalte Wintersonne stand über der weite »
le^ 'chaft . Etwa fünfzig Meter vom Tor ent-
ij,n ‘ *nQflie BruhnS mit der Peitsche und lieb
i,. vferbe traben . Mochten die Soldaten hin-

lhrn nun denken , was sie wollten.
*

I 4t? tt-!* tnent Quartier in der Engelsgrube sab
ß-f. Oberst Gaston Perrier behaglich beim
d^ Mück , als man ihm den Besuch von Ma-
»vf

E Engström meldete . Ueberrascht sprang er-
> war völlig ungewöhnlich , er fand
I Erklärung . Mit auSgebreiteten Händen
l *r ihr entgegen. „Aimäe!" rief er, un¬

ruhig und ein wenig besorgt. .Ist etwas ge .
schehen ?"

Sie sah reizend aus in dem russischen Zobel.
Ihre blonden Haare wippten unter der dunk¬
le« Pelzkappe hervor , die Wangen waren ge¬
rötet vom Wind und der Kälte. „Charmant !"
rief der Oberst und küßte ihre Hände. „Eine
hübsche Idee von Ihnen , mich beim Frühstück
zu überraschen . — Aber — was gibt es? Sie
sind tzeute früh auf den Beinen ." — „WaS
macht eS schon , wenn ich Ihnen , mein Freund ,
einen Dienst erweisen kann." — „Ah !" Un¬
gläubig sah er sie an. „Sie , airnss . . .?" —
Ihr Lächeln erstgrrte . In ihre Augen trat ein
Ausdruck eiskalter Wut. ,^sn dieser Stadt ist
eine Verschwörung im Gange" , sagte sie. „Ge¬
stern erzählten Sie mir von einem Mann , der
verhaftet worden ist. Er soll mit Gewalt befreit
werde», noch heute, wie ich vermute."

Diese Eröffnung machte auf den Obersten
durchaus nicht den .Eindruck , den die schöne
Schwedt » erwartet hatte. Er grinste albern
und kratzte sich mit dem Zeigefinger die be¬
haarte Warze auf der Nase . „Aber. Kindchen !
Das sind doch höchstwahrscheinlich nur Klatsch¬
geschichten . Man wird Ihnen einen Bären auf¬
gebunden haben." Er lachte gutmütig und schüt¬
telte den Kopf. „So . und nun werben Sie sich
setzen und mir mein einsames Mahl verschö¬
nen", fuhr er fort und griff nach ihren Schul¬
tern , um ihr auS dem Mantel zu helfen.

„Schwatzen Die keinen Unsinn!" rief sie
wütend. „Frühstück ! Mir jetzt davon zu reden!
Handeln Sie , Gaston! Ich verschaffe Ihnen die
Möglichkeit , sich dem Marschall einmal wieder
bemerkbar zu machen und Sie sprechen von
Frühstück !" — „Aim6e . . . ?" Er wurde nun
doch stutzig. „Woher habe» Sie die Nachricht ?"
— „Bon ihm selbst, von dem Anführer der Der»
schwörung ." — „WaS ?" Er blickte sie erstaunt
an und sofort begriff er, daß sie die Wahrheit
sprach. „Jean , meinen Degen, meinen Mantel ,
mein Pferds schrie er, den Kopf zur Tür der

hinteren Räume gewendet . „Wann hat er es
Ihnen gesagt , aims«? Wie hieß der Kerl ?
Sprechen Sie ! Jean ! Wo bleibt er denn wieder,
dieser Schuft, diese Schlafmütze !"

„Sie haben ihn ja gesehen . Gestern abend,
als Sie bei mir waren , trafen Sie doch mit
einem jungen Menschen zusammen, der . . ." —
„Dieser Landsmann von Ihnen , aimse? Ja ,
zum Teufel , wie kommt er denn aus solche Ge¬
danken ? Er muß doch ein Motiv haben, was
haben wir denn an ihm verbrochen ?" Der
Oberst wurde immer verwirrter . / Er milderte
seine Erregung auch nicht, als der Bursche ihm
nun die befohlenen Sachen brachte und gleich
darauf fortstürzte, um das Pferd zu satteln.
Perrier merkte nicht einmal , daß Frau Eng¬
ström sich über seine konfuse Aufgeregcheit sicht¬
lich ärgerte .

„Er hat mich beschwindelt . Er ist gar kein
Schwebe"

, sagte sie. — „Sem Schwede ? Was
heißt das nun wieder?" — Sie stampfte mit
dem Fuß auf den Boden. „Ein Deutscher ! Ein
Mann auS dieser Stadt ! Mein Gott. Gaston,
fragen Sie jetzt doch nicht nach Nebensächlich¬
keiten . Er will die Gefangenen befreien. Han¬
deln Sie , ehe eS zu spät ist !" — „Ich danke
Ihnen , aimö«. Ich werde Ihnen dies nie ver¬
gessen !"

Der Oberst winkte ihr flüchtig zu , dann
rannte er fort . Sie lauschte mit klopfendem
Herzen auf seine polternden Schritte , hörte
vom Hof her, wie er den Burschen anfuhr , dar¬
auf Helles Pferdegetrappel und dann war alles
ruhig.

Die Stille hatte etwas Beklemmendes. Ma¬
dame Engström ging langsam zu dem Sessel ,
der vor dem Frühstückstisch des Obersten stand.
Sie setzte sich. Ihre Pulse hämmerten in
den Schläfen. Verräterin hatte Hinnerk sie
beschimpft.

Verräterin ! Die ganze Nacht hindurch hatte
sie gegrübelt, allmählich hatte sie sich immer
mehr in Wut und Haß hiueingcsteigert gegen

diesen Mann , den sie, wie sie glaubte , wahr¬
haft liebte. Nicht nur , daß sie ihn wegen seiner
unsinnigen politischen Kindereien verlieren
sollte , nun ließ er sich auch noch zu dieser durch
nichts gerechtfertigtenBeschimpfung hinreiben !
Er würde ihre Rache zu spüren bekommen !
Er sollte erleben, daß sie sich nicht beleidigen
ließ .

Aber die erwartete Erleichterung nach die¬
sem Verrat blieb auS. Hatte sie nicht in dieser
Nacht geglaubt, so enttäuscht und so unglück¬
lich gewesen zu sein wie noch nie im Leben ?
Eine Närrin war sie ! Eine unglückliche Frau ,deren Leidenschaften über ihre Klugheit einen
beklagenswerten Sieg üavongetragen hatten.

Sie stützte den Kopf in den Händen, ein
Schluchzen ging durch ihren Körper und sie
weinte bitterlich. «

Unterdessen entfernte sich der BruhnSsche
Bauernwagen in flotter Fahrt immer weiter
von der Stadt . Die Insassen des plumpen,laut ratternden und polternden Gefährts wa¬
ren in der frohesten Stimmung . Alle Gefahren
schienen überstanden, und man hatte sich längst
aus den unbequemen Verstecken bervorgewagt.

Rur Luisens Vater saß nachdenklich und
stumm auf einer leeren Kiste. Er wußte, daß
diese fröhlichen , begeistertenJungen ihm wahr¬
scheinlich das Leben gerettet hatten , ihm und
auch wohl dem Träger Haeuse . Wie seiner
Tochter war dem Reeder klar , daß Laroche die
Pistole entwendet haben mußte, um ihn zu
verderben. Aber er begrifi nur zu gut . daß
der Leutnant an seiner, BurmesterS , Person
gar kein Interesse haben konnte und daß die¬
ser Anschlag niemand anders gegolten haben
konnte als Luise . Der Reeder durchschaute
auch, was Laroche damit bezweckte. Nach allem,was er im Laufe der letzten Tage beobachtet
hatte, war das nicht einmal schwer.
. Ja . sie hatten ihm das Leben gerettet, diese
jungen Burschen , aber was würde nun gesche¬
hen ? Diese Flucht, überlegte er. konnte die

Wut seiner Feinde gegen ihn nur steigern .
Sie würben wahrscheinlich sein Vermögen be¬
schlagnahmen : es war bitter , aber es war noch
nicht das Schlimmste . Bei einem Kovenhagener
Bankhaus hatte er noch einige Kapitalien
deponiert, er konnte also , wenn auch in be¬
scheidenerem Rahmen , eine neue Reederei
aufbauen . Aber wenn sie sich nun an den Zu¬
rückgebliebenen vergriffen ? Wenn sie Frau
und Tochter als Geiseln festsetzten? Dieser
Gedanke lastete auf ihm wie ein Alpdruck . Er
war ein mutiger Mann , aber er wagte nicht,
alle Folgen dieser Flucht zu Ende zu denken .

Hinnerk hatte Jochen und den Freunden
verboten, dem Reeder zu erzählen, daß Luise
zum Schein auf LarocheS Absichten eingehen
sollte und Hinnerk sie befreien wollte . Bur -
mester ahnte nichts von diesen Dingen , er
sollte sich freuen, wenn die Rettung glückte.

Jochen beobachtete indes schon eine ganze
Weile, wie der Reeder stumm in Pen kalten,trüben Wintermorgen starrte , bin und wieder
seufzend . Er konnte sich denken , was ihn be¬
wegte . Deshalb feste er sich neben Ihn und
sagte : „Sie brauchen sich keine Sorgen um
Ihre Tochter zu machen. Herr Burmester ."

Der Reeder, aus seinen Gedanken gerissen ,
sah überrascht auf und blickte den Jungen fra¬
gend an. „Wahrlich ", fuhr Jochen fort und
lächelte aufmunternd . „Wir haben an alles
gedacht. Hinnerk Roggentin wird sie noch heute
sicher über die Grenze bringen , genau wie
wir Sie und Haense auf dänisches Gebiet
schaffen."

„Ist daS wahr ?" fragte Burmester hastig . —
^ Ich gebe Ihnen mein Wort", antwortete Jo¬
chen . Ich sage nicht einmal die Unwahrheit,
dachte er, ich verschweige ihm nur die gewissen
Umstände , die ich ja nicht zu kennen brauche . —
„Herrgott , wenn daS wahr wäre ! " — „Ich
glaube, Herr Burmester , Sie dürften doch nun
den Eindruck gewonnen haben , daß wir durch¬
führen, was wir uns vorgenommen haben " ,
meinte Jochen lächelnd . «Sonieruna total)

i
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Veuachrlchklgung derVevSlkeruug
bei Aliegeraiarm

Der Polizeipräsident teilt .mit :
Die Bevölkerung der Stadt Karlsruhe wird

ab sofort durch die örtliche Luftschutzleitung bei
feindlichen Einflügen über die Luftlage unter¬
richtet werden. Diese Mitteilungen werden auf
dem Trahtfunkwcge gegeben . Sic beginnen vor¬
aussichtlich vor dem Ertönen der Sirene und
enden im allgemeinen mit der Entwarnung .
Iverden aber bei besonderen Anlässen noch über
o,r !t Zeit hinaus fortgesetzt .

lieber die Einzelheiten , insbesondere die Mög¬
lichkeit des Abhörens, erfolgt Unterrichtung
durch die Organe des Reichsluftschutzbunbes .

Bei Fliegeralarm berechtigen diese Mitteilun¬
gen nicht zum "vorzeitigen Verlassen der Luft -
schutzräüme . Für das Ende des lustschutzmäßi-
gen Verhaltens ist in allen Fällen die Entwar¬
nung maßgebend .

Weihnachtsgrub der Stadt Karlsruhe
Der Oberbürgermeister der Landeshaupt¬

stadt Karlsruhe hat es sich seit Beginn des
Krieges stets angelegen sein lassen, von Zeit
zu Zeit den Wchrmachtangehöriaen in den
hiesigen Lazaretten , Krankenhäusern usw.
Buch - und Geldgeschenke und dergleichen zu
überweisen, um den hier in Pflege genomme¬
nen Kameraden auch auf diese Weise die Be - ■
reitwilligkeit und tatkräftige Mithilfe der
Stadtverwaltung kundzutun.

Auf die kommenden Feiertage hat bas Städ¬
tische Verkehrsamt dem seither schon die Be¬
treuung der Wehrmachtangchörigen von seiten
der Stadt obliegt, im Auftrag des Oberbürger¬meisters einen größeren Geldbetrag und eine
Sendung Wein an die hiesigen Lazarette über - /
weisen lasten und die über die Feiertage in
Karlsruhe weilenden Kameraden der Wehr¬
macht zu zwei Sonderveranstaltungen inS Ba¬
dische Staatstheater eingeladen. Gleichzeitig
wurden vom Städtischen Verkehrsamt 2500
Ruchsendungen* für die Kameraden an der
Front zum Versand gebracht , denen in den
nächsten Tagen rund 2500 „Karlsruher Mo¬
natsschauen für unsere Soldaten " Nachfolgen
werden.

Morgen
gastiert das NS .-Symphonieorchester

Die NS .- Gemeinfchaft „Kraft durch Fretlde"
verpflichtete das NS .-Symphonieorchester un¬
ter der Leitung von Dtaatskapellmeister Erich
Klotz zu einem Symphoniekonzert, das morgen,
abend IS .Uhr in der Festhalle stattfinbet. So -
listisch wirkt Ilse v. Tschurtschenthaler
am Flügel mit. Eintrittskarten von RM . 1 —
bis 4 — sind in der KdF. - Borverbaufsstclle
Waldstraße 40s und an der Abendkaffe er¬
hältlich .
Irma von Drygalski liest im Künstlerhan»

Irma von Drygalski ist vor allem bekannt
durch ihre Romane „Im Schatten des Heiligen
Berges ", „Juliane von Krüd'ener", . „Der
Bauernprophet "

, „Rineck". Von ganz beson¬
derer Kraft und Eigenart sind aber ihre großen
Dramen „Luther in Heidelberg"

, „Gottschalk
der Deutsche"

, „Das brotlose Mahl " . 1885
wurde sie mit dem Dietrich- Eckart -Preis aus¬
gezeichnet. Es wird viele . Volksgenossen und
Volksgenossinnen erfreuen , die oberrheinische
Dichterin am Dienstag , dem 14 . Dezember,
19.80 Uhr im Äünstlerhaus aus ihren Werken
vortragen zu hören. Karten im Vorverkauf bei
„Kraft durch Freude", Waldstr. 40» (am Lud¬
wigsplatz) .

Irma von Drygalski, die seit 1900 in Baden
wohnt, kommt väterlicherseits aus Ostpreußen,
mütterlicherseits aus Schwaben. Sie ist am
3 . Dezember 1892 in Berlin geboren . Sie wollte
zunächst nicht mit dem geschriebenen , sondern
dem gesprochenen Wort witken. So wurde
Irma von Drygalski Schauspielerin, bis der
Weltkrieg sie in die Lazarette rief. Jahre voll
aufopfernder Tätigkeit , zuletzt in Rumänien
und Galizien , nahmen sie in Anspruch . Nach
dem Weltkrieg fand sie in Heidelberg wirkliche
Heimat. Ihre seit der Kindheit bestehende Liebe
zur Geschichte formte aus der Fülle der Ge¬
sichte ihr Schriftstellertum, das von reicher ,
bildhafter Sprache getragen ist .

Killenkampff gibt ein Gastkonzert
Tie NSG . „Kraft durch Freude " verpflichtete

für das nächste Solistenkonzert, das am kom¬
menden Mittwoch , dem 15. Dezember, um 19.00
Uhr , im Konzertsaal zum „Friedrichshof" statt¬
findet, den berühmten Geiger Profeffor Georg
Kulenkampff.

Das Programm enthält Werke von Bach,Viotti , Schubert, Kodalyi, Reger, dsaye und
Sarasate . Am "Flügel : Gustav Beck .

Schachkampf im Lazarett
In den letzten Tagen fand in .einem Karls¬

ruher Lazarett zum Jahresende nochmals ein
Schachwettkampf zwischen den Werkschacharbeits¬
gemeinschaften zweier Betriebe und den
Soldaten der . hiesigen Lazarette statt . Herr
Oberle begrüßte die zahlreichen Teilnehmer .
Der Schachwart Sanitätsunteroffizier Dteterle
dankte beiden Werkschachgruppen für ihre Be¬
treuung im vergangenen Jahr und begrüßte
besonders die kameradschaftliche Verbundenheit
zwischen Heimat und Wehrmacht , die auch hier
zum Ausdruck kommt .

Der Kampf endet « mit einem Sieg der
Wehrmacht 6‘/s zu 10K Punkten . Es wurden
Preise verteilt . *

Im Großen Haus des Bad . Staatstheaters
findet heute um 11 Uhr im Foyer die 4. Mor¬
gendliche Feierstunde zum 80. Todestag von
Friedrich Hebhel statt . Nachmittags um 18 Uhr
findet eine geschloffene Vorstellung für die
NSG . „Kraft durch Freude " mit dem Lustspiel
„Minna von Barnhelm " statt . Um 16 Uhr
wird die Operette „Salzburger Nockerln " wie¬
derhott.

Im Kleine» Theater gelangt heute um 13 .80
Uhr das Lustspiel „Flitterwochen" als Gast¬
spiel der Bad . Bühne zur Aufführung.

Der Vortrag von Prof . Dr . Arnold Rnge
über „Rassetod bedeutet VolkStod " in der kul¬
turpolitischen Arbeitsreihe des NSD .-Dozen-
tenbundeS, der am Montag , dem 13. Dezember,
stattfinden sollte , wird wegen Erkrankung deS
Redners auf einen späteren Zeitpunkt ver¬
schoben .

Seine « 8« . Geburtstag begeht heute in gei¬
stiger und körperlicher Frische Oberiveichen -
wärter a . D . Thomas Mark , Hennbergstr. 1.
— Ihren 80. Geburtstag begeht bei guter Ge¬
sundheit Frau Ludwina Huck . Beilchenstr . 7.

Ufa-Dheater zeigt beute vormittag 11 Uhr de» Pk»g-
5Vttm „ Der »weite mit ätifl Nicolettt . Hanna
Witt . Richard Hautzler. Ernst v . Klipstein. Dazu
Wochenschau .

BAÖHAUPTSTÄDT KARLSRUHE

Der Glückwunsch des Leichsmarschalls
Wiedersehen Hermann Eörings mit feinem alte «

Kadettenzeit
Der ReichSmarschall

des Srossdeutfchen Reiche-
Eine freudige Ueber-

raschung erlebten die¬
ser Tage der 75jährige
Jakob L i n d a ck e r
und seine Frau , Frey -
dorffstr. 2, als Reichs¬
marschall Hermann
Göring die beiden
alten Leute zu sich bat,
um den alten Auf?
Wärter seiner Karls¬
ruher Kabettenzeit zu
dem kürzlich begange¬
nen 75. Geburtstag
und zur goldenenHoch¬
zeit der Eheleute per¬
sönlich zu beglückwün¬
schen. Ein in herzlichem
Ton gehaltenes Schrei¬
ben Hermann Görings ,
das wir nebenstehend
veröffentlichen, und sein
Bild mit der Widmung
,Hm Gedenken an
meine Karlsruher Ka-

Betreaer ans der Karlsrnher

llsuptguertier » den Z0. llov. 194Z«

Lieber Herr , Lindaeker ! .

Erst beute erfahre ich , dass Sie am 7 . November

75 Jahre alt geworden sind und sogleich Ihre goldene
Hochzeit feierten . Ich erinnere mich noch sehr gut Ihrer
und möchte Ihnen deshalb auch nachträglich nöch meine

aufrichtigsten Glückwünsche zu diesem Ehrentag ausspre¬
chen.

Kit den besten Wünschen für Ihre «eitere Zu¬
kunft und Bell Hitler ! ' \

bettenzeit — Hermann
Göring " hatten schon
Tage zuvor dem grei¬
sen Ehepaar die besten
Wünsche des Reichs¬
marschalls übermittelt ,
zugleich aber auch die
frohe Erinyerung und
die Verbundenheit Her¬
mann Görings mit
Karlsruhe zum Aus¬
druck gebracht .

In früheren Jahren
hatte Jakob Lindacker ,
für das leibliche Wohl der ihm anvertrauten
Kadetten, darunter auch Hermann Göring ,
bestens gesorgt , diesmal war es der ReichS-
marschall , det ihm in dankbarer Erinnerung
ein Geschenkpaket mit allerhand wohlschmecken¬
den Dingen überreichte und sich eingehend nach
dem Befinden der Eheleute erkundigte. Es
mag für den 75jährigen wohl ein besonderes
Gefühl gewesen sein , den ehemaligen Kadetten

hin ich

jetzt als Reichsmarschall des Grobdeutschen
Reiches begrüßen zu dürfen , und auch dem
Rrichsmarschall ist bei dieser Begegnung viel¬
leicht manche Episode aus seinem Kadettenleben
in Erinnerung gekommen .

Zurückhaltend erzählt Jakob Lindacker von
„seinem " Kadetten Göring und zusammenfas¬
send erklärt er : „Hermann Göring ist noch
immer - er alte liebe Junge von damals , seine

frische Art erfreut einem , noch immer." Leuch¬
tenden Auges berichtet der alte Mann dann
von den vielen Geschenken, die ihm anläßlich
der am 7. November begangenen beiden 'Fami¬
lienfeste von allen Seiten zugingen, die nun
von den Geschenken des Reichsmarschalls und
seinem Schreiben gekrönt wurden. Immer
wieder betonte er seine große Freude darüber ,
daß ihn der Reichsmarschall nach so vielen
Jahren noch immer nicht vergeffen hat.

Schon 1936 sprach Hermann Göring anläß¬
lich - er Einweihung der ihm gewidmeten Ge¬
denktafel an der ehemaligen Kadettenanstalt
und seiner feierlichen Ernennurig zum Ehren¬
bürger der Stadt Karlsruhe mit Jakob Lind¬
acker ein paar herzliche Worte und ehrte ihn
mit einem kräftigen Händedruck . Die Freude
über die jetzige Begegnung klingt aus allen
seinen Worten,' sie verraten , wie stolz er über
diese hohe Ehrung ist. Auch seine alte Frau
lächelt still. Das ganze einfache Heim der beiden
alte« Leute atmet diese schöne Erinnerung aus ,
strahlt die abgeklärte Freude , die ihnen der
Reichsmarschall durch seine Glückwünsche ge¬
macht hat, in frohem Glanze wieder.

Jakob Lindacker , der trotz seines hohen
Alters noch die Hof - und Gartenanlagen des
Oberfinanzpräsidiums , das jetzt in den Räu¬
men der ehemaligen Kadettenanstalt unter¬
gebracht ist, sorgfältig und gewissenhaft pflegt,
wohnt schon lange Jahre in seinem Haus : Er
bat von dort aus einen Ueberblick über die
Kadettenanstalt, in deren Anlagen er sein
ganzes Leben arbeitete , in der er manch frohe,
aber auch harte Stunde erlebte. Als junger
Mann kam er 1892 als Wärter in die Kadet¬
tenanstalt und wurde dann bei der Auflösung
des Heims in den deutschen Staatsdienst über¬
nommen. Im Jahre 1934 wurde er als Zoll¬
betriebsassistent pensioniert, doch war für ihn
die Arbeit noch immer nicht beendet . Unermüd¬
lich war er weiter als Hausmeister um die Er¬
haltung der ehemaligen Kadettenanstalt be¬
sorgt ! er übernahm später die Pflege ' der Hof-
und Gartenanlagen , die dem alten Mann noch
täglich ein tüchtiges Stück Arbeit abfordern.
Im Jahre 1942 wurde er für seine treuen
Dienste in 50jähriger ununterdrochener Dienst¬
zeit überaus herzlich geehrt. Seinen Lebeys -
abend will er noch ordentlich mit Arbeit aus¬
füllen, denn er gehört zu jenen Menschen , die
in der Arbeit die Erfüllung des Lebens sehe ».

R. K .

Alak bastelte für de« Weihnachtsmann
Eröffnung der Spielzeugausstellung — Willkommene Geschenke für den Weihnachtstisch
Was Flaksoldaten und Flakhelferinnen in

ihren freien Stunden in liebevoller und em¬
siger Arbeit und mit großer Geschicklichkeit für
den Weihnachtsmann gebastelt haben , wurde
in einer Ausstellung zusammengetragen, die
gestern nachmittag in der Handelsschule ,
Kriegsstraße Nr . 118 . ln Anwesenheit zahl¬
reicher Gäste auS Partei , Wehrmacht , Polizei
und RAD . eröffnet wurde. In zwei großen
Räumest ist Tisch an Tisch gefüllt mit all den
schönen Dingen , die sich ein Kinderherz er¬
träumt und die ihm unter dem Lichterbaum
Freude u^achen werden. Die Freud « , die die
Soldaten und Flakhelserinnen bei der Anfer¬
tigung dieser in erster Linie für bomben -
geschädigte Kinder der Stadt Karlsruhe be¬
stimmten Spielsachen gehabt haben , wird sich
in Kürze in den vielen leuchtenden Kinber-
augen widerspiegeln. Ein Offizier der Flak
wies in einer kurzen Ansprache darauf hin,
wie hier die Flak trotz des Materialmangels
eine Fülle von Spielsachen hergeftellt hat .
Einen Teil hat sie sür die Kinder der Flak¬
soldaten und besonders auch für die Kinder
gefallener Kameraden bestimmt . Die in großer
Anzahl ausgestellten, mit Liebe und Sorgfalt
angefertigten Spielsachen aber sollen den
Karlsruher Kindern, die damit beschenkt wer¬
den , und auch ihren Eltern «ine Weihnachts¬
überraschung sein.

Die Ausstellung dieser kaum zu übersehenden
Bastelarbeiten ist heute Sonntag von 9—15 Uhr
zur allgemeinen Besichtigung frei. Dann wer¬
den die Spielsachen der NSB ., zur weiteren
Verteilung übergeben.

Was gibt es da nicht alles zu sehen ! Mitten
in das Zeitgeschehen hinein gestellt sind die
vielen Flakgeschütze und Tanks , die Burgen
und Flugzeuge, die Kriegs - und Segelschiffe .
Daneben stehen die Eisenbahnzüge und AutoS
aller Größen , grüne und gelbe , rote und blaue.
Ein riesiger zoologischer Garten ist aufgebaut
mit wilden und zahmen Tieren aus Holz und
aus Stoffresten : Esel und Elefanten , Katzen
und Hunde, Hasen und Rehe, Krokodile und
Kamele, bunte Papageien und wendige Fische,
Tauben und Vögel mit beweglichen Flügeln .
Schubkarren und Schaukeln, Spiele und Stek-
kenpferde stehen neben Märchenfiguren, Ham¬
pelmännern und Turnern am Reck , selbst
Kohlenklau hat sich eingefunden. Und für die
Mädchen steht man Betten und Wiegen, Pup¬
pen und eingerichtete Puppenstuben. Man
weiß kaum, wyhin man die erstaunten Augen

wenden soll , um alle die vielen Eindrücke in
sich aufzunehmen, die sich hier bieten.

Die Männer und Mädchen der Flak haben
mit ihrer Arbeit dem Weihnachtsmann wert¬
vollste Dienste geleistet , und nichts zeigt schöner
die enge Verbundenheit mit der Bevölkerung
als diese schlichte und doch so vielsagende Aus¬
stellung . Die Karlsruher Bevölkerung wird
mit dankbarer Anerkennung durch die Tisch¬
rethen wandern , und die Kinder, die mit diesen
Spielsachen bedacht werben, werden mit beson¬
derer Liebe die Flaksoldaten und Flakhelferin¬
nen grüßen , die so liebevoll an sie gedacht
haben. dl. L.
Heute letzter Tag der Spielzeugansstellung

der HI .
Die Spielzeugausstellung der Hitler -Jugend

in der ' Handwerkskammer, Zähringerstrahe , die
eine Besucherzahl von über 4000 Personen auf¬
weisen kann, ist heute letztmals von 14 bis
20 Uhr geöffnet . Der Spielzeugverkaus wird
in Karlsruhe am 18. und 19. Dezember in der
Markthalle durchgeführt.

Alle Aelle für die Wehrmacht !
Kaninchen- und Werbefcha« in der Turnhalle der Schillerschule

Der Kaninchenzuchtverein 6 821 Karlsruhe -
Ost eröffnete gestern nachmittag in der Turn¬
halle der Schillerschule eine Kaninchen - und

. Werbeschau , die von der Arbeit und den Er¬
folgen - er Kaninchenzüchter kündet und ein
anschauliches Bild von den Zielen der organi¬
sierten Kaninchenzüchter gibt. Ihnen kommt
es nicht in erster Linie auf die Erzeugung
eines schmackhaften Hasenbratens an, sondern
auf die Erzielung einwandfreier Felle und
Wolle , die der Wehrmacht für die Winter -
bekleidung zu Verfügung steht.

Geschichte aad Sage rund um den Turmderg
Die Durlacher und die zwei Grötzinger Bürger

Ueber dir Entstehung oder Gründung der
Stadt Durlach sind nur dürftige Ueberliefe-
rungen vorhanden, und der geschichtlichen For¬
schung ist eS bis heute noch nicht gelungen,
genauere' oder zuverlässigere Angaben auS den
Anfangszeiten dieses Gemeinwesens am Aus¬
gang des Pfinztals und am Fuße des Hohen¬
berges aufzufinde» . Die erste Erwähnung Dur¬
lachs geschieht ziemlich spät , erst aus dem Jahre
1196 stammt die ältest« Urkunde, in der
„Durlaich" genannt wird . Die Schreibweise des
Namens war zahlreichen Wandlungen unter¬
worfen. Da wird einmal von Durlach, dann
von Durlahe , von Durla , Turlach, Türlae be¬
richtet , bis seit dem Jahre 1500 etwa sich die
heutige Schreibung einbürgerte .

Damit ist Durlach, die Stadt des Pfinzgaus ,
die spätere Residenz der Markgrafen von
Baden -Durlach, einer der jüngeren Orte des
Pfinzgaus . Einige Dörfer des Pfinztals rei¬
chen mit ihrer Entstehungszeit in daS erste
Jahrtausend unserer Zeitrechnung hinein. So
wird Berghausen 771 urkundlich erwähnt,
Grötzingen im Jahre 991 genannt . Ehedem ,
als Durlach noch nicht bestand , war Grötzingen
der Hauptort des Pfinzgaus . Seine Gemar¬
kung reichte nach Süden weit über den Turm¬
berg hinweg und in die heutige Durlacher Ge¬
markung hinein, wie ja auch der Tuvmberg
damals als Hohenberg zu Grötzingen gehörte.
Die Grafen von Grezingen und die Herren
von Roßwag hatten ihre Herrensitze in der
Grezinger Burg , deren Turm dem Berg den
neuen Namen gab und der zum Wahrzeichen
der Turmbergstadt wurde.

Die Sage erzählt davon, baß - it Durlacher
ihre Stadt auf Grötzinger Boden gegründet
und ihre Gemarkung auf Kosten der Wol-
fartsweierer und der Grötzinger Bürger ge¬
schaffen hätten . Die Gemarkung des Dorfes
Grötzingen war vor Zeiten weit umfang¬
reicher alS heute . Di « Grötzinger Bürger
waren alle wohlhabend, denn an Land , an Feld,

Wald und Weide gab eS keinen Mangel . Go
groß war der Reichtum , daß die Bürger mit
silbernen Pflugscharen ihre Aecker pflügten.
Da hielt ein grausiger Gast seinen Einzug im
Pfinztal . Die Pest kam und räumte auch in
Grötzingen fürchterlich auf . Nur zwei Bürger
blieben am Leben , sie waren die Erben und
Herren des reichen Dorfes und seiner Gemar¬
kung . Kein Wunder, daß die landarmen Dur¬
lacher bei den zwei Grötzingern immer wieder
Feld und Wald begehrten. Lange blieben beide
standhaft . Da ließ in einer schwachen Stunde
der eine der beiden Bürger sich überreden und
sagte den Durlachern Land und Gerechtigkeiten
zu , um die Plagegeister endlich los zu werden.
Die schlauen Durlacher packten ihn beim Wort,
und nun wurde ein Grötzinger Gewann umS
andere der Durlacher Gemarkung einverleibt.
Der gutmütige Bürgersmann bereute seine
Schwachheit zeitlebens, auch im Grabe fand er
keine Ruhe. An der Gemarkungsgrenze geht er
ruhelos um als feuriger Mann .

Eine ähnliche Begebenheit wird aus Wol¬
fartsweier berichtet . , Dereinst — so sagt
man — war Wolfartsweier ein reiches Dorf ,
seine Gemarkung erstreckte sich bis nach
Grötzingen. Durch den Dreißigjährigen Krieg
kam das Dorf so herunter und wurde so ent¬
völkert, - atz nur noch sieben Bürger hier an¬
sässig waren . Die Durlacher nützten auch hier
die Gelegenheit und machten Stück um Stück
der Wolsartsweierer Gemarkung zu ihrem
Eigentum . Die sieben Bürger aber setzten sich
zur Wehr. Sie stellten sich an der Gemarkungs¬
grenze auf, und als die Durlacher wieder mit
Grenzsteinen und Werkzeugen anrückten , um
eine Grenzberichtigung zu ihren Gunsten vor-
, »nehmen, da taten die WolfartSweterer Bür¬
ger ihren Mund auf und erhoben so kräftigen
Einspruch , daß die Durlacher verschwanden . Die
Gegend , wo dies« Begegnung stattfand, heißt
bis heute ,Zm siebenten Mund"

, und das dor¬
tige Gätzlein das Siebente Mundgäßlein ".

Georg Hupp .

Zur Eröffnung waren neben zahlreichen
Züchtern Rektor Pg . R i e g l e r als Vertreter
des Kreislxitrrs , Major Neuhäuser als
Vertreter des Wehrmachtkommandanten, Stadt -
rat Riedner für die Stadtverwaltung er- ,
schienen. Der Vorsitzende des Vereins Eugen
Bauer wies in seiner Begrüßungsansprache
auf den Wert der Kaninchenzucht hin, währen¬
der Vertreter der Landesfachgruppe der Ka¬
ninchenzüchter Hölzer über die Wirtschaft¬
lichkeit der von her Reichsfachgruppe anerkann¬
ten Wirtschaftsraffen sprach, die in dieser Aus¬
stellung ausschließlich vertreten sind .

Die Ausstellung, die in der geräumigen
Turnhalle aufgebaut ist, steht unter der Pa¬
role : Alle Felle für die Wehrmacht ! Man sieht
auf Schauttschen die rohe Angorawolle, wie sie
von den Angora -Kaninchen , anfällt , die zehn¬
mal leichter ist als Schafwolle , und sieht die
Erzeugniffe, die im Frieden aus ihr gemacht
wurden : Kinderwäsche , Damenpullover usw.
Kaninchenfelle wurden veredelt zu Skunks und
Seal , zu Nerz ' und Nutria , zu Bisam- und
Maulwurf , zu Leopard und Zobel und erga¬
ben begehrenswerte Pelzmäntel . Im Krieg
werden die Kaninchenfelle zu anderen Dingen
verarbeitet , die unseren Soldaten über die kal¬
ten Wintertage hinweghelfen sollen . Da liegen
Pelzschuhe und Pelzhandschuhe , Kanin-Mützen
und Nacktwesten , die auf der Haut getragen
werben. Tiere , die schlechtes Haar hgben , wer¬
den für die Lederindustrie verwendet. Wie
man die Felle behandelt und wie man sie nicht
behandeln darf, wird an überzeugenden Bev-
spielen klar gemacht.

Daneben zeigt die Ausstellung in übersichtlich
angeorbneten Käfigen etwa 200 Tiere der
sieben Wirtschaftsraffen, die zum Teil aus¬
gezeichnet wurden und die bei den sachkundigen
Besuchern lebhaftem Jnteyeffe begegnen. Vor
einer großen Waldkulisse . ist eine Familien¬
zucht aufgebaut, in der in abgetrennten Aus¬
läufen Großmutter , Mutter , Kinder und Enkel
zu sehen sind.

Die Ausstellung, bile heute Sonntag den gan¬
zen Tag über geöffnet ist, wird am Montag
Schüler und Schülerinnen bei sich sehen, denen
am lebendigen Beispiel der Wert richtiger
Kaninchenzucht gezeigt werden wird. M. L.

Durlacher HI . stellt aus
Wie allerorts war auch die HI : des Stand¬

orts Durlach fleißig beim Bgsteln. DaS war
ein Leben und Treiben an den Heimabenden!
Sogar noch mancher Sonntag wurde zu Hilfe
genommen, damit man ja rechtzeitig fertig
wurde. Am nächsten Dienstag nun werden die
Schaufenster der Firma Mathets fneben der
Sparkasse ) eingeräumt, ' und ab Mittwoch kön¬
nen dort die angefertigten Spielsachen in den
Fenstern betrachtet werden. Der Verkaufs¬
raum wird noch bekanutgegeben. Die fleißig¬
sten Bastler waren Motor -HI . und BDM .

g o n n t a fl , 12 . Dezember 1943_

Umschau am Sbrrrßrta
Warnung für Schwarzschlachter

Mannheim . Uebermäßige, d . h . die gefor¬
derten Fleifchkartenabschnitte ' übersteigende ,
Fleisch- und Wurstportionen ziehen nicht nur
verantwortungslose Gäste an, sondern erwecke »
auch das Interesse der Strafverfolgungsbehör -
den,' denn Wirte , die sich an die BerbrauchS -
regelungsvorschriften halten , können sich der¬
artigen unzeitgemäßen Dienst am Kunden nicht
leisten , er erweckt immer den Verdacht , daß
etwas nicht in Ordnung ist . Dies mußte nach¬
träglich auch die Wirts - und Metzgersehefra»
Frieda Vierling geb . Herbold aus Waib -
stadt ^erkennen, die sich wegen zahlreicher
Schwarzschlachtungen vor dem Sondergertcht
Mannheim zu verantworten hatte . Dieses ver¬
urteilte sie am 1. Dezember 1943 deshalb we¬
gen Kriegswirtschaftsverbrechens Lu 3 Ia h -
ren 6 Monaten Zuchthaus und 4 Jah¬
ren Ehrverlust sowie .zu einer größeren Geld¬
strafe und den Metzger Robert Ohlheiser ,
der die Schlachtungen durchgeführt hatte» r»
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus um
3 Jahren Ehrverlust : mehrere andere Beter-
ligte erhielten ebenfalls empfindliche Frei¬
heitsstrafen. Lediglich die Tatsache daß die
Schwarzschlachtungen schon einige Jahre z»,
rückliegen , bewahrte sie von ganz erheb ««
härteren Strafen . Das Sondergericht wies « lt
Nachdruck darauf hin, daß es Schwarzschlach¬
tungen , die jetzt noch begangen werden, w"
den schwersten Strafen ahnden werbe.

Ladenschluß am 24 . und 34 . Oezembek
Backbegiu » am 24. und 81. Dezember

in Bade« und Elsaß
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß'

Finanz - und Wirtschaftsabteilung, erläßt fol¬
gende Bekanntmachung:

Nach den gesetzlichen Bestimmungen si»-
sämtliche Ladengeschäste in Baden und Elsaß
am Freitag , 24. Dezember (BescherungstaS >
ab 17 Uhr zu schließen.

Es wird angeordnet, daß auch qm FreitaS-
31 . Dezember ( Silvester ) , sämtliche Laden¬
geschäfte ab 17 Uhr , zu schließen sind. .

Für alle Bäckereien in Baden und Elsaß
wird der Backbeginn am 24. und 31. Dezember
auf morgens 2 Uhr festgesetzt . Die Arbeito -
vorschriften für Jugendliche unter 16 Jahre »
werden von dieser Vorverlegung Fes Back-
beginns nicht berührt .

'
. i -

Um die Vornahme der Inventur zu erleich¬
tern , sind am Mittwoch , 29. Dezember, die La¬
ben der „sonstigen Geschäfte" auch am Vor¬
mittag für den Verkauf geschloffen zu halte »-
Die Lebensmittelgeschäfte (also Nahrungs - u«»
Genutzmittel einschließlich Tabakwaren ) u»®
Friseurgeschäfte werden von dieser Anordnu»»
nicht betroffen.

Heidelberg. ( Aufklärung des Leiche »-
f u n d e s . ) Die beiden am Sonntagvormittas
in den seitlich vom Heidelberger Schloß 9 »'
legenen Ruinen der ehemaligen Kurfürsten¬
bäder aufgefundenen Frauenleichen sind identi¬
fiziert. Es handelt sich um'

zwei Witwen,
im August nach Heidelberg gekommen wäre»,
und zwar um Geschwister im Alter von 49 «»"
51 Jahrem Sie haben, anscheinend durch Schi»!
salsschläge in der Familie . veranlaßt , du«?
Vergiftung freiwillig den Tod gesucht.
. Eppelheim bei Heidelberg. (Durch s ch t »-
endes Pferd umgekommen .) Als der
76 Jahre alte Landwirt Johann Jakob Fie -
s e r mit seinem Fuhrwerk unterwegs war ,
scheute das Pferd vor einem StraßenbahnzuS
Dabei wurde der .Wagen gegen den Motor¬
wagen gedrückt, so daß Fieser herabstürzte u»»
schwerverletzt liegen blieb. Der Verunglückte
ist bald darauf in seiner Wohnung gestorben .

Viernheim bei Weinheim. (Beim A « f '
springen schwer verletzt .) Beim Am-
springen auf eine bereits wieder in Fahrt be¬
findliche Straßenbahn kam ein 17jähriger ju»-
get Mann aus Mannheim -Käfertal zu F»r
und erlitt außer einem doppelten Armbrstw
schwer« innere Verletzungen, die seine sofottiS -
Ueberführung ins Krankenhaus erforderll»
machten.

Triberg . (Vom Zug überfahren . ) ® e*
Bahnarbeiter Georg Moser von 'Gutach
nutzte , um nach Triberg zu gelangen, den
über den Bahnkörper . Zwischen GremweE'
bach und Triberg überschritt Moser den Bah»'
körper und übersah dabei einen aus der
genrichtung kommenden Zug . Der M«»»
wurde von der Lokomotive ersaßt und schw^
verletzt , so baß der Tod alsbald eintrat . Des
Verunglückte hinterläßt eine Frau und f»»'
Kinder.

Singen a. H. (Drillinge .) Im hiestse»
Krankenhaus schenkte eine Frau auS Dos '
mund, die sich zur Zeit in Stahringen
Landkreis Stockach befindet, drei Jungen ***
Leben . Mutter und Kinder sind wohlauf.

Rheinwasserstände vom 11 . Dezember
Rheinfelden 171 (—6) , Breisach 120 (—1 ) , SA

180 (+ 5) , Stratzburg 170 (+ 5) , KarlSE «
Maxau 334 (+ 8) , Mannheim 190 (+ 7) , Ca» '
117 (—9) .

flm frtnoar ^ m 0 rrtt
KreiSsraueufchastSleltung. Abt. Kultur , Er,itb "Ä,

Schulung . An all - OrtSkulturabteilungSleitertnneniki ,
Stelle unserer Arbeitsgemeinschaft im Monat Deze"»^
nehmen wir alle an der Dichterlesung von «Irau .^ ,
Drygalsti am Dienstag , dem 14 . Dezember, im >' u
lerbaus teil .

Sauptvost II . Varweibn «!
tontag 19 .30 Uhr in der „OrrLaruppe^ ^ ^

OrtSg^ü»»!
Hardtwald . Die vorgesehene ..Vorweihnachtlich«^ gettl ,
kairn nicht stattsindem — Örtsgruvvc Siidweft II -
weihnachtliche Feierstunde am Mittwoch pünktliw -"Z
Ubr in der OrtSgruvVe. Mathhstratze 9. — vrtSgw "^
West 1. VorweibnachtSfeierstunde m der OrtSgr »̂ ,
Kriegsstrafte 103 morgen Montag um 18 Uhr . —r B ,
gruppe West ■HI . Vorweihnachtliche pseierstund «
Dienstag um 19.30 Uhr bei strau Öosfmann . N«u
straft « 13.

O^ UoUe k̂alUirlJfäHcUiiH^
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„Vielen Dank für die Blumen !
“

Kleine Mißverständnisse vor und hinter den Kulissen
Von Bernhard Zebrowakl

Für Öen Bühnenkünstler besitzt die Blutt»
"eit Reiz und Wert eines Gradmessers von Er -
!° lg und Popularität . Und sie ist ihm zugleich,

öer Garderobe oder zu Hause welkend , üaö
iasi feindselige Sinnbild der Vergänglichkeit
von Beifall und Ruhm. Wer bei Premieren
btnter den Kulissen zu stehen gewohnt ist , weiß ,"oh zu den Fragen , die die Künstler bewegen ,
auch die gehört : „Wer bekommt Blumen ? Wer
bekommt die meisten ?" Das ist nicht Eitelkeit," I ist Spannung auf die Resonanz der eigenen'
ünsilerischen Persönlichkeit .'Kein Wunder, daß eine junge Künstlerin an

"km Abend , an dem sie ihr Engagement als
Erste Solotänzerin auf einer traditionsreichen
"umärkischen Bühne begann, zwischen ihren
Auftritten hinter den Kulissen eifrig und auf¬
geregt Umschau hielt, ob nicht Blumen für sie
onkamen. Und wirklich : gegen Ende des letzten
«ktes brachte ein Bühnenarbeiter einen Rie-
nnstrauß herrlicher Chrysanthemen, die, laut
angehefteter Karte, von einer tanzenthnsiasti-
>chen alten Dame stammten . Große Freude
u»d aufgeregte Anweisung an den Bühnen¬
arbeiter, die Blumen zum Schluß auch ja rich -
}tfl auf die Bühne zu bringen . Das Ende des
Atzten Aktes kam, der Schlußapplaus prasselte ,"te Tänzerin und das Ensemble verneigten sich
Ungezählte Male — unruhig wirft die Tän¬
zerin Seitenblicke in die Kulisse und sieht dort
du ihrem Entsetzen und Aerger den Mann mit

den Blumen : verwickelt in einen Haufen Draht
u.nd verzweifelt bemüht, sich zu befreien, um
auf die Bühne zu eilen. Er schafft es nicht
schnell genug, der Vorhang fällt. Die Tän¬
zerin, in nervöser Wut, stampft mit den Füßen
auf, droht dem Mann mit der zierlichen Faust
— da geht der Vorhang wieder auf. Lächelnde
Verneigung, wütender Seitenblick nach dem
Blumenmann — der steht zögernd und ängstlich
angesichts des Zornes der Tänzerin , tragt sich
nicht zu ihr und — verpaßt wieder die Gelegen¬
heit. Vorhang fällt ! Außer sich stürzt die un¬
geduldige Künstlerin in die Kulisse, packt den
Vlumenmann , reißt ihn auf die Bühne , will
ihm die Blumen abnehmen — da geht der Bor - ,
hang abermals auf, und dem erstaunten und
höchst belustigten Publikum bietet sich das
Schauspiel der mit einem Mann im Arbeits¬
kittel um einen Blumenstrauß ringenden Solo -
tänze'rin . — Sie hatte noch jahrelang eine hei¬
lige Scheu vor Blumen .

Biele Bühnenleiter tragen der Freude der
Künstler an Blumen Rechnung , und sie tun
klug daran . Wenn aber ihr kluges Verständnis
sich mit Sparsamkeit paart , »kann die Sache
leicht komisch werden. Der Direktor eines
GroßvarietSs ließ in jeder Vorstellung der Ar¬
tistin , die die erste Nummer bestritt, auf der
Bühne feierlichst einen prächtigen Blumen¬
strauß überreichen. Aber hinter den Kulissen
mußte sie ihn sofort wieder abliefern — da¬

mit er ein paar- Minuten später der nächsten
Künstlerin draußen auf der Bühne unter den
gleichen Zeremonien wieder überreicht werden
konnte . Und so schlängelte sich der Strauß all¬
abendlich durch das ganze Programm .

In einer Serienaufführung der ^.Lustigen
Witwe" in einer großen deutschen Stadt trat
als „Danilo " ein Künstler aus , der es in den
Tod nicht ausstehen konnte , auf der Bühne
Blumen zu bekommen . ' Seine Eigenheit war
so bekannt, daß niemand auf den Einfall ge¬
kommen wäre, für ihn im Theater abgegebene
Blumen etwa auf die Bühne zu bringen . Eines
Abends aber erfuhr er , daß eine von ihm sehr
verehrte Dame im Parkett anwesend war und
für ihn einen Strauß roter Rosen abgegeben
hatte. Gerade diese Dame wollte er nicht krän¬
ken und ordnete deshalb an, daß der Rosen¬
strauß ihm am Schluß auf der Bühne über¬
reicht werden sollte.

Die letzten Töne der Operette verklingen,
Danilo und dle lustige Witwe nehmen, umgeben
von dem ganzen kopfreichen Ensemble , den stür¬
mischen Beifall des Publikums entgegen . Da
erscheint aus der Kulisse ein Theaterbieyer mit
einem Strauß roter Rosen . Er geht aus das
Hauptdarstellerpaar zu . Danilo kommt ihm
charmant lächelnd einen halben Schritt ent¬
gegen und nimmt dem sichtlich Widerstrebenden
die Blumen ab . Er verneigt sich dankend nach
der linken Parkettseite hin. Die lustige Witwe
macht ein wütendes Gesicht . Der Vorhang fällt.
Als er gleich darauf wieder aufgeht, hat die
Witwe den Rosenstrauß in der Hand und ver¬
neigt sich dankend nach der rechten Logenseite .
Danilo macht ein wütendes Gesicht . Vorhang.
Vorhang wieder auf : Danilo hat die Rosen ,

und die Witwe macht ein wütendes Gesicht .
Vorhang . Vorhang wieder auf : Die Witwe
hat die Rosen , und Danilo macht ein wütendes ■
Gesicht . Die Rosen sehen bereits etwas zer -
rupft aus , als der Vorhang endgültig fällt.

Hinter den Kulissen gab es zwischen der
Witwe und Danilo ein temperamentvolles
Duett , dessen in ziemlich schrillem Diskant ge¬
sungener Text etwa lautete : „Deine Rosen?
Wieso ? Meine Rosen!" — „Deine Rosen?
Lächerlich! Meine Rosen!" — „Deine Rosen?
Meine Rosen !" — „Deine Rosen ? Meine
Rosen!" Und bann lagen die wirklich für
Danilo bestimmten roten Rosen friedlich und
unangetastet in seiner Garderobe, weil niemand
gewagt hatte, dem plötzlichen Widerruf des
Blumenverbots Glauben zu schenken und den
Strauß auf die Bühne- zu bringen. Immerhin
soll Danilo galant genug gewesen sein, den
während des Gefechts zwischen den „Vor¬
hängen" reichlich ramponierten Strauß der
Witwe gegen seinen eigenen einzutauschen .

. Fühlbare Lektion
Ein sehr von sich eingenommener adliger

Herr wollte den Dichter Beaumarchais , dessen
Vater Uhrmacher gewesen , in Gesellschaft de¬
mütigen. Er zog seine wertvolle Uhr heraus
und sagte zu ihm : „Mein Lieber , was kann
bloß der Uhr fehlen ? Sie geht nicht mehr rich¬
tig. Sehen Sie doch mal nach . Als Sohn eines
Uhrmachers müssen Sie sich ' doch darauf ver- ,
stehen.

"
Beaumarchais nahm die Uhr in die Hand,

ließ sie aber dann wie aus Ungeschicklichkeit
fallen , so daß sie recht beschädigt wurde.

„Verzeihung"
, sagte er dann sehr liebens¬

würdig zu ihrem Eigentümer , „mein Vater hat -
schon immer zu mir gesagt : zum Uhrmacher
bist du viel zu u,nbegabt !"

Oer kluge Hund
Ein Jäger rühmte am Stammtisch die Klug¬

heit seines Hundes. „Im vergangenen Früh - -
ling hatte ich einmal vergessen , ihm das Futter
bereitzustellen. Was tat darauf der kluge Hund?
Er lief auf die nahe Wiese und kam bald dar¬
auf mit einem Straub Vergißmeinnicht zurück,
den er mir mit vorwurfsvollem Blick vor die
Füße legte !" K .K.

T

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSpzogramm:

8 .00 — 8 .30
9.00- 10 .00

10.15—11 .00
11 .05- 11 .30
11 .30- 12.30
12.40—14 .00
15.00—15.25
15 .25—16 .00

16.00—18.00
18.00—19.00

19 .00—20 .00
20 .15—20.50
20 .50—22.00

Ctßetmuftf von Bach Mozart , Hein¬
rich Bocher . Reger
Musik zum Lonntagmorgen
Vom groben Vaterland
Edorlieder der Jugend
Beliebte Opern - und gonzertmustk
DaS deutsche Volkskonzert
Walter Lchaufutz -Bonini spielt Cdopin
MSrchensptel ..Di« Prinzessin nnd der
Schweinehirt - , nach Grimm von Alfons
Tender
Was sich Soldaten wünschen
Konzert der Berliner Ptsilbarmontker
mit Werken von LiSzt und R . Strautz ,
Leitung HanS gnappertSdusch
Sine Stunde Aeirgescheden
Szenen aus dem ..Rosenkavalter' , Lei¬
tung Arthur Rotder
Bunt « Melodienkett«

Deutschlandsender:
9 .00- 10 .00 „Unser Schatzkästlein "

, Sprecherin Gusti
Huber

10 .15—11 .00 Bäuerliche Weisen
18.00—19 .00 « omponisien im Wassenrock

ab 20.15 Sied« ReichSprogramm

'^ Famll ten - Anzeigen
9j bür ten _ _lrTsarviiiiemeki *. 4. 12. 1943701*
Geburt unseres zweiten Kindes, eines
{«Sunden Töchterchen». zeigen in dank¬
barer Freude tu : Lim Muocke ged.
» rose , Khe., Putlitistr . 24, III , 1. Z.
^ reisfrankeahius Freudenstadt , Ober-
**Hlmei*ter Hermann Muncke, Villin-

^ en/Schw., H .St.O .-Verwaltung ._ _H 10. 12. 45 . Unser ersehnter Stamm-
Ediths gewünschtes Brüderlein ,

ist angekommen. In dankb.
Freude: Paul Joos , Rb.-Inspektor , z .
? • auf Urlaub , Hedi Joos geb . Becker,
Stupfcrich. 1 _ _ _

1
* 7. Dez. 1943. Mit Brigitte uT Fritz -
chen freuen wir uns über die Geburt
JJo Siegfried Werner . Fritz Artgeier ,
5**bs4eldw., 1. Frau Frieda geb . Stei -
<* 1. Bruchsal, Huttenstr . 8 , z . Z . Düh-

? bei Sinsheim. _*1 Ulrich Ernst, ln dankb . Freude zeP
jjn wir die Geburt uns . 3 . Jungen an. i
{J*ana Kreter geb . Issler , z. Z . Frei-

I. Br», Lorettokrankenhaus , Georg
toJwttr , j . Z . Wehrmacht. 6 . Dez. 1943.
r̂olana . 9. 12. 43 . Die Geburt eines
Pfunden Töchterchen zeigen hocher-
JJrt an : Elfriede Fehlberg geborene
gchempf , z . Z . Landesfrauenklinik ,
£rjvatibteil . Pro#. Dr . Linzenmeier,
fnch Fehlberg , Berlin W . 30, Rosen-

Ämerstraßo 5. __ _' ' Ingrid hat ein Schwesterchen bekom-
Renate Friedei . In groß . Freude :

tlise Wolf geb . Mühlbach, r . Z . Lan -
£**frauenklinik Prof . Linzenmeier, K .

v^ olf , Rastatt , Murgt alstr . 2. 9 . 12. 43 .
NfTo b un <? en _ _ J

Verlobung beehren steh anzuzeig . :ftfdel Reeb, Khe.-Hagsfeld, Weglang- ;
«r*^ - Anton Schmidt. Wien, z . Z . Ob .- I

e. Flakeinheit . 12. Dez. 1943.
jj * Verlobung geben bekannt : Else
{:**•» Linkenheim, Obgefr . Erich Wicht,
iS#rtiruhe , kn Dezember 1943.

Wir haben uns verlobt : Maria Marga¬
reta Baumann, Ettenherm, Gefr . Karl
Erwin Singler, z . Z . im Urlaub , Döf-
linbach.

Ihre Verlobung geben bekannt : Anna
Halnpka, Walter Heilmaao, z . Z . Feld¬
webel im Osten , Karlsruhe , Goethe»
str23 , 12. Dezember 1943.

Als Verlobte grüßen : Lore Frank , Phi-
lippstr . 8 , Obergefr . Walter Martin ,
Straßburg . Karlsruhe , Un Dez. 1943.

Wir haben uns verlobt : Elfriede Fink,
Karlsruhe , Breitestr . 119, Toni Decker,
Uffz . u . Geschützführer in ein. Artl .-

_Regt. , Stein-hofen/Hohenz. , 5 . Dez. 1943.
Als Verlobte grüßen : Eugenie Wallen¬
wein, Robert Metz, Stabsgefr ., z. Z . i.
Urlaub , Baden-Baden, Beuernerstr . 57 ,
Weinbergat r . 27 , 12.Dczember 1943.
Vermählungen
Als Vermählte grüßen : Uffz . Ernat
Schmitt, Wiesbaden, EIH Schmitt geb.
Mall , Khe . , Veilchenetr. 11, Dez. 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Willi
Dittus, Calw-Aieenberg, z . Z . bei der
Wehrmacht, Margarete Dittua geb. Ram -
ateiner, Gernsbach, 11» Dezember 1943.
D a tik sagun ge n
Statt Karten . Allen, die uns anl- ßl . un-
serer Vermählung durch Glückwünsche,
schöne Blumenspenden od . Geschenke
erfreuten , sprechen Wir uns. allerlerzl .
Dank aus. Willi Techentm u. Fra« Lle -
ael geb . Reißer . Bühl/Baden. _ j

Für die uns anläßlich unserer Hochzeit
zuteil gewordenen Aufmerksamkeiten
danken herzliche : Uffz . Hans Schneider
u. Freu Irene geb . Zirlewagen , Gerns¬
bach, Scheffelstraße 8. I

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
erwiesenen Blumenspenden u. Glück¬
wünsche sagen wir herzlichen Dank,
j . E§Mrt a . Fra« Hermine geb . Gabel,
Oestr ipgen , $♦Dezember 1943. .

Stäti Karten 1 Für die .zahlr . Geschenke
u . Glückwünsche anläßlich uns. Ver¬
mählung uns. allerherzlichsten Dank.Otto Würfel, Irmgard Würfel, Khe . |

Mein innigstgeliebter Mann
mmn . treuer Lebenskamerad , der

gute Vater unseres Kindes,
jjjeer » . Sohn, Schwiegersohn, Bru-
®er ttnd Schwager , Forstmeister ^Theo Völker
Oberleutnant . Inh . des FK . 1 n. 2,
J«s Inf.-Sturmabz . , der Ostmed. u .

Verwund.-Abz in Silber , ist am
*9. Nov. in den schweren Kämpfen
j1*! Osten für sein geliebtes Vater-
**nd nach der 3. Verwund, gefallen.
Karlazuhe-Ourlack . Turmbergstr . 5 .

In tiefem Leid : Frau Elisabeth
Völker geb. Klingemann ; Doris
Völker; Studienrat Djr. Völker u.
Fra« , Freiburg i . Br. ; Oberstvd-
terinlr Dr . Klingemann «. Frau ,
Pforzheim ; Forstmeister Ludwig
Onisrdoe «. Frau Martha geb.
Völker; Khe. ; Toni Klingemann,

P *® Bad. Landeafbrstverwaltung be-
“ •uert mit den Angeh. aufs Tiefste
de« »chmerzl . Verlust dieses tus -
ftzeichn ., besonders befäh. Forst¬
mannes u. U>. Kameraden . Er wird
*k verpflichtendes Vorbild in unse-
r*u Reihen unvergessen bleibe«.

Der Landesforttmeieter : Hag.

Bei den schweren Abwehr-
kämpfen im Osten fiel in hei-
denhafter , treuester Pflicht-•HülloDg seines Fahneneides mein

{̂ igstgeliebter Mann u. treusorg .
y *ter seines Kindes, Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager , Uffz .

Friedrich Barofka
des EK. 2 , Sturmabz. , Ostmed.

Unvergessen von »einen Lieben ruht
? »ul einem Heldenfriedhol in frem-
ä« Erd, . . .
jttrlaruhe , Kiel, Breslau , Landslmt," ngeubielau. 10. Dezember 1943.

Jp unsagbarem Schmerz: Frau
Hildegard Barofka geb . Herrmann ,*ebet Angehörigen .

rVt Uffz, Fr . Barofka verliert meine
u . Gefolgschaft einen Heben ,»acht. u . geachteten Kameraden, dem

rjr jederzeit ein ehrendes Oeden-
bewahren werden.

Fiebig u. Gefolgach.

* Nach seinen kurzen frohen Ur-
laubstagen traf uns hart und

. unsagbar schwer die erschüt-
« föde Nachricht vom Heldentode
unseres innigstgeliebten u. hoffnungs¬
vollen Sohnes u . herzensguten Bru-

Enkels, Neffen und Vetters,« •mei guten Freundes
Manfred Kutterer

Obergefr. in einer Jäger -Div., Inh.
EK . 2 u. Verw .-Abz. Er wurde

2 * den schweren AbwehrlAmpfen
Osten am 14. 11. im Alter von

j3J »bren schwer verwundet u. er-
auf dem Wege . zum Truppen-

i -̂ bandepittz seinen Verwundungen,•̂nter militärischen Ehren wurde er
Sr* rinem Heldeniriedhof beigesetzt.

ruht er unvergessen von seinen
H*ben, für die er sein junges, blü-

Leben gab.
Marie- Alexandra-Str . 3

früher Rheinstr . 55) .
{« tiefem Leid : die Eltern : Gefr.
Ad . Kutterer u. Frau Rösle geb.
" riirle ; GckHw . : Qren . Heinz,
J: 2 . hn Lazarett ; Heidi u. Gei'd;

Schäfer, Bolheira, *owie
au# Verwandten.

dH* ä*” flinterbliebenen betrauert
d

• Betriebsgemeinschaft, welcher
u, ,

r. Gefallene angehört hat , den Ver-
ijj \ ein «a pflichteifrigen, allseits be-

Arbeitskameraden .

#Ein hartes Schicksal entriß
uns uns. lieben, lebensfrohen
Sohn und Neffen , Uffz .

Otto Essig
Inh. de» EK. 1 u. 2 tr. der Front¬
flugspange d . Nachtgeschwaders u .
and . Ausz. , im Alter von nahezu
24 J . Er ruht in fremder Erde.
Kbe .-Grünwinkel , 10. Dez. 1943.
Durmersheimerstraße 11.

In tiefem Schmerz : Klara Step¬
pacher geb. Essig ; Karl Steppacher;
Familie E . Bechtel, Grünwinkel ;Familie Günther ; E . Dietrich,
Schwetzingen u . alle Anverwandt .

Unfaßbar schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lieber , unvergeßlicher , ältester

Sohn u . Bruder , unser guter Schwa¬
ger, Onkel und Neffe

August Ruf
Obergefr . ki ein . Oren .-Regt , nicht
mehr zu uns zurückkehrt. Er fiel
am 3. Nov. 1943 im Osten im Al¬
ter von nahezu 34 Jahren .
Khe .-Knielingen, im Dezember 1943.

ln tiefem Schmerz: Familie August
Ruf und alle Angehörige! .

Wir verlieren wiederum ein . treuen
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
ehrend. Andenk» bewahr» werden.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma K. Gössel K.-G .

JHLHart u . schwer traf uns die
WM schmerzliche Nachricht , daß

mein lb ., guter , unvergeßlich.
Mann , der treusorg . Vater seines
Kindes, unser lieb. Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager und Neffe

Kurt Wandpflug
Gefr. in einem Gr» .-Regt. , Inhab.
des EK . 2 und de« Verw.-Abz., bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten am 23 . Okf . 1943, kurz vor
seinem 35. Geburtstag , den Helden¬
tod fand .
Karlsruhe , Brauerstr . 33, 8. 12. 1943.

Frieda Wandp&ug geb . Schäfer u .
Kind Dieter ; Familie Karl Wand¬
pflug n. alle Anverwandten.

Wir trauern mit den Angehörig , um
ein treue« u. langj . Gefolgschaft».
Mitglied u. einen guten Arbeitskam .,
dem wir stets ein ehrend. Andenken
bewahr» werden.

Betriebsführung u. Arbeitskame-
raden des Gefallenen.

« Großes Herzeleid brachte uns
die traurige Nachricht, daß
am 24 . Okt . mein über alles

geliebter , herzensguter Mann, bester
Vater seiner klein» Brigitte , unser
lb. Sohn, Bruder , Schwiegersohn,
Schwager , Onkel, Neffe u. Vetter

Karl Kössler
Stabsfeldwebel und Fahnenjunker*
Zugführer einer Panzer -Aufkl.-Abt . ,
im Alter von 33 Jahrep den Helden¬
tod im Osten an der Spitze seines
Zuges (and.
Lüben, SchL, Riekllngen , 8. 12. 43.

Gertrud Köaeler geb . Kinkel , Bri¬
gitte , »ein Töchterchen : Eltern :
Rudolf Köseler u. Frau Berta geb.
Neff ; Oeschw. Obergefr . Rudolf
Kössler , z. Z . i. Osten , u. Frau
Anni geb. Kothe; Uffz . Arthur
Kössler, z. Z . im Osten ; Feldw.
Willi Traut , z. Z . im Osten , und
Frau Mathilde geb . Kössler ; Brun¬
hilde Kössler ; Schwiegereltern :
Familie Kinkel u. Anverwandte .

#Das unerbittliche Schicksal
entriß mir und meinen beiden
Kindern , jäh in der Blüte sei¬

ner Jahre , meinen inniggeliebten ,
herzensgut» Gatten , d» besorgten
Vater seiner beiden Söhnchra, uns.
lieben Sohn, Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Pg . Karl RoBwag
Blockleiter der NSDAP.. Grenadier
in ein. Oren .-Regt. Nach schwerer,
am 18. Ndv. erlitt » . Verwundung
verstarb er am selb» Tage in ein .
Hauptverbandplatz im Osten im Alter
von 31 Jahren für Führer , Volk und
Vaterland , getreu seinem Fahneneid.
Er wurde mit Militär. Ehren auf ein .
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Von seinen Lieben unverges¬
sen ruht er in fremder Erde.
Söllingen b. Khe ., 10. Dez. 1943.

In unermeßlich schwerem Leid:
Die .Gattin : Frieda Roßwag geb.
Rupp mit Kindern Rainer «. Bernd;
die Mutter : Luise Roßwag Wwe. ;
die Schwiegermutter : Luise Rupp
Wwe. , nebst allen Geschwistern
und Anverwandten.

Trauerfeier am 19. Dez. 43 , 14 Uhr,
in der Kirche in Söllingen.
Mit den Angehörigen betrauern auch
wir aufrichtig den . Verlust eines
pflichtgetreuen Arbeitskameraden , d.
wir stets ein treues Andenk» be¬
wahr» werden.

Reichsbabnausbesaernagswerk
Karlsruhe (B.) .

«Hart und schwer traf uns die
schmerz!, u . unfaßbare Nach¬
richt , daß mein lieber Mann,

uns. herzensguter Vater , Sohn, Bru¬
der, Schwiegersohn, Schwager, On¬
kel und Neffe

Josef Kamber
Schütze in einem Gren .-Regt ., im
Alter von 41 Jahren bei d » schwer.
Abwehrkämpfen im Osten am 8. Nov.
1943 für seine geliebte Heimat ge¬
fallen ist.
Bruchsal, Salinenstr . 8, 11. Dez. 43 .

In tiefer Trauer : Lydia Kamber
geb . Hofstetter , und Kinder, sowie
alle Anverwandten .

• Unsagbar hart traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
lieber , herzensguter Gatte , der

treusorg . Vater »einer beiden Kin¬
der , uns. lb ., ältest . Sohn, Bruder .
Schwiegersohn, Schwager u. Onkel

Pg Walter Joat
Gefr. in einem Artl .-Regt ., bei den
schweren Kämpfen in Süditalien am
23. Nov. 43 im schönsten Mannes¬
alter von 35 Jahren den Heldentod
für Führer , Volk n . Vaterland starb .
Unvergessen von sein» Lieben ruht
er in fremder Erde.
Gaggenan,Rotenfels , 8. Dez. 1943.

ln tiefem Herzeleid : Fran Gretel
Jost geb. Stich, u . Kinder Horst
u. Doria ; die Eltern : Karl Jost
u. Frau Therese Jost geb . Müll ;
Karl Jost, Uffz . , z. Z . Im Felde,
u. Fran Käthe geb . Michel ; Otto
Hofmano u . Frau Anna geb . Jost ;
Otto Möhrmann, Obergefr . , z . Z.
im Lazarett , u. Frau Amanda geb.
Tost ; Franz Rieger, Uffz ., z. Z.
im Felde , u. Freu Lvdia eeb . Jost ;
Leo Stich sen . u. Frau Rosa; Leo
Stich jun . u, Frau Hanna geb.
Schießmann; Willi Streitmann , z.
Z . im Felde , u. Frau Elee geb.

- Stich; Paula Stich.

Großes Herzeleid brachte uns,
( BQkurz nach seinem Urlaub , die

achmerzl. Nachricht ,
daß mein heißgeliebter , stets treuer
Gatte , nach kurz . überaus glückl . Ehe,
der treusorg , glückl. Vater seines
Ib . ^ K ». Rolf, »einer lb . Eltern ein¬
ziger , hoffmingivoller Sohn, uns. lb.
Tante einz. Neffe , mein unvergeßl .,
lieber Schwiegersohn, unser aller
Zukunft, Gefreiter

Theo VSgole
im Alter von 32 Jahren , nach nur
3täg. Fronteinsatz , am 14. Nov. 43
bei den schweren Kämpfen im Ost»
für seine Lieben in der Heimat ge¬
fallen ist. Für uns alle unverges¬
sen , ruht er in fremder Erde.
Niederbühl , Freudenstadt , 9 . 12. 43 .

In unsagbarem Herzeleid : Fr .
Lydia Vögele geb . Heunemann,
u. Kind Rolf ; ram . Karl Vögele;
Fr . L . Gerber Wwe. ; Fr . L . Heu¬
nemann Wwe. , und alle Aaverw .

#Am 18. Okf. 1943 fiel bei d»
schweren Kämpfen im Osten
mein über alles geliebt . Mann,

Puppchens lieber Vater, mein treu¬
sorg. , herzensguter Sohn, , Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Dr . med. vet.
Artur Holzhauer

Stabs- u . Regimentsveterinär in ein .
Gren .-Regt. , Inh. des EK. 1. nnd.
2. Kl . und and . Ausz.» ins blühend.
Alter von 36 Jahr» .
Ahrensburg b. Hamburg und
Gernsbach I. Baden, 10. Dez. 1943.

In tiefem Schmerz: Freu Jeanne
Holzhauer geb . Horst , u. Töch¬
terchen ; Frau Maria Holzhauer
geb . Sturm ; Betriebsleiter Curt
Holzhauer und Frau Hilde geb.
Schreiner ; Rechtsanwalt Rudolf
Bader u . Frau Trudl geb . Holz¬
hauer ; Stabsarzt Albert Bürget
und Frau Erna geb . Holzhauer ;
Dr . med. Oskar Horst und Frau
Jeanne geb . Outh; »tud. med .
Georg Horst.

Für Großdeutschland fiel am
22. Nov. nach erfolgreichem
Angriff im Osten im Alter von

23V, Jahren unser inniggeliebter ,
herzensguter Sohn, Bruder , Enkel
und Neffe , der Oberleutnant und
Regt.-Adjutant in ein . Kav.-Regt.

Rudolf Bacfieror
Inhaber des EK. 1 u. 2 , der Nah¬
kampfspange, des Sturmabzeich. , der
Ostmed. u . des Verwund.-Abzeich.
Ein ehrlicher Reitertod hat damit
Hin junges Leben, das \pur den
hohen Ideal» seines SoldatenberufeS'
geweiht war , allzufrüh beendet.
Die Beisetzung erfolgte an der
Seite seines geliebten Kommandeurs
auf einem Heldenfriedhof.
Pforzheim , Dezember 1943.
Gravelottestraße 7 .

Rudolf Bacherer, Oberst u. Regt .-
Kommandeur, z . Z . Lazarett , und
Frau Ilse geb . Todt ; Günther
Bacherer, z. Z. Uffz . in einem
Füsilier-Batl . im Osten ; Doris
Bacherer ; Frau Melanie Bacherer
Wwe. geb. Hausch; Frau Eugenie
Todt Wwe. geb. Marold .

Nach bangem Warten traf uns
hart und schwer die traurige
Nachricht , daß mein lieber ,

unvergeßl . Mann , der gute Vater
seiner so »ehr geliebten drei Kinder,
unser liebet Sohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Alfons Straub
Gefr . in ein . Pion .-Batl. , nie mehr
zu uns zurückkehren wird . Er fiel
am 5. Nov. bei den schweren Kämp¬
fen im Osten im Alter von 37 Jahr ,
für seine Lieb» in der Heimat.
Bühlertal , Rötenbach, 6 . Dez. 43.

Io stillem ■'Schmerz: Frau Maria
Straub geb . Zink und Kinder Mar-

S
ot . Christa u . Alfons ; die Eltern:
>tto Straub und Frau Ludwina,

sowie »Ile Geschwister u. Verw.
Zugleich sagen wir allen für die
vielen Bewein aufr . Teilnahme wie
für das Anwohnen b. den Seelen¬
ämtern , sowie für die hl . Messespen¬
den ein herzl . Vergelts Gott . Bes .
Dank dem Herrn Pfarrer Schneble.

#Am 3. Nov. fiel bei d . schwe¬
ren Kämpfen im Osten mein
innigttgeliebter Mann , der gute

Vater der kleinen Heiderose, die
er nie seh» durfte , Kanonier

Gerhard Ziel
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde.
Bühl, 9 . Dezember 1943.

ln stolzer Trauer : Frau Rotel Ziel
geb . Ofterdinger ; Mutter : Frau
Sus. Fabian verw. Ziel ; Schwe¬
ster : Ruth Ziel , Hindenburg ; Fa¬
milie Heinr. Ofterdinger , Bühl;
Familie Franz Beisbier , Bühl.

Im festen Glaub» an ein bal¬
diges, frohes Wiedersehen er¬
hielt» wir die unfaßbare ,

traurige Nachriebt , daß nach Gottes
heil. Will» mein innigttgeliebter ,
herzensguter Mann , der treubesorgte
Vater seines Kindes Hermann, uns.
lieb, unvergeßlich . Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und1 Onkel

Josef Ehlnger
Obergefr ., Mitglied ^es NSKK.,
Inh. des Kriegsverdienstkreuzes m .
Schwertern u . Ostmed., als Funk-
ttuppführer im Osten im Alter von
36 Jahren am 21 . Nov. 1943 in
treuer Pflichterfüllung , infolge ein .
schwer» Verwundung den Helden¬
tod fand. Er ruht , von allen , die
ihn kannten , unvergessen auf eitHm
Held» friedbof im Osten.
Bühl , Freudenstedt ,
Balzhofen, 8 . Dezember 1943.

In tiefem Leid : Fried! Ehlnger
feb . Pfetzer , u . Kind Hermann;

amille Karl Ehinger I u . Ange¬
hörige ; Familie Richard Pfetzer ,
nebst Anverwandten .

« Nach Gottes hl . Ratschluß fiel
in den schweren Abwehrkämp¬
fen in vorderster Linie im

Alter von 19V, Jahren unser lieber,
guter Sohn und Bruder

Rudolf Heptlng
Gefreiter , Gruppenführer u . RGB.
in einem Sturmregiment , Abiturient
des Jahrgangs 1942/43 .
Lahr , 6 . Dezember 1943.

In stiller Trauer : , Fr . Heptiug,
Prof . , u. Frau Else geb . Schmitt;
Elisabeth Hepting.

1. Seelenamt Freitag , 17. 12. , 7 U .
Wir bitten , von Beileidsbesuch»
abzusehen.

• Unerwartet traf uns die traur.
Nachricht, daß mein innigst-
geliebter , unvergeßlich. Gatte,

der Vater seines lieben Kindes Lilo,
unser lieber Sohn, Bruder , Schwier
gersohn und Schwager

Hermann Wiedemar
Obergefr . , Inh. des Kriegsverdienst¬
kreuz . 2 . Kl . mit Schwert., am 21 .
Nov. 1943. im Alter von 30 Jahre »
in Italien den Heldentod fand. Er
wurde von seinen Kameraden auf
einem Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet .
Appenweier, 4. Dezember 1943.

ln tiefer Trauer : Frau Frieda
Erna Wiedemer geb . Gerde» mit
Kind Lilo ; Familie Michael Wie¬
demar Wwe; Familie Franz Ger¬
das, Nußbach/Müllen , sowie alle
Verwandten.

In banger Sorge traf uns die
schmerzt. Nachricht, daß mein
lieb. Sohn, uns. herzensguter

Bruder, Schwager , Onkel u . Neffe
Alois Mflrb

Uffz . in einem Gren .-Regt. , Inhab.
verschied. Ausz., am 4. Nov. 1943,
kurz vor seinem 30. Geburtstage ,
nach schwerer Verwundung, auf ein .
Hauptverbandsplatz im Osten für
seine Über alles geliebte . Heimat ge¬
storben ist. Unvergessen von all
seinen Lieben ruht er auf einem
Heldenfriedhof.
Eisenial , Gallenbach,
Vimbuch, 9 . Dezember 1943.

In tiefem Leid: die Mutter : Maria
Mürb Wwe., geb . Bauer ; August
Mürb , z . Z . b . d . Wehrm. u. Farn. ;
Alfred Metzinger , z . Z . i . Urhaub ,
u. Frau Maria geb . Mürb ; Erna
Mürb und alle Verwandten.

Kurz vor seinem so heiß er¬
sehnten Urlaub überraschte
uns die kaum faßbare u . er¬

schütternde Nachricht , daß mein in-
nigstgeliebter , herzensguter Mann,
der treusorgende Vater seiner bei¬
den Kinder , unser lb . Sohn, Schwie¬
gersohn , Bruder und Schwager

Karl Schindler
Uffz . in einem Panzer -Pionier-Batl .,
Inh . des Silb. Verw.-Abz., der Ost¬
med . , Inh. des EK . 2 . Kl., des Kö-
nigl. Bulg. Tapf .-Ord . u . d . Pionier-
Sturmabz . in Silber . NEr gab sein
hoffnungsvolles Leben für seine ge¬
liebte Heimat im Alter von 33V, J .
am 12. November im Osten.
Oensbach-Fauteubach b . Achern,
9. Dezember 1943.

In unsagbar » ! Leid: Frau Frieda
Schindler geb . Boxhert u. Kinder
Andreas u. Ingrid ; die Eltern :
Andreas Schindley, WagnermeUL.
und Frau Berta geb. Glaser , und
Geschwister ; die Schwiegereltern
Albert Boschert, schwerkriegsbe-
schid ., und Frau Adelheid geb.
Braun und Geschwister, sowie
sämtliche Anverwandten.

In tiefer Trauer geben wir allen Ver¬
wandten , Freunden u. Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine in-
nigstgeliebte Gattin , unsere 1b. Mut¬
ter . Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester, Tante und Schwägerin

Rosa Glastatter
geb . Ochs, am Freitag , 10. Dez. 1943,
nach langem , geduldig ertragenem
Leiden im Alter von nahezu 65 J .
von un , geschieden ist,Karlsruhe , Oervinusstr . 4, Feldberg -
tir . 2 , Berlin , 11. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Georg Glastetter ,
Rb .-Sch . a . D . , Albert Glastetter ,
z . Z . im Felde , u . Frau ; Karl
Glastetter , Rb.-Inspektor , u . Frau
Hedwig geb . Metzger ; 3 Enkel¬
kinder u. alle Anverwandten .

Beerdigung am 14. 12. 43 , um 11.30
Uhr, Hauptlriedhof .

Statt Kart» ! Es war Gottes heil.
Wille, daß heute aus einem arbeits¬
reichen Leb» , nach schwerer Krank¬
heit, unerwartet rasch» unsere ge¬
liebte , unermüdliche, sorg . Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Anna Fundls Wwe.
ira Aller von 62 Jahren nach einem
Vierteljahr ihrem lieb. Sohn Hein¬
rich in die Ewigkeit folgte.
Breiten . 11. Dezember 1943.

In großem Leid : Hermann Fund*
und Fr . Elsa geb . Pfitzenmaier,
Berlin-Gelnhausen ; Frau Hildeg.
Fundis Wwe. geb . Hartmann ,
Rench » ; Obergefr . Wilh. Lorenz,
im Ost» , und Frau Erika geb.
Fundis , Breiten ; Obergefr . Kurt
Held, im Ost» , u . Frau Hedwig
geb. Fundis , Küchelbronn ; Ober-
feldw . Willi Fundis , z . Z . Wehr¬
macht; Maschinist Werner Fundis,
z . Z . Rotterdam—Schiede» *, Hanna
Fundis, 12 Enkelkinder und An¬
verwandte .

Beerdigung : Montag , 15.30 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus ._ ,

Unerwartet rasch verschied unser
gel . Kind, uns. aller Sonnenschein

«Wir erhielt , die schmerzt, u.
unfaßbare Nachricht vom Hel¬
dentod meines innigstgeliebt .,

herzensguten Mannes, des guten
Vaters unserer Kinder Ruth, Karl
u . Wilfried , unseres lb . Sohnes,
Bruders , Neffen u . Schwagers, Bür¬
germeister u. Landwirt
Friedrich Schumacher
Oberleutn . u. Adjutant in e. Oren .-
Regt. , Inh . mehrerer Auszeichnung.
Nachdem er am 1. Weltkrieg als
KrlegifreiV . teilnahm , die dabei er¬
litt . Verwundung sowie eine 3jähr .
Kriegsgefangenschaft überstand , fiel
er in treuer Pflichterfüllung als tap¬
ferer Soldat im Osten am 1. Nov.
im Alter von beinahe 48~ Jahr» .
Als treuer Gefolgsmann des Füh¬
rers starb er im unersehütterl . Glau¬
ben an d» Sieg Deutschlands.
Möge er unvergessen o . in Fried»
in fremder Erde schlaf» .
Groß -Eicholzheitn, 7. Dez. 1943.

In tiefer Trauer : die Gattin :
Frieda Schumacker geb . Weiland
nebst Kindern ; die Eltern : Carl
u. Kätch» Schumacher; der Bru¬
der : Carl Schumacher,* Hptl ., Bad
Niederbronn , und Anverwandte.

Trauerfeier am Sonntag, 2. 1. 1944,
nachm. 1 Uhr . in der Kirche zu
Groß -Eicholzheitn.

Mein lb ., treubesorgter Mann und
guter Vater , Schwiegervater u. Groß¬
vater

Friedrich Schlelhauf
Stellwerkmeister a D ., ist heute un¬
erwartet aus einem arbeitsreichen
Leben im Alter von 81 Jahren von
uns gegangen.
Karlsruhe , Bussardweg 35a , 9. 12. 43 .

In tiefer Trauer : Fra« Marie
Schlelhauf geb . Sondheim u. An¬
gehörige.

Beerdigung : Dienstag , 14. Dez. 1943,
12 Uhr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Halde
im Alter von nahezu 4 Jahren .
Rastatt , Lützo’werstr . 7 , 11. 12. 43 .

In tiefer Trauer :
Familie Götz und Bnchert.

Beerdig. : Morg . Montag , 14.30 Uhr,
vom Friedhofetngang aus.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied rasch und unerwartet un¬
ser einziges, geliebtes . Kind, unser
aller Sonnenschein

Frltzle
im Alter von 5 Monat» .
Rastatt , 11. Dezember 1943.
Rauentalerstraße 29 .

In tiefer Trauer : Friedrich Boech ,
z. Z. im Felde, and Frau Marie
geb . Hadwich.

Völlig unerwartet entschlief heute
meine geliebte Mutter , Frau

Klara Hauser
geb . Tenner .

Baden-Baden, Maximilianstraße 44 ,
Fritzlar C 222, 9. Dezember 1943.

ln tiefer Trauer für die Hinterbl . :
Adolf Hauser , Oberstleutnant .

Einäscherung : Montag , 13. Dezem¬
ber 1943, 14.30 Uhr.

Hiermit die schmerzliche Mitteilung ,
daß Frau

Berta Mäuler Wwe.
geb . Mathis, und der Lohn

Fritz Maular
ihrem geliebt» Gatten und Vater
im Tode gefolgt sind.
Straßburg -Kron» burg , 10. Dez. 43.
Bastiansgasse 16.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Tuhn und Bresch.

Einäscherung in aller Stille.

Allen Verwandten u. Bekannt» die
schmerz). Nachricht , daß meine lb .,
herzensgute, unvergeßl . Mutter , m .
lb. gute Tochter , Schwester, Schwä¬
gerin , Tante und Nichte

Luise Staub

Für die viel» Beweise herzl . ‘Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lb.
Mutter 4agen wir allen herzl . Dank.

Hertha Dotenbacb n. Geschwister.
Khe .-Grünwioke ), Gerberstr . 2.

geb . Dukek, im Alter von 47 J . am
10. 12. 1943, mittags %3 Uhr, nach
schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden entschlafen ist. Sie
folgte binnen 9 Monaten meinem tt>.
Vater u. gut» Bruder , der im Osten
den Heldentoff starb , im Tode nach.
Khe .-Mtihlburg, Nuitsitr . 11.

In tiefem Schmerz: Tochter Emma
Staub ; Fern . L. Dukek Wwe. ; Fa¬
milie Willy Dukek, i . Osten: Fa¬
milie E. Msrtin -Frieß ; Farn . Droll .

Beerdigung : Dienstag , 2 Uhr, in
Mühlburg .

Unser lieber Onkel
Jakob Gegonhelmer

hat der Herr über Leben und Tod
gestern abend zu sich in die Ewig¬
keit gerufen. Er war beinahe
9$ Jahre alt .
Karlsruhe u. Pforzheim , 11. Dez. 43.

Die trauernd » Hinterbliebenen :
Familie Schneider.

Beerdigung : Dienstag , 14. Dez. 43,
12.30 Uhr , Hauptffiedhof.

Statt Karte« 1 Für die viel. Beweise
aufricht . Anteilnahme sow. die schö¬
nen Kranz- u.. Bhunensp., die uns
anläßl . des Hio«cheid» s unserer lb.
Verstorbenen , Frau Gertrud Koeh,
geb . Klein, zugegangen sind, sprech.
wir uns. innig» Dank aus. Besond.
Dank H. Stadtpfr . Dreher und den
Krankenschweat. d . N . Vinzentiush.

Willi Koch sowie die Eltern, Ge¬
witter und Angehörige.

Karlsruhe , 6 . Dezember 1943.
Mainstr . 52 u . Luisenstr . 64 . >

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinscheid,
mein. lb . Manne», uns. treusorgend .
Vaters Hans Probst , sag . wfr herzl .
Dank, tosbes . danken wir H . Pfarr .
Breunig v. St. Bernhard , d. Gesang¬verein Eichenlaub, sowie für die
schönen Kranzsp . und allen Teil¬
nehmern für das letzte Geleit zur
Ruhestätte.

In stiller Trauer : Frau Paula
Probet Wwe. und Kinder.

Karlsruhe , Kriegsstraße 66 .

Statt Karten ! Für alle Liebe, die wir
beim Hinscheiden uns. unvergeßlich.
Entschlafenen Fritz Hochschild er¬
fahren durften , sagen wir hiermit
uns. herzl . Dank. Bes. Dank Herrn
Dekan Schühle, der Bäckereinkaufs-
genoss» schaft, dem Bäckergesang¬
verein Khe .-Durlach , d . Grenadier¬
verein. Khe ., d . Kameradschaft L«n-
desschützenregiment 1. Komp., sowie
für die Kranz- u . Bkämenspenden.

Sophie Hochschild, nebst Ange¬
hörigen und Anverwandten .

Khe . Durlach . 7. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem schwer« Ver¬
luste beim Heldentode unseres lb .,
unvergeßl . Sohnes, Bruders , Onkels
u . Neffen , Gefr. Karl Weishaupt,
sag» wir allen unser» herzl . Dank.
Bes . danken wir Kreisleiter Dieffen -
bacher, H . Stadtpfr . Heueier n. dem
VfB . B .-Bad« .

In tiefem Leid: Josef Welshaupt
u . Frau sowie Geschwister.

B .-Baden, Bildeiche 3, 9 . 12. 1943.

Statt Karten ! Für all die vielen Be-
weise liebevoller u . troatr . Teil-
nähme an dem Heldentod uns. lieb .,
unvergeßl ., herzensgut. Sohne«, Bru¬
ders , Schwagers, Onkels u . Neffen ,
San.-Uffz . Ernst Häcker danken wir
allen recht herzf . Bes . Dank Herrn
Stadtmissionspf. K . Ippach.

In tiefem Schmerz: Ernst Häcker
und Familie.

B .-Bad« , Hauptntr . 30 , 8. 12. 1941

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme beim Ableben uns.
lieb. Mutter Frau Elise Pfizenmaier
Wwe. sagen wir herzl . Dank.

Farn. Pfizenmaier u . Angelberger .
Karlsruhe , 8 . Dezember 1943.

Für die viel. Beweise aufricht. Teil¬
nahme an d . Heimgang uns. lieb.
Entschlaf. Frau Anna Buck geb.
Petri sagen wir uns . herzl . Dank.
Bftsond . Dank Herrn Pfarrer Ratzel,
sowie den Schwestern des Diakonie-
tenkrankenhauses Rüpßurr und allen
den« , die uns. lieb. Entschlafene
zur letzten Ruhe begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , Schillerstr .-27. Dez. 1943.

Statt Karten . Für die vieU Beweise
herzl . Atneilnahme sowie für die
schön» Kranzsp ., die uns bei dem
achmerzl. Verlust uns. lb . Schwester,
Tante u . Großtante Theresia Rötz
geb . Schemel zuteil wurden , sag«
wir allen herzl . Dank. Ein herzl .
Vergelts Gott dem Herrn Geist!. Rat
sowie den Krankenschwestern .

Ira Namen der trauernd . Hinterbl .
Bühl, 7 . Dezember 1943.Statt KartenI Für die zahlr . Beweise

herzl . Anteilnahme, sowie die schö¬
nen Kranz- u . Blumensp. anläßl . d .
Hinscheidens mein , unvergeßl . Man¬
nes , uns. gut . Vaters, Großvaters u.
Schwiegervaters Gustav Heim, sag.
wir hiermit uns. herzl . Dank. Bes .
Dank Herrn Pfarrer Fehn, dem Ge¬
sangverein Lyra , sowie allen, die
den Heimgegangen» zur letzten
Ruhe begleitet» .

hn Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Luise Heim Wwe. geb . Gerhardt .

Khe .-Rintheim, 8 . Dez. 1943.

Statt Kart » ! Für * die zahlreichen
Beweise aufr . > Teilnahme, für die
ßlumen .-p . u . die Begleitung beim
letzten Gange uns. Heb . Entschlaf.,
sag» wir unseren herzl . Dapk.

Frau Helene Kiefel geb . Müller
und alle Verwandten.

Ettenheimmünster, 8 . 12. 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Tode uns. lb . Ent¬
schlafenen Georg Körkel, Maurer¬
polier , sagen wir herzl . Dank. Bes .
Herrn Pfnrrer Feßler , der Firma
Friede . Krieg u . der Gefolgschaft,
dem Siedlerbuod Sölüng und all« ,
die dem Verstorbenen die letzte
Ehre erwiesen haben.

Fran Fanny Körkel geb . Fahrenbach .
Kehl, 7 . Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme an dem schweren
Verlust , den wir durch d» Helden¬
tod uns. lieb., unvergeßl . Sohnes, u.
Brudyrs Fritz Frlnekle erlitten haß . ,
sprech» jarir allen uns . inmgsteo
Dank aus.

Familie Otto Frinckle .
Karlsruhe , Vorholzstr . 48 , 7. 12. 43 .

Halratan
Für die viel» Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode meines geliebten
Kindes Dieter sage ich für die schö¬
nen Blumensp. u. all» , die ihm das
letzte Geleit gaben , innigst» Dank.

In tief. Trauer : Fran Emma Dirig¬
ier geb. Lamarche u. Angehörige.

Karlsruhe , AmsüMstr . 53, 9. 12. 43 .

Soichüftimann , 30 J . aH 1,70 gr .,
»chuidlo « g« ,ch .. mll 2 Kindern ,
auch-t Frau bla zu 30 1., vom Land,
die Interaiie hat ( . Geachüft . Bild-
IS BR I2F6 Führer -Vorlaa ’ Bruchial .

Weihnachten IMS kann auch filr Sie
ein glückhall »« Fett bedeuten ,
wenn Sie da « Notwendig » dazu
tun . Schreiben Sie an den Schwarz¬
waldzirkel , der «clton «eil lehren
erfolgreich da « Slchkennenlernen
u . Bichfinden In ditkreter Welse
vermittelt . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyfa , Hlrteu/Calw ,Schwarzw . Fernruf 555 . Monatl .
Beitrag 3 — XX .

Ilnhalrsl In gute , Geechßft Metel
geMId . 30er !n mit Grundbesitz
Sicht . Herrn . Nah . u . 234 d . Brlef-
bund TneuheM, Briefannahme Mün¬
chen 31, SchrieSMch 37.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Heim¬
ganges meiner lb. Frau . uns. treue.
Mutter Karoline Ratzel geb . Walk
sprechen wir uns . allerherzl .' Dank
aus. Besond. Dank Herrn Pfarrer
Haaf, sowie für die überaus schön .
Kranz- u . Blumensp. u . all« , dis
ihr während ihrer Krankheit Gutes
getan und sie zur letzten Ruhestätte
begleitet haben.

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Ludwig Ratzel, Schlossermeister,
nebst Kindern u. Angehörigen.

Egfcnstein , 11. Dezember 1943.
Vollwaise , Ans . 30, kath ., Kontoristin ,mit Eraparn ’., wü . Heirat durch Frau

B. Laib , Ottenburg , Giateritr , 5 .
Eheglück mit *r»wtt .. häotl . Fröul ., wli.

Hwrr , 28 Im Staatsdlnnst , dch .
Frau 8 . Laib , OffenbiKg,GIa *nrt '. r .5 .Statt Karten . Für, die zahlr . Beweise

herzl . Teilnahme aus nah u . fern
au« Anlaß des Heldentodes unseres
lb . Sohnes, Bruders il Neffen , des
Oberraasch .-Maates Theodor Müller ,
sagen wir allen unser« herzl . Dank.
Bes . Dank sein» Schulkamerad»
für die Blumenspende,

ln tiefem Schmerz: Joseph Müller,
Werkmeister , und Angehörige.

Busenbach, 8 . Dezember 1943.

OeschßHslnheber , ent . 30, kath ., to -
Hd ., edler Charakter , wünscht zw .
Neigungsehe tücht erbgei . Madel
au * gut ., kath . Familie . Dil natürl .
aufr . u. aniprech . We»N >. Blld-H
G . 8910 Führer -Verlag Karteruhe .

WelhnacMswunsch ! Geschäftsfrau m .
Ga »twirt »chaft . 34 3., gt . Erschein .,
sucht geblld . Herrn mit gut . Cha -
rakter . Metzger od . Koch engen .,
bl , 46 3.. zw . Heirat od . auch Ein¬
heirat . kennenzulernen . Nur ernat -
gemeinte Bildzuschrift , unter 33038
Führer -Verlag Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die überaus wohl¬
tuenden Beweise zahlr . herzl . An¬
teilnahme am Heimgang unseres lb ..
unvergeßl . Sohnes Rolf sprechen wir
hiermit allen uns. innigsten Dank
aus. Besten Dank H . Stadtpfr . Eh-
mann, H . Kaplan Kaiser , den Kran¬
kenschwestern, H . Dr . Qoridis , H.
Rektor Hauler u. den Schulkamerad.

Georg n. Erika Humenberger geb.
Buchholz nebst allen Angehörig .

Baden-Baden, 8 . Dez. 1943.

Handwerker , a . gl , Familie . 29 >ahre ,
flotte Erschein ., mit Vermög . wü.
anitand . Frl . kennenrulemen zw.
Heirat Nah . Och. da , Ehe-Initltut
Frau Emma Marx -Moratch , Karls¬
ruhe . Kaiser »traße 44.

Inldgopr . Frnu , 55 Jahr « , oho « Kind,
st -oMI . Erich . , g-röß . ßarvormöffan ,
wünscht Wiodorhoirat . Näh . durch
das Eho- lnsHtut Frau Emma Marx -
Moratch . KaHsruha , KaHsarstr. 4*4.

Für di^ anläßl . de« Ablebens meiner
geliebt« Frau Rosa Schneider geb.
Strassburger bewiesene Anteilnahme,
sowie für die schönen Kranz- und
Blumenspenden u . für das letzte Ge¬
leit danken wir recht herzlich.

Ambro« Schneider, Oberbahahof-
Schaffner , u. Angehörige.

Baden-Oos , 9 . Dezember 1943.

Frl ., 33 3., 1,42 gr .. w . m . Herrn In
»Ich . Stell , zw . bald . Heirat bek .
zu werd . BarvermOgen u . W8 »che -
au »«teuer vom . Ehrl . B) mit Bild
RA 1205 Führer -Verlag ^ Mtatt .

Kaufmann , Aksdonfllear , Endfünfrigtr ,
ailairvstah ., avgl . , repröseotobai ,
wünscht Eba mit Dama , 40arin , an -
bartglos . In guten Vertvöltn . ES BA
1845 Führar -Varlag Badan - ßadan .

Mann , ja ., wünscht Briafwachs . mit
lb . . sanr nattam MBdal (17—Ä 3.)
zwacks spötarar Hairat . t Bl 48715
Führar -Varlao Karlsruha .

Für die viel. BewriK herzl . Anteil¬
nahme b. Htimg . mein, mir unverg .,
lieb . Minne«, um . gut. lieb. Vatera,
Schwiegervater«, Oroßvater «, Bru¬
der«. Schwager« n . Onkel« Joael
Doll apreche« wir allen Verwandt,
u. Bekannten ». allen , di« ihm die
letzte Ehr« erwieacn haben, unaern
innig«!. Dank aut . Bet . Dank dem
Kriegerverein Saibachwakle« . Dank
Herrn Plr . Biedermann, «owie den
Krankenaehwerlern .

In tiefem Leid: Frau Hermine Doll
und Angehörige.

Saabachwalden, ß, Dezember 1M3 .

WelhnechUwunschl Ja . Mann , gute
Atlgemelnbltdg .. 30 1,70 m . . bl .,
Feinmechanik . , na har- u mutlkHeb .,
durch SportunfaH I. gehbeh . . sucht
nette », »dl . Madel nicht üb . 27 - 7.
zw. bald . Heirat kennenzulernen .
3g . Krl »g » r-Ww. auch m . Kind ang .
ES mit Bild 52077 Führer -Verl . Khe.

Dama , 42 1. . sehr guta , 0apfl . Erich ,
vollschl ., blond auch tücht . Ga -
schöftsfrau wü . Hairat mit nett . ib .
K4anschan . Elg. Halm . E3 mit Bild
52078 Führar -Varlag Karlsruhe .

/
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Amtlich *
Bekanntmachungen

' Servlerfräuleln , ttlcM., sof . gesucht ,
i Restaurant , .Weißer Berg "

. Karl!'
1 ruh» , Erbprlnzervstraße 34,

Karlsruhe. Da « Konkursverfahren übar
da « Nachlaßvermögen de « Privat¬
mannes Dr . LudGig Doltatscheck Er>
Karlsruhe wurde nach Abhaltungdes Sch hißt armlos aufgehoben .Karlsruhe . 29. 11. 45. Amtsgericht A 5 .

Rastatt . Oeffentl . Luftwarnung auch
bei Dunkelheit . 1. In Zukunft wird
bei Eintritt der Duniceftieil bei Ein .
flug einer geringen Anzahl v . Stör -
flugzeugen die in solchen Fällen
bisher nur bei Tage übliche „ Oeff .Luftwarnung " gegeben werden .
Das Signal besteht aus einer drei¬
maligen Wiederhol , eines hohen
Dauertones von ca . 15 Sekunden .
2 . Allgemein hjftscbu ^rmäß . Verhal¬
ten ist hierbei nicht vorgeschrieben ,
jedoch werden im Gegensetz zur
„ Oeff . Luttwamung " bei Tage die
• lektr . betriebenen öff . Verkehrs -
mittel , nach Eintritt der Dunkelheit
den Betrieb einsteilen , um nicht
durch Funkenbildung d . Verdunket .
zu gefährden . Oeff . Ansammlungen
od . Versammlungen aller Art (ein -
schteßllch Kinos usw .) sind zu un¬
terbrechen u . aufzulösen . Die Tgil -
nehmer u. Besucher haben sich zu
zerstreuen .
3. Sollte im Anschluß an das Signal
„ Oeff . Luftwanung " das Signal
„ Fliegeralarm ' gegeben werden , so
Ist allgem . hitUchutzmäßig . Verhalt ,
notwendig . Die Bevölkerung hat die
Schutzräume aufzusuchen .
4. Die Entwarnung bleibt in jedem
Falle die gleiche wie bisher .
5. Der Bevölkerung wird dringend
empfohlen , genau auf die Unter¬
schiede rwlsch . dem Signal ..Oeff .
Luttwarnung " und „ Fliegeralarm "
zu achten . Rastatt , 10. Dez . 1- 43 .
Der Landrat . Kreispolizeibehörde u .örti . Luftschutz !, f , d . Stadt Rastatt ,

KUchenwlrtschefterin — Megaxlnver
walterin für 1. 1. 44 gesucht . 8 m
Zeugnisabschr . u . Geh .-An-spr . an
Waldsanatorium Dr. Schröder ,
Schömberg , Kreis Calw , Schwerxw .

Köchln, perfekt u .
Werkküche auf sofort gesucht . 8
47894 Führer -Verlag Karlsruhe

Heushllfe f . einige Stunden am Ta^ e
oder ganztag « gesucht . 8 52<**
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Putzfrau, saub ., zuverlässige . <\ es .
Oberko -Elrex . Khe ., Adlerstraße 4,

Lehrmädchen werden auf Fri
1944 elngest . Persönl . od . schritt !.
Meid , bei uns . Personalstelle Khe .,
Helmholtzstr . 1. Pfannkuch 4 Co .

Stellen - Besuche
Vollkaufmann, gesetzt . Alters , aus

der Papierbranche , blsh , Prokurist
u . stellv . Betriebsführer einer größ .
Druckerei Westfalens , mit umfass ,
kaufm . Kennte ., aus bes . Umstän¬
den sof . elnsatzb ., sucht verant -

»wortungsv . leit . Stellung in Süd
wsst - od . Süddeutschtand . BI 49269
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Kaufmann, 27 J„ kriegsvers . sucht
geelgn . vielt , u . interess . Arbeits¬
gebiet (Khe ) . Frühere Tätigkeit :
Großhandel der Automobilbrarvrhe .
Ein- u . Verkauf , Korresp .. gewandt
Im Verkehr mit Behörden . BI 53315
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Friseurgehilfe (kriegsversehrt ) , sucht
auf sof . nur nachm gute Stellung
In Khe . 8 52709 Führer -Verl . Khe.

Telefonistin sucht Stelle od . sonstige
Büroarbeit . 8 52719 Füty. -Vori . Khe

Freu, jge ., sucht kaufm . Halbtags¬
beschäftigung zum 1. 1. 44. BI 52722
Führer -Verlag Karlsruhe ,

fiÜSÄSS : Fr»u such . Stellung . al» iard . ^ .Impfung findet in folg . Gemeinden
statt : langenbrand : 13. Dez . . 9 Uhr;
Welsenbech : 13. Dez ., 10 Uhr ; Au
Im Murgtal : T3. Dezemb ., 11.15 Uhr ; Frau .
Reichental : 13. Dez ., 12 Uhr ; Hil¬
pertsau : 15. Dez ., 16 Uhr ; Obertsrot :
15. Dez .. 15 Uhr; Lautenbach : 15. Dez .,
14.15 Uhr; Staufenberg : 15. Dez ,
13.30 Uhr. Kinder vom 1. bi« voll¬
endeten 14. Lebensjahr . Die Ettern
werden noch einmal darauf hinge¬
wiesen . die Kinder der gen . Jahr¬
gänge der Impfung zuzuführen

trau oder Servlerfräutein .
Führer -Verlag Karlsruhe .

52775

ält ., sucht Stelle als Köchln
oder ähnl . Auch vorübergehend .
8 52759 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , über 45 >ahre . sucht leichte
Beschäftigung , gleich welcher Art.
8 52751 Fü »rer -verlag Karlsruhe .

Verkäufe

(Regulator ) , rep .-bed .. M
i v* . El 49224 Führ .-V. Khe

B.-Baden . Diensträum» dar Fahr¬
bereitschaft wurden vom Bahnhofs¬
gebäude Jetzt nach dem Rathaus ,
Eingang III bei 'der Stadtkass « . Zim¬
mer 3 u . 4 verlegt . Ruf 568 wie bis¬
her . Der Oberbürgermeister . Grup -
penfahrberellschaftsleller . Handslaubsauger M 40.— zu vesk .

Sinsheim . Dlptherle . und Icherlach - Bl 52844 Führer -Verlag Karlsruhe.
Schutzimpfung . Die zweite Impfung Schillers Werke, 4 Bünde , in Ganz
der Schüler u . Kleinkinder 12. 12. 4ä | leinen gebunden , zu verkaufen .
1-m Rathaus (Bürgersaal ) , und zwar | ^ 52845 Führer -Verfea Karlsruhe

Deckbett , gut u. sauber , u . Kisten
70m zu vk . El 52905 Führer -V. Khe.

Wanduhr
50 .—, zi

Ölgemälde , Sch . Landschaft (Ungar:)
1007?« zu vk . Bl 52842 FührenV . Khe

Schüler 8 .30 Uhr, ^ JOummlbaum , 2,50 m hoch , zu verk .
übrige Kleinkinder 9 .30 Uhr . Ich be - | m m _ H 52g49 Führer -Verl . Khe.merke , daß nur solche Kinder «Inen — —— — - — . - -- _
Impfschein erhalten . welche euch Pfirsich -, Zwetschgen *,
b d 2. Imofuna voroest -llt wurden , ehon 6 3,-- # >f t J^ hannlsbeer -
DerBür fl

l
; r& r

0rfl* , t" t ^ "‘
j IfrKchir i *

1,20 M zu verk . zwl . 12
Dlo Stromxufuhr Ist Sonntag . 12. 12. * " " u* r Pamaschkesfr . 48 Khe
von 8.30 bi« ca . 16.30 Uhr unter-
brochen . E-Werk Achern . Katifg6MUCna
Die Kartenstelle bleibt vom 15. bis
einschl . 18. Dez . geschlossen . Nur Feldw .-Degen f . m . Sohn gesucht ,
•dring . Fälle werden tägl . 11 .00 Uhr
ab erledigt . Die Kartenstelle

Radio , gut erh ., 120 V., dring , ge «.
B 51918 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon (Hobner) 41/120 od . 34/
80, mH Register , 3—Gehörig , von
Mueiker gegen ber gesucht . B
BR 2290 Führer -Verleg Bruchsaf

Schischuhe Gr . 38 gebot ., gesucht
Gr . 39/40 . B 53311 Führer -Verl . Khe

Burschen-Halbschuhe , Gr . 40/41 . gut
erh ., geq . ebens . Gr . 42 zu tausch .
ges . Rastatt , Bhimenstr . 24. II .

Schaftstiefel , fest neu , Gr. 43—44,
geboten . Ges . gut H.-Anzug , Gr .
1.80. B 51055 Führer -Verlag Khe.

Gitarre , Ztehfrärmowrice , Man*do+in«
gesucht . 8 52154 Führer -V. Khe.

Ziehharmonika f . Arititoger gesucht .
8 51953 Führer -Vecteg Karlsruhe .

Fotoapparat , 4,5/6 od . 6/9 . gesucht .
13 53060 Führer -Verlag Karlsruhe .

Taschen - od . Armbanduhr gesucht .
Bl 52166 Führor -V« rl®g Karlsruhe .

Mikroskop , Größe g-te-icbgOHHg , ge¬
sucht . ta 52095 Führ» ,-Verl . Khe.

Nähmaschine , gut erh ., dring , ges .
BI 52010 Führer -Verleg Karlsruhe .

Nähmaschine , gut und einwandfrei ,
Bücher u . KleWerschrank gesucht .
® 52149 Führer -Vor lag Karts ruh« .

Gesangbuch , gut erh . für Konfirm .
gesucht , 8 52156 f̂ ühner -V. Khe.

„Im Reiche gottähnlicher Herrscher“
von Eckart von Sydow gesucht .
S 52018 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißzeug , gut erh ., ges . Kudwien ,
Karlsruhe , Lessing sfr . 47 .

Aquarium gesucht , 20 bis 90 Liter .
8 52019 Führer -Verleg . Karlsruhe .

Tabakspfeife , halb lange , gesucht .
8 52146 Führer -Verhag Karlsruhe .

Oes -Automat für Bed gesucht . Dr.
öuoger , Khe ., Rlefsfahlstr . 4.

Hasensteil , 6—Wellig , mögl . gut erh ..
ges . 8 53300 Führer -Verlag Khe.

Wagen , Pflug u . Egge gesucht . 13
51935 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dickrilben oder weiße Rüben größ .
Quantum , ru kauf . od . ru rausch ,
gegen Mist . Brülrrvann. Karls¬
ruhe , Kar1 -Wilhe4m-&tr . 66a .

Tausch
D.-Saldenkleld , bl ., Gr . 44, Span¬

gen -Lackschuhe , Gr . 38. Ruppenw .
geg . Russenstiefel , Gr . 39, Fuchs¬
pelz od . Pelzcape zu tausch , ges .
8 51008 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostümjacke , kz ., Schneidermaßarb .,Gr . 38, geg . Kleidungsstück . Gr .
42. zu täuschen gesucht . 8 BA
1809 Führer -Verlag Baden -Baden .

Wollpullover für 6—SJährlg . Jungen
gebot . Ges . gut erh . Leiterwäget -
chen . Werteusglelch . Gernsbach ,
Dr. Frltr -Todt -Straße 3. Stck .

Angore Pullover , weiß, ' langer Arm ,
gebot . Gesucht D-.Skistiefel . Gr .38.H 50961 Führer -Verlag Karlsruhe .

AstrachanJecke , schwarz , Gr , 44 , ge¬
gen wort . H.-Putlover zu tausch .
S 51050 Führer -Verlag Karlsruhe .

Boxener Mantel für 1ä—17j. jungen
gebeten . Gesucht H.-Pullover . E
50963 Führer -Verlag Karlsruhe .

M.-Wintermantel (8—10 J.) u . Kinder¬
bett 70/140 , s gut erh , geboten .
Schirm , Bluse od . Sfaubmentel ge¬
sucht (evtt . Aufzahlung ) . 8 51043
Führer -Verlag Karlsruhe .

Skischuhe , 45—44. sehr gut erhalt .,
gebot ., ebens . Gr . 41—42 gesucht .
Heizkissen , nicht gebr . , 220 Volt ,
gebot . , ges . Heizkissen , 125 Volt .
B 50925 Führer -Verlag Karlsruhe

KlnderschnUrschuhe , 2 P., Gr . 28, u .
1 P . Gummi übersch ., Gr . 29, zu
tausch , geg . 1 P. Kinderstiefel ,
Gr . 32, ti . 1 P. Uebersch ., <̂ r . 33 .
B 51038 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollschuhe geg . Zeliuloidpuppe zu
tausch , ges . B 51057 F.-v : Khe.

Schlittschuhe mit braunen Schuhen ,
Gr . 39, gut erh ., gebot . Schuhe ,
Gr . 39 od . H .-Ro-hrsttetel , Gr . 43,
ges . B BR 2248 Führ .-V. Bruchsal.

Schlittschuhe geboten , Ges . Kinder-
wä-sche . B 51046 Führer -Verl . Khe.

RUhl. Durch Ausschlußurtell des Amts¬
gerichts Bühl v . 9 . 12. 43 wurde der
Grundschuldbrief für die Im Grund¬
buch von Bühlertal . Bd. 53. H. 25,
Abt . Ui Nr. 3 eingetrag . Grund -
schuld !. H. von T5 000 3m zugun¬
sten des Kaufmann « Otto Stöhr ,
Wiesbaden , für kraftlos erklärt .
Bühl. 9. Dez . 1943 . Amtsgericht .

Versteigerungen

Bl BA 1861 fOhrer -Vert . B.-Baden .
für m . SohnFliegerhemd , Gr . 40.

gesucht . ^ 52141 Führer -Verl . Khe.
Wollkleid , mod . , Gr. 42, gesucht .
tia 52088 Führer -Vortag Karlsruhe .

D.-Winterkleid (eirffach ) . Gr . 44 . gut
erhalt ., gesucht . B GA 75 Führer -
Verlag Gaggeoau .

Smoking für »chl . Flg . , Gr . 178, nur
gut orh ., mod . Schmitt, gesucht .
Bl 52080 Führer -Verleg Karlsruhe .

Karlsruhe. Zwangsversteigerung . Dl .,
14. d . Mts ., vorm . 9 Lfhr . V(«rd» Ich
In Karlsruhe -Durlech . Pflnzslraß « 68,
gog - bare Zahlg .. zum amifl . Schät¬
zungswert u . 10 •/• Aufgeld , öffentt .
versteigern : 1 PKW . Opel , Cabr .-Li¬
mousine . 4-Sitzer (nicht abgl .) .
Karlsruhe , den 10. Dezember 1243.
Burgmann . Gerichtsvollzieher ,

B.-Baden . Off . Varstalganmg . Diens¬
tag , 14. Dez_, 14.30 Lfhr. versteigere
geg . bare Zahlung im Aufenthalts¬
raum d . Städt . Wagenhalle , Beuer -
rrarstraBe 23 : Fundgegenstände der
Stadt u Städt Straßento . Schirme ,
Stöcke . Handtaschen , der Schmuck
(unecht und echt ) verschieden .
Keng« Ibach . Ortsgerichtvor » amtl .
öffentlicher Schätzer . Ruf 219.

gut erh ., für echt . Flg.
50) gesucht . EJ 51961 an

H.-Aniug ,
1,75 (Gr . . . .
Führer -Verlag Karlsruhe ._

H.-Anzug , Gr . 82. gesucht . « I 5WW
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Änaug Klr stark. Jg . Mann (20f .) ges .
Bl 55167 Führer -Verlag Karlsruhe .

lUnglingsanzug f . 17/18 gut erh/,
mit lg . Hose , gesucht . Bl BR 2280

_ Führer -Verlag Bruchsal .
Regenmantel u. sonst . Kleider für

7jähr . Jungen , D.-Mantel , Küchen¬
herd , Küchentisch ui Stühle und
Chaiselongue , ah es gut ert) ., ges .
El 52013 Führer -Vertag KarWutie .

H.-Uebergangs - od, Sommermantel
für kleinere Figur gesucht . B3
52108 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel für . 10 u . 17J. Jg . ges .
ia RA 1206 Führer -Verleg gestalt .

Stellen - Angebote
Assistenten (GleBerel -Ing .) für Blek-

tro -Ofenschmelzerei , Assistenten
(Gleßerel -Ing .) für Formerei und
Vergüteanlage . Meister für Schmal
reiel , Former-, Putzer, u . Glühen
melster , Vorarbeiter , die mit den
gen . Arbeitsgebiet , vertraut sind ,
für ein neuzelfl . eing -er . Werk der
Metallfnd . für die neu einzurfchl .
Stahlgießerei dring , gesucht . Bis¬
her auf den angef . Arbeitsgebiet ,
erfotgr . tätig ge wes . Bew . senden
vollständige Unterlagen an Wirt¬
schaftsprüfer Georg Niethammer ,
Berlin W 50. Marburgerstr . 5,

Saufachmann , kaufm. gebildet , der
kaufmänn . Verträge f . Bauten aus¬
arbeiten kann u . die gesamte Kon-
tingentbearbettung übernimmt , für
großes Werk Mitteldeutsch !. , der
metatlverarb . Industrie gesucht .
Bewerber muß auf diesem Gebiet
bereits Erfahrungen . nachwelsen
können . Geboten wird selbständ .
Arbeitsgebiet , gleichzeitig mit Ein¬
kauf sämtl . Baumaterialien u . Be¬
schaffung von Barackeninventar .
Bewerbungen an Wirtschaftsprüfer
Georg Niethammer . Berlin W 50,
Marbur ^ Mr ->n <» 3

Elektromelster ält . Jehrg . . od . Jung,
kriegsvers . Elektrofachmann z . sof .
Eintritt In selbständ . Pos . gesucht .
Schrlftl . Bewerb , unter Beifüg , v .
Zeugnisabschr . u . Angabe von Re¬
ferenzen erbeten unt . 49587 FUhrer-
Verlag Karlsruhe ,

Rohr -Reitstiefel , gut erh ., Gr . 42/43,
gesucht . CSS 51938 Fühw -V. Khe.

Herrenheusschuhe , Größe 43, dring
gesucht . H 52100 Führer -Verl . Khe.

Schlafzimmer , Küche od . Einzelmö¬
bel gesucht . B BA 1842 Führer -
Verleg Baden -Baden ,

Decke , gest . od . geh ., für rd . Tisch,
130 cm 0 , u . Gangiäufer , 7,20 ig -,
gesucht . Bl 52113 FOhrer-V . Khe.

Bett -, »tepp - od . Wolldockon ges .
El 52015 Führer -Verlag Karls ruhe .

Bettumrandung , schöne , und Wol'i-
stoffktetd , Gr 44, in of . Zustand ,
gesucht . ES 52003 FUhrer-V. Khe.

Kronleuchter nvtt Deckenbeleuctrtg
ges . Bl 51999 Führer -Verleg Khe

Heimarbeiter , Lehr- u. Anlernlinge
ln feine Maßschneiderei gesucht .
Bl 52770 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmann ges . Wach - ih Schlleß -
InsHtut Rastatt . Friedrichstraße 7.

£ Lehrlinge , bezw . 2 Lehrmädchen ,
stellen wir zu Ostern ein . Gesuche
m . selbstgeschr . LebensI . u . Orlg .-
Zeugn . sind alsbald etnzur . an die
SläH . Sparkasse Baden -Baden .

Lehrling , kaulm ., für Autobrenche zu
Ostern 1944 . evtl , spfort gesucht .
El 53228 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlffahrtslchrlinge bis 15 Jahre , für
Ostern 1944 bei gut . Aufstiegsmög¬
lichkeit gesucht . Nur schrlftl un-
verbindl . Anfragen an A. Klarx,
Leiter d . Reederei „ Braunkohle " .
Karlsruhe . GeliertslraBe 12 _

Lehrlinge zur Ausblid . als Maschi -
nenschtpsser , Werkzeugschlosser ,
Dreher und Betriebselektriker , zu
Ostern 1244 von bedeut . Industrie¬
werk in Karlsruhe gesucht . Vor¬
merkungen nehmen wir Jetzt schon
entgeg , BI L 48202 Führer -Verl , Khe .

Sekretärin mit elg . Maschine sucht
für Nebenbeschäftigung Frau Lucy
Weizsäcker . Graphologie . Gerns -
bach Hotel gold . Sternen .

Telefonistin , gewandt , von größer .
Karlsruher Bank gesucht . BI 42245
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Dekorateurin für einfache Schau¬
fensterdekoration gesucht . Mel¬
dung an unsere Persdnaltielle
Helmholtzstr . 1, Karlsruhe . Pfann -
kuch 4 Co .

fVelBnäherln zu Näh- u . Flickarbeit
in gepflegt . Landhaushalt gesucht .
■ OF4M Führer -Verl . Offenburg .

H.-Wintermantel , dkl ., mH« . Größe ,
1,70 m , aus gut . Hause dringend
ge « . Bl 51264 Führer -Verlag Khe.

H.-Wintermantel , erstkl ., mitt. *tg .,
Gr . 1,80, u . Schnürschuhe , wenig
getr „ Gr , 41, ges . Bl 52124 F.-V. K.

D.-Mantel , blau od . beige . Gr . 44/46 .
Belt- , Tisch- u . Leibwäsche . OMtz .-
Reitstiefel . schwarz od . braun . Gr.
45. graue Stiefelhose , graue H.-
Sommerhose , Schrlftl . 78. Stutzer
grau od . grün , Haus Joppe » grau
od . grün , gesucht . Gobot . elektr .
Bestrahlungslampe JM 25.— . Foto¬
apparat , Mahagoniholz , für Atelier
geelgn . , Größen 13/18, 10/15, 2/12
u . 6/2 . Platten , mit Zubeh . . Foto¬
apparat . Dpppel -Anastlgmat . dop¬
pelter Auszug . 212 , für Platten , mit
Zubeh . . Kohlenherd . weiß , mit kl .
Fehlern , für Gartenhütte geeignet .
B ) 52722 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-W- Mantel , Hänger , ges . Gebot .
D.-S .-Mantel , hell . Größe 40—42
Eleg . Pumps , Gr . 38 . gebot . Ges .
Schlangen !.-Schuhe m . nled . Abs .,
Gr , 38

'
. ia 51000 Führer -Verl . Khe

Pelzrtsänret, Gr ' 441 gut erh . . ges .,
zahle 10Ö0-—12O0 M . Nach Wunsch
kamt Sport -Wo« kostüm , Gr. 42 , In
Tausch gegeben werden . BI 51068
FÜhror-Verlag Karlsruhe .

Matrosenanzug , lg . Hose , sehr gut
erh ., für 2—4 J . geboten . Suche
D.-Rohrstiefel . Größe 38—32 .
51215 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knab.-Spertaezug , dklbl ., Größe 44,
gebot . Ges . H.-Armband - od . Ta -
schenuhr . E3 51184 Führer -V. Khe .

H--Wintermantel , gsit
-

** ., f. große
seht . Flg ., geg . Bett - u . Damen¬
wäsche zu tauschen ges . IS) 51061
Führer -Verlag Karlsruhe ,

D.-Schuhe , dklbl halb Schlang .
Chevreaux , D.-Wildl .-Pumps , grau ,
Gr . 32, gebot . Gesucht D.-Ueber -
schuhe . Gr . 40 . EI 50266 F.-V. Khe.

Skischuhe Nr. 41 u. Anzug für 15J.
Jungen , mit lang . Hose , u . Tag¬
hemden d/lngend ges . Bl 52004
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmereien gesucht , gut erhalten .
Bl 52101 Führer -Verlag Karlsruhe .

KÖMenherd, wß ., gut erh . , gesucht .
B 51243 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , wß ., gut erh ., gesucht .
Bl 52110 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd, weißer , gesucht . El 53273 FUti-
rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2flanvnig , gesucht . 09 52132
Führer -Verlag Karlsruhe ^

Sportwegen , wenn auch rep .-bed -,
gesucht . Bl 48810 Führer -Verl . Khe.

Sport - od . Kinderwagen , gut erh .,
ges . Bl Btt 2222 Führer -V. Bruchsal .

Puppenwagen , mod ., u . Puppe ges .
Bl 52087 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen gesucht . BI P 48028
Führer -Verlag Karlsruhe

Puppensportwagen , gut erh ., gps .
Bl 52158 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd gesucht . Bl 52175 an
Führar -Vertag Karlsruhe .

Schaukelpferd , Kinderdreirad oder
sonst . Sptalsachen f. Knaben ges'
o 52146 Führer -Verlag Karlsruhe

Roller für 3—4Jährig. Kind gesucht .
CS 52012 Führer -Vortag Karlsruhe .

2 AufklappstIHHchen u . Laufstall für
Zwillinge gesucht . El 51228 Füh-
ter -Varieg Karlsruhe .

1 Kindertlsch mit 2 Stühtehen ges .
Bl 84884 Führer -Verlag Karls ruhe ,

iltenbahn , gebr ., mtt Zvb . (elektr .
od . Uhrwerk ), evtt . auch Burg mit
Soldaten od . Schattenbitderapp .
mtt Bildern für 4 u . 6jäbr . Buben
gesucht , BI 51255 Führer -Verl , Khe,

Laterne Mogle », gut erhalt ., nabst
Bildern , f . Jungen , sowie gut ge¬
basteltes Flugzeug gesucht .
51222 Führer -Verla g Karlsruhe .

Heimkino , Puppenstube u . -küche
od . ähnliches gesucht . BI 52t 17
Führer -Verlag Karlsruhe .

GummiH- u. D.-Rad , auch
auch defekt , gesucht . Umrnen-
hofer , Karlsruhe , Herren « traße 60 .

D.-Schuhe , br ., Gr . 36, gebot . H.
Schirm gesucht . El GA 61 Führer -

D.-Halbschuhe , blau , Gr . 39Vt, geg .
ebens . Gr . 39 zu tausch , gas . Zu
erfr . RA 1166 Führer -Verlag Rastatt .

D.-Halbschuhe , Gr . 36, tchwz ., nted .
Abs ., gebot Gesucht ebens . Gr .
37. 8 50987 Führer -Verlag Karlsr .

D.-Sportschuhe , Schweinsleder . Gr .
38, u . weiße Peizjacke zu tausch ,
gegen eleg . D.-Schuhe , blau od .
weinrot , Gr . 36, u . Skischuhe , Gr.
37—38. 8 51018 Führer -Verl . Khe .

D.-Sportschuhe , Gr . 37, blau mH rot,
Schweinsleder mH Kork u . Leder¬
sohl« , fast neu . gebot . Gesucht
schwarze Leder - oder Wildfeder -
pumps Gr . 37Vi od . 38, mtt hoh .
Absatz . 8 46298 Führer -Verl . Khe.

D.-Stlefel , fast neu . Leder, Gr . 39/40 ,
gebot . Suche H.-Anzug . dkl ., Gr.
48/50 , od . Radio , 220 Volt . 8 51169
FUhrer-Veriag Karlsruhe .

D.-Eldechs -Schuhe , Gr . 37, schwarz ,
gut erh ., mH Blockabs .. gebolen .
Ges . D.-Schuh« . Gr . 36' /i . mit hoh .
Absatz am liebster . Wildleder . BI
51135 Führer -Verlag Karlsruhe .

Turn- u . Tennisschuhe od . D.-Sport¬
schuhe . alles sehr gut erh . . 37,
gebot . Ges . nur gt . erh . Spleteach .
f . 3J . >ung . 8 50918 Führ .-Veri , Khe.

D.-Ueberschuhe , Gr , 40, noch nicht
getrag ., geb . Ges . D.-Rohrsttefel
Gr . 39, evtl . Aufzahl .

' Anruseh . abds .
ab 6 Uhr b . Wels , Roonslr .15,IV , Khe.

D.-Gummlrohrstiefei , Gr . 39, güt er-
hatten , geg . Pumps mH nleü . Ab¬
satz , Gr . 38—39, zu tausch , ges .
Ruf 1430 Karlsruhe .

D.-Rohrstlefel , Gr . 40, gebot ., Laut¬
sprecher od . Karo -O .-WeSterm ent ,
Gr . 42—46, gesucht . Bl 51066 an
Führer -Verlag Karts ruh» .

D.-Rohrstlefel , br . (Lamm gef .) . Gr .
40, gegen solche Gr . 38 (auch urv
gef .) ru tauschen . 8 OF 4800 Füh¬
rer -Verlag Offenbiwg .

Herren-Halbschuhe , Gr . 66, gegen
Kleinempfänger , Wertausgleich . -
Plrommer . Karlsruhe , Lenzstr . 14.

H.-HMbichehe , schwarz , Gr . 9Vi , ge -
bot ., D.-Schuhe , schwarz , Gr . 39,
ge« . 8 51103 Führer -Verl . Khe.

H.-Helbschuhe , br ., Gr . 41. gebof .
D.-Halbschuhe . Gr . 37. br . Absätze
gesucht . 8 51149 Führ .-Veri . Khe .

Arbeitsschuhe , Größe 62, gegen
gegerbte Kan.-Felle für Soldaten -
Wesie od . fert . Weste zu tausch .
El 52866 Führer -Verlag Karlsruhe .

Morschsflefel , rep . . Gr . 42V, , Rell-
hose fasl neu . Skt mit Bindung ,
Skischuhe , Gr . 42 ' /, . Schlittschuhe
mtt aulmontlert . Schuhen (Schnell¬
läufer . Gr . 42' /,, geboten . Gesucht
Zimmerteppich , gut erhallen . EI
50284 Führer -Ve rlag Karls ruhe .

Martchstiätol , Gr . 48, g« b . Such«
Dam«wo |Nrxti « f«|ls Gr . 59. 8 31185
RJtvn» r-V&rl>ag KärHruh » .

M«rsehsH «f* l, Gr . 46 gebot , SucSi
schwarz « D.»Schuhe , Größe 39 . 8
51166 Pütwer-Vertag . KarHruhe ,

GlastUrschrank, weiß , mich mehreren
fächern geh . Suche Tisch , Stühle ,
2 Sattst od . kompl . Bett . Furuk,
Khe .’KnieMngen , Schulxtr . 11.

Schreibtisch m. Aufs., gut erh .. ge¬
bot . Ges . Bettcouch o . Liegecouch .
8 51013 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Polstersessel » mod .. braun, gebolen .
Gesucht Gesfracloo 'fon odT Radio .
8 51102 Führer -Verleg Karlsruhe .

Deckbett mit Kissen gebolen . Ges .
H.•Schnürschuhe , Gr . 44. oder Kurz-
schätter , 8 51100 Führer -Verl . Khe,

Bettwäsche f . Kinderbett 140x70 cm.
geboten . Gesucht D.-Weste oder
PuMoVer, Gr . 46—46. 8 51037 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Klnderdretred gebot . Suche gut erh .jObstgrundslück , mög !. mit Wohnung
Koffer od . aufziehb . Kinderelsen
bahn . Irion . Khe.. Schüfzenstr . 40.

Mädchenrad , gut erhalt ., geboten .
Gesucht Po !wr>anrt'el . 8 51019 an
Pührer -Vertag KerH^uhe .

in Mittelbaden , auch pachtweise
gesucht . Findling . Ettlingen . Pforz -
heimer Straße 9 .

H.-Fahrrad, kompl .. in prima Zust.,
geboten . Ziehharmonika gesucht .
8 50957 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radle ges ., geb . Wintermantel für
161'ähr . u . Schreibmasch . „Adler " ,
ält , Typ . 8 51465 Führ .-Veri . Khe.

Radio u. D.-Fahrrad mit Bereif , ge¬
boten . Gesucht Schlafzimmer . 8
50924 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radlogerät » Siemens , mit Leutspr.,
geboten . Gesucht gebr . Divan .
H 51092 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio-Röhre» u . Y 21 f . Type 205 U
Philipp * ges . Biete 2 s . Qt . erh .
Fahrraddecken od . H .-Armbanduhr .
Bf RA 1160 Führer -Verlag Rastatt .

Finanz - Anzeigen

l Zlm.-Wohnung , schön , groß , m . Bad
u . sonst . Zub ., kl . Gartenant ., in
schön . Lage am Stadtrand gegen
ebens . od . kl . in Ettlingen zu tau¬
schen . 8 53091 Führer -Verlag Khe.

Ca , 20 000 ffl , als 1; od . 2 . Hypothek
1. 1. 1944 v . SelbYtgeber auszuleih .& 52892 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beteiligung » tätige , od . kfl . Lieber -
nehme eines Unternehmens bis ca .
50 000, evtl , auch nur Geschäftsführ ,
v. erf . , bisher selbst . Kaufm . ges .
8 49279 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann sucht tätige od . stille Be¬
teiligung an gutem , ausbaufähig .
Handels - od . Industrieunternehmen
bis Wtl 200 000 ;' Branche gleich . An¬
gebote unter As . 1543 an „ Ala " ,
Stuttgart , Friedrichsfraße 20.

Lautsprecher gebot . Ges . H.-Arnv
banduhr oder Dampfmaschine .
8 51174 Führer -Verlag Karlsruhe .

Laute gegen elektr . Eisenbahn zu
tauschen (evtl . Aufzahlung ) . 8
51256 führer -Verleg Karlsruhe .

Vi Geige mtt Kesten geg . eleg . Petz
oder schwarze Pelzstücke zu tau¬
schen * 8 51056 Führer -Verl . Khe .

Vi Geige mit Kasten , fast neu , geg .
Koffergrammophon mit Platten zu
tauschen gesucht . 8 48931 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gltarren-Futteral» gut erh ., geboten .
Suche ebens . mod . Puppenwag .
8 50926 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto , 6X9 , gut erh ., gebot . Puppen -
wagen mit od . oh . Puppe ges ,
8 BR 2246 Führer -Verlag Bruchsal

Bettwäsche u . Schlafdecke geboten .
Ges . D.-Winter - oder Pelzmantel ,Gr 44. 8 51012 Führer -Verl . Khe.

Stehlampe , schöne fahrb., (2 Platt .)
geboten . Ges . Schreib - od . Reise¬
schreibmaschine . Wertausgfeich .
8 51206 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Nachttischlampen , mod ., geboten .
Gesucht H.-Trachtenjacke , Gr . 48.
8 51208 Führer -Verleg Karlsruhe .

Erstkl . Kleinkunst-Sammlung ! 50 kleine
kostbare Kunstwerke . Meisterölge -
mäfde . feine antike Elfenbein -,Holz- und MefaHarbelten . darunter
viele in Silber , wertv . Miniaturen ,seltene Ostasiatica . alte gute Zinn-
»iücke . usw . , aus privatem Besitz ,
kompl . geg . kleinere Wertobjekte
zu tauschen . Preiibasi « 75 000.
8 49609 Führer -Verlag Karlsruhe .

Keksdauerbrenner ges . Gebot . Füll -
Ofen, Email. 8 51004 Führ .-V. Khe

Dauerbrenner » größ ., gebot . Ges
Zimmerofen . 8 51022 Führ .-V. Khe.

Kohlenbadeofen , gut erh ., geboten .' Ges . gut erh . wß . Küchenherd m .
Rohr . 8 51024 Führer -Verlag Khe .

Kühlschrank, 220 W, gesucht . Gebe
evtl , elektr . Höhensonne , Photo -
app . , 9X12. Schmalfilmaufn .-App .,
Koffergrammophon , Hochfreguenz -
app . 8 OF 7163 Führ.-V. Qffenbg

Gasbackherd mit 4 Flamm , geboten .
Suche Radio oder Couch . 8 RA
1161 Führer -Verlag Rastatt .

Gasherd geboten . Suche Küchen-
schrank und Deckbett . 8 51177
Führer -Verlag Karlsruhe

Kleinbildkamera , gut erh ., od . RoH-
♦i'lmkemera bis Gr . 6X9, od . gut .
Prismenglas gesucht . Biete etektr .
Märkl 'in-Eisenbahn , größ . Anlage ,
Möik 'Hn-Metel 'lbaOkasten Nr. 4 , u .
Kinderbett . 8 51239 Führ .-V. Khe .

Ohrringe , 14 kar . Gold , mit grünen
Steinen , Hänger , gegen D.-Schuhe
Gr . 38/3 ? zu tsch . ges . Blockabs .
8 31041 Führer -Verlag Kar I«ruhe .

Damenarmbanduhr , mod ., gebot ., ge¬
gen gut erhalten . Puppenwagen .
8 49506 Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Armbanduhr oder Herrenfahrrad,
gut erh ., geboten . Gesucht Herr .-
Wirrtermantel , nicht schwarz . 8
51021 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr und Rundfunkröhren
(E-Serie ) gebot . Photeapparat , a .
liebst . Kleinbildkamera , gesucht .
8 51231 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brieftasche , echt Leder, gebot . Ges .
TlntenkuÜ oder gegen Barzahlung .
8 49452 Führer -Verlag Karlsruhe

Lederbriet Lasche, eleg . , geb ., gute
Matratzen ges . 8 51047 F.-V. Khe.

Aktentasche , gut erh ., Leder, zu kf .
oder zu tauschen nesucht gegen
Knabenanzug für 12 >ahre . 8
51042 Führer -Verlag Karlsruhe ,

D.-Handtasche , gr .eleg, , bl . Saffian,
Kinderstiefel 22—24. Kleinkind -Bett¬
wäsche geb . Suche Puppensport¬
wagen od . Puppenwagen . 8 BA
1798 Führer -Verlag Baden -Baden .

Nähmaschine
»tuhl ges . E

gebot . Kinderklapp
50946 FUhr .-Verl . Khe.

Kechpt .» elektr ., 110 V., geg . mod .
Puppenw ., w„ ml ! Inh ., zu tausch .
8 50937 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tafelbesteck , besteh , aus V, Dutiz .
Tatelmesser , V* Dutz. Eßgabeln ,
Vi Dutz . Eßlöffel , Roneusi ! pol .
od . 2 Bettücher , 3 Handtücher , 3
Küchenhandtücher , Leinen , zu tau¬
schen geg . 1 Zimmerteppich , 2 b .
3 m fang u . bis * 2 m br ., od . Läu¬
fer bis 4 m u . Puppe od . Sple4 -
zeug f . 6j . Mädchen . 8 51333
Führer .-Veriag Karlsruhe .

Tischservietten , 12 Stück, geboten .
Ges . schw . eleg . Schuhe mit hoh .
Absatz , Größe 37'/, . 8 51195 ag
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schneidernähmaschine , ält . Mod .,
rep .-bed . , gebot . Suche Joppe u -
H.-Hose . mitt !. Größe . 8 RA 1164
Führer -Verlag Rastatt ._

Bügeleisen , etektf ., wenig gebr .,
220 V., geg . solches rrftt 120 Voll
zu t . ges . 8 51101 Führer -V. Khe.

tehn , fast neu , gebot . Groß. Pup-
' penbett mit Mama puppe gesucht .

Gum ml -Russenstiefel . Gr . 27, u . br
Halbschuhe , Gr . 27, gebot . Mäd¬
chenbuch „ Meldl " u . versch . Sa¬
chen f . Kaufladen ges . Karlsruhe ,
Karl-Wilhelm -Str . 40, H. rechts .

Teewagen , neu . rot eltb .. Schleift, ,
gebot . Gesucht mqd Puppenwag .
mit Puppe . IS 50996 Führ.-V. Khe.

Kinderwägen , sehr gut erhall ., mit
Gummttroreif . geb . Ges . gut erh .
Gasherd . 8 OF 4801 F.-V. Oftenbg .

Rinderweg ., gut erh ., rveuw . schöne
Puppe gegen gut erh , D.-Rad zu
tauschen . BI 50983 FUhr .-Verl . Khe.

Peddigrohr -Kinderwagen mit ebens .
Dach , fast neu , gebot . Gesucht
Bodenteppich , 2t/tX3 ,/i , od . gleich¬
wertiger Gebrauchsgegenstand .
8 50956 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnderkerb - od . Kastenwagen , au«
gut . Hause , ges . Biete gut erhalt .
Fuchspelz . 8 50934 Führ .-Veri . Khe.

Klndersportwagen gebot . Zlrrmter-
teppich gesucht . We'+aus gleich ,
ta 51189 Führer -Verleg Karlsruhe .

Kerbsportwegen , gut erh .. m. Dach,
u . Angora -Puilov ., silbergrau , ge¬
gen Tretroller . Kinderauto ru tau¬
schten . 8 50969 Führer -Verlag Khe.

Puppenwagen , itiod . , Puppe , Märk -
ll-n- od . ähnl . Baukasten für 7jähr .
Jungen ges Gebot . 2fl . Gasherd
mit Tisch , Windbluse . Größe 48,
Schlittschuhe vorn .. 28 cm . 1 Wek -
ker , sehr gut erhalt . Hlrth , Gag -
genau , Adolf -Httter -Straße 99.

Puppenwagen , qut erh .. ges . Hol¬
länder (Gummireifen ) , fast neu ,
gebot . König . Khe ., Piitlitzslr . 20.

Puppensportwagen , mod ., m . Baby¬
puppe gesucht . Gebot . 1 Knaben¬
fahrrad mit Berelfg . , 1 Paar H.-
Schuhe , 1 Paar Rollschuhe (Dop -
pel 'kugellager ) . altes gut erhalt .
8 50818 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppensport - od . Puppenwagon , mo¬
dern , gut erh . . ges . Biele 2 Last¬
wagen mit Anhang . (Holz) . Karls-,
ruhe . Nebenlusstraße 27. II . rechts .

Puppenstube , groß , dreiteil ., gebot .
Suche Skistiefel . Gr . 38. 8 OF
4799 Führer -Verleg Offenburg .

Puppenbett , kompt ., Sehreinerarb .,
geg . Kindersportwagen zu tausch .
8 50917 Führer -Verlag Karteruhe .

ledergestellpuppe , ohne Haare , fast
neu . gebot . Gesucht Kacheltisch -
chen . rund , od . eod . Ziertischchen ,
gut erh . 8 49056 Führer -Verl . Khe.

Kaufladen u . Puppenküche geboten ,
TraIrvingsanz . u . Kletterweste f . 13j .
Mädch . ges . Khe., Lerchenstr .4, I, I.

Knebenspielxeug (Wehrmachtfahrz.) ,
»ehr stabil , gebot . Ges . D -Leder¬
handtasche . 8 51002 Führ.-V. Khe.

Burg , Soldaten -Auto , Flak . Bunker,
Formen f . Bleisoldaten usw .. Pup -
perrkücbe gebot . Ges . Dam.- od .
Knabenfahrrqd , Knabenlederhose
(12 J .) . Neureut , Frledrichstr . 33.

Märklin-Baukasten gesucht , 2 Silber -
teuchter (700 fein ) gebot . 8 50951
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dampfmaschine nvtt Modellen , gut
erh ., geg . Bett- u . Tischwäsche z .
tausch , ge « . 8 51060 Führ .-V. Khe.

Dampfmesch ., Luftgewehr , fast neu ,
gebot . Ges . Mantel f . 17j . Jung .
L. Wächter , liedoteheim .

Autobahn , elektr . , elektr . Eisenbahn
u . Fernglas gebot ., Damptmasch . ,
Nähmaschine und Radio gesucht .
8 BR 2250 Führer -Verl . Bruchsal .

Kindertchaukel zu tausch , geg . Klei¬
dungsstück für 2*/iJ . Jung . Anzus .
ab 17 Uhr. Kuhn, Karlsruhe , Schet -
felStraße 24. III . (51123)

Schaukelpferd ges . Gebot . Kinder¬
schuhe , Gr , 25 . 8 50990 F.-V. Khe.

1 Klnd « rs « ss » l, 1 K.-Baok , g « p>o * 1.,
1 H» rr .-Fahrnaid, 1 Kanarlerrhack -
käflg g» bot . Gas . 7 P . KirTOorslol ,
1,60 u . 1,70 m lar>g (Wartausgl, ) .
B3 5122t Fül>r* f-V» Pla-a Karlscuh « .

Staubsaugar , 120 V„ aeböt . Such«
T».pp6cH, Brück« , 1 Kafl « »»ehrica .
W« rtausgl . B 51201 Fütw .-Verl . kha

Wohimuth Orlg .-Hallapparal , gebrf .
g« bot . uag . Radio oder Fahrrad .
Groß , Khe ., Ka<i«« rstr . 737.

Rlndsfelllornlster , verschied . Opern-
Klavierauszüge geb . Suche Eisen¬
bahn und Zubehör . Stein . Karls-
ruhe , Feierabendweg 21.

Kabinenkeffer , groß ., pr . Armband¬
stoppuhr , H.-Armbanduhr . Photo
Plaubei Makina II, eteklr . Kocher ,
120 V.. altes gut erh ., zur Aus¬
wahl , gebot . Ges . Ebrver -K&mera ,
4/5 : 6. od . and . Kleinbildkamera
mit guter Optik . 8 48270 Führer -

x Verlag Karlsruhe .
Blumenkrippe mH Blecheinsätz ., gr ..zu tausch , gegen Schaukelpferd ,Kinderlisch m . Stühlchen o , Spiel¬

zeug für 5J. Knaben . E3 Ge 3509
Führer -Verlag Gernsbach .

Tiermarkt
Zug- u. AckeVpferd, gutes , trächt .,

sowie eine gute Nutz- u . Fahrkuh ,
sowie ein Zuchtrlnd zu verkaufen .
Bletlgheim/Baden . Karlstraße 6.

Nutz- u. Fahrkuh , Jg ., 38 Woch . fr.,
zu verk . Plittersdorf , Seefeldstr . 560

Null - u. Fahrkuh , gute , 40 Woch . Ir.
(schw . Schlag ) , zu verkauf . Bisch¬
weier , Haus Nr . 141.

Nutz- u. Fahrkuh , gute , mit Kalb , zu
verk . Oettaheim . Hafnerstraße 1.

Muts * u. Fahrkuh . gute , mit 2. Kalb
nahe am Ziel . u . 5 Mon . alt . Rind
zu verk . Bletigheim/B .. Langenstr . 20

Zucht- u. Fahrkuh mit Kalb ru verk.
O . Nagel , Sprantal bei Breiten ,
Hauptstraße 41

Kuh (schwere ) mit Mutterkalb , für
Molkerei geeignet , zu verkaufen .

, Eggenstein . Friedrichstraße 30.
Zuchtrind, schön . . 1Vi J. att, zu verk.

Waeshursl Haus Nr . 20.
Rind, Irächllg, (Schwarzscheck ) , leicht

eingef .. zu verkaufen . Eggenstein ,
MoMkestraße 17.

Mutterschwein mit Jungen zu verk.
Läuferschw . ges . önsbach . Haus 102

Jagdhund , wach« ., in gute Hand ges .
Erich Löchner , Bruchsal , ZolihaHen -
Straße 20.

Dt. Schäfer - od . Wolfshündin , mögl .
jung , zu kaufen gesucht . 8 52002
Führer -Verleg Karlsruhe .

Hnttauten

Scotch -Terrier, Hündin , schwarz und
grau (Putzt hörend ) , entlauf . Abzu¬
geben geg . Belohn . Khe. . Ludwlg -
Wllhelm .Straße 2. II .. bei Kistner .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Immobilien
Haus mit Garten im mlttl . Schwarz¬

wald zu kaufen gesucht . Verkäufer
kann evtt . Wohnen bleib . 8 53203
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein- ed . Zweifamilienhaus od . Villa
in Kha .-Durlach . Grötringen -Ettün -
gen , Alb- od . Murgtal gegen bar
ges . Vermittler erwünscht . 121 49666
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchdruckerei zu kaufen gesucht .
Angeb . erbet , an Kreß , München 25

Gaststätte , kleine , länd (. Privatpen-
sion od . Fremdenheim , von Wirts¬
leuten oh . Anhg ., die bisher gr .
Gaststätte (Industriegebiet ) hat¬
ten . zu Pacht , gesucht . Bl BR 2321
Führer -Verlag Bruchsal .

Großgaststätte In StraBburg (ausge -
sproch . Bierlokal m . Unterhaltungs -
kapell « ) nur an ersten Fachmann
zu verpachten . Bewerber woll sich
unter Angabe Ihrer bisher . Tätig¬
keit und Referenzen wenden an
Ala Anzeigen 1837 Straßburg/Elsaß .

Hellhalle , ca . 600 qm groß . In gut .
Zustand , zum Abbruch ges . Gebot ,
dlv . auterh . Elektromotore versch .
Stärken . Angebote an : Aschalfen¬
burg . Schließfach 131.

Zu vermieten
Zimmer, gr . . möbl . . an berufstätig ,

älteren Herrn zu vermieten .
8 52697 Führer -Vertao Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., m. 2 Betten an Herrn
zu verm . Karlsruhe , Gerwigstr . 56,
M, Stock links .

Zimmer, frdl . möbl . , zu verm , Khe .,
Günther -Quandt - Str . 14. IV. Steck
rechts . Eingang Lessingstraße .

Zimmer, möbl ., an ält . berufstätigen
Herrn zu vermieten . 8 53104
Führer -Verleg Karlsruhe .

Zimmer, schön ., möbl .. Khe .-Duriaeh
am Turmberg zu vermiet . O 53024
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn- u. Schlafzimmer möbL in gut .
Hause zu vermieten (Bad . Telefon ) .
8 49556 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , teilweise möbl . oder
leer . sof . od . 1. 1. 44 zu vermiet .
Kluth . Khe . . Kaiserallee 77.

2 Zimmer , schön , leer , mit einger .
Bad u . Küchenben . . sof . zu verm .
Züchter . Khe . . Graf -Rhena -Str . 4. II .

I Zimmer , leer , m . Zentralhzg ., evtl .
KUchenbenütz .. zu vermieten . Khe .,
Kaiserstraße 201, Ewald .

5—4 Zlm.-Wohnung , möbl ., u . Einzel¬
zimmer zu verm . in allen Stadtteil ,
fortwährend gesucht . Büro Dietz ,
Karlsruhe , Karlstraße 13.

4 Zlm .-Wohnung , schöne , 1 Man*, mit
Etag .-Zentraihz . Sotienstr . 190 III . St.
sof . zu verm . Näh . Büro Baugesell¬
schaft Khe. Beiertheim . Allee 14a .Ruf 1065. hfachm . 3—5 Uhr.

Raum z . Möbelunter,teil , zu vermiet .
EI RA 3008 Führer -Verlag Rastatt .

Raum , teer , z . Unterstell , von Möbel
usw . zu verm . Landort Nähe Khe.
8 R 48950 Führer -Verlag Karlsruhe .

Atellerreurp, schön ., gr . . u . evtl , wei¬
teres Zimmer , möbl, , in ruh . Hause ,
Stadtmitte , ab 1. 1. 44 zu vermiet .
8 53067 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer, gut möbl . , leicht heizbar , v.

Student ges . El 53007 FUhr .-V. Khe.
Zimmer, möbl .. mit Heizg ., in gut .

Hause Südwestxtadt . Nähe Bahnhof¬
straße , von Herrn auf 1. 1. 44 ges .
8 53177 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., Nähe Hauptpost od .
Karlstor v . ält . Herrn z . 1. Jan . ges .
8 '52831 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl, . für alleinsteh . Frau
ges . 8 53032 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, gut möbl .. mögl . Zentral-
helz . od . gut heizbar , auf sof . ges .
Stadtm . erwünscht . Pefrony . Karls¬
ruhe . Adlerstraße 2 a . II . links .

Zimmer, möbl ., mit Zentralhz. v . Stu¬
dent ges . 8 52754 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl . . v . Akademikerin ges .
Schrade . Hot .Karpfen,Waldstr .,Khe .

Zimmer, sep ., gut möbl ., od . Wohn-
u . Schlafzlm ., evt . Küche . Zentralh .,
fl . Was*, mögl . Westsladt , v , geb .
Herrn ges . 8 53175 Führer -V. Khe .

Zimmer, gut möbt . , wenn mögt . mH
fließ . Was». . Nähe MÜhlburg von
Herrn , der oft auswärts Ist . ges .
BI 53163 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., v . ält . Dame sof . od
spät . ges . Bettwä . w . gestellt , ohne

. Bedien . EI 53100 FUbrär-Verl . Khe.
Zimmer, gut möbl . , mit Heizg . und

evtl . Bad in Stadtmitte z . 1. 1. 44
von Beamten gesucht . Eil-8 53049
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl .. mit Kochgeleg . , von
Kriegerfrau mit Kind (7 Jahre ) ges .
8 52857 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl . , mtt Zentralhzg . . in
gut . Familie sucht Student bis 80# X .
8 53061 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlmqier, möbt .. mit Zentralhelzq . in
gut . Hause sucht Student . Preis zw.
80—100 KX . El 53062 Führer -V. Khe.

Zimmer« gut mbl , evtl . Wohn-Schlafz .
Betten u . Wäsche kann gestellt w .
v . ält . Ehepaar (Dauermieter ) ges .
8 48925 Führer -Verlag Karlsruhe .

Etagenwohnung , sonn ., t . breiswert ,
5 Zim .. Etagenbeizg . . In Hagenau
gebot . Suche kleinere Wohng . (a .
teilweise möbl .) in Baden -Baden
^ BA 1892 Führer -Verl . B.-Baden . .

2 Zim .-Wohng . geb . Ges . 3
Wohng . S 52968 Führer -Verl . Khe .

Unterricht
Frau M. v. Esparbös -Teubser gibt d

französischen Unterricht vom 3 .
Januar 1966 ab : Karlsruhe . Vlrchow -
str , 12, I. (Hallestelle Schillerstr .)

Nachhllfstunden In Mathematik fü
Schüler,der 5. Klasse Mittelschul
ges . El 53179 Führer -Verlag Khe.

Schwestern -Ausblldung in der Kran¬
kenpflege mit staatl . Examen dch ,

. den Hessischen und Rheln .-Weslf .
Diakonieverein . Darmstadt .
Ilgrathstr . 8. Auskunft durct
Oberschwester . Stadtkranke
Breiten (8062 )

Verloren
Diejenige Pars .» welche am Donners

tag zw . 10 u . 11 Ufvr bei der Firma
Roth an der Kasse den grauen Ik .
Handschuh mitnahm , wird gebet ..
Ihn daselbst wieder abzugeben

H.-Armbanduhr, sifb ., am Donnerstag
verl . Abrieben gegen hohe Be¬
lohnung bei Don-hold . Khe ., Kriegs
Straße 188 (Kreuß ) .

f . rechte H.. e . 9. 1-2.. Hptö . Khe.
verl . G . gute Belohn , abzug . bei
Retzbach . Gernsbach , Dr . Todtstr . 30

Lastwagenrad mit Retten , Semperit
Nr. 165 235, 190X 20, auf der Fahrt
Karlsruhe — Lahr—Kehl zurück verl .
Meldung an Möbelfabrik Lamport .
Bruchsal .

Vermischtes
Diejenige Pers -, welche mir am 6. 12

43 zw . 16—19 Uhr mein . Geldbeutel
m . Inh . (Feldp .-Zulassungsm .) ent
wendet hat , wird gebet ., demelb .
(wenigst , m . Zulassung *™.) an m .
Adresse zurückzugeb . H. L., Rastatt ,
ZaystraOe 16.

Wer fertigt 600 Stück Holzkästen
16X14X6 cm , 600 Stück Löscher
14X7X4 cm . 8 49610 Führer -V. Khe.

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus.

12. Dez ., 11 Uhr, im Foyer . 6 . Mor
8endlich« Feierstunde ..Friedrich

ebbel ". Abends 16 Uhr „ Salibur
ger Nockerln ", Opte . — 13. Dez .,
16.30 Uhr, Märchenspiel „ Peferle ,
der gestiefelte Kater". — Kleines
Theater . 12. Dez ., 13.30 Uhr . „Eilt
terwochen ", Lustspiel . Gastspiel
der Badischen Bühne .

Theater der Stadt StraBburg. Großes
Haus (Adolf -Hitler-Pletz). 12. Dez,.
10.30 Uhr, Im Sängerbaus : J. Slnfo -
nlekonsert . 16.30 Uhr „Peterchens
Mondfahrt". E. n . 16.30 , U. 18.30 Uhr
„Madame Butterfly" , Ende 21 Uhr .
16. Dez ., 18.30 Uhr „ Madame Butter
fly ", Ende 21 Uhr .
15. Dez .. 19 Uhr „ Die Geschwister "
u . „ Phllotas " , Ende 21 Uhr. Stamm¬
sitzmiete D 7.
16. Dez ., ' 19 Uhr „stauferin " , Ende
21 Uhr . Stamms . F 7 und E 7.
18. Dez ., 16.30 Uhr „Pelerchens
Mondfahrt", Ende 16.30 Uhr . Ge¬
schlossene Vorst . 18.30 Uhr „ Wiener
Blut", Ende 21 Uhr .
19. Dez ., 13 Uhr „ Pelerchens Mond
fahrt" , Ende nach 15 Wir . 1ö Uhr
„ Cavalleria rusticana " und „Der
Bajeizo " . Ende 21 Uhr.
Kleines Haus (Burgtorsladen ) :
12. Dez ., 18.30 U. „Meine Schwester
und ich", Ende 21 Uhr .
13. Dez ., 18.30 Uhr „Angelika ", Ende
nach 20.30 Uhr. KdF . Gr . I.
16. Dez ., 19 Uh « „ Karl III. u . Anna
von Österreich ". Ende 21 Uhr .
15. Dez ., 19 Uhr Abendkonzert dos
Frauenmadrigalchors .
16 . Dez ., 19 Uhr „ Flitterwochen " ,
Ende 21 Uhr.
17. Dez ., 19 Uhr „ Melseken " , E. 21 U .
18. Dez . 19 Uhr „Flitterwochen " ,
Ende 21 Uhr. .
19. Dez .. 15 Uhr „ Angelika " , Ende
nach 17 Uhr. 19 Uhr „ Angelika " ,
Ende 21 Uhr.

Rastatt . Rast: Haut« 16.30. 17 and

Konzerte

Zimmer, möbl .. od . Wohg . m. Koch¬
gelegenheit sucht jg . berufst . Ehe¬
paar sofort od . später . Miete bis
100 m . 8 52700 Führer -Verl . Khe

Schlafzimmer , heizbar . Von berufstät
Herrn zwisch . Achern u . Ottenhöfen
sof . ges . 8 52712 Führer -Verl . Khe .

Doppelzimmer auf 1. Jan . 44. mögl .
m . fließ . Wasser . u . Zentralheizung
von Studenten gesucht . El 52771
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer, möbl .. mit Küche oder
Kochgel -ea . von Ehepaar gesucht .
8 52646 Führer -Verlag Karlsruhe ,

1—2 Zimmer, möbl ., und Küche von
Soldatenfrau m . 2 Kind . (Mädch . 4
u . 6 J .) sof . od . spät , zu mlet . ges .
8 52748 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer, gut möbl . . mögt , etw
Küchenbenütz .. auch Durlacb . von
Chemotechnikerin sofort gesucht .
8 52671 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer-Wohnung mit Küche in
Bruchsal gesucht . 8 52910 Führer
Verlag Karlsruhe

2 Räume, teer m . Küche, v . Ehepaar
In Gernsbach od . Umgeb . gesucht .
8 Ge 3536 Führer -Verl . Gernsbach .

2 Zimmerwohnung von berufstätiger
Dame auf sofort gesucht . 8 32667
Führer -Verlag Karlsruhe ._

sofort gesucht . 8 47896 Führer
Verlag Karlsruhe .

2—5 Zlm.-Wohnung f . ält . Ehepaar in
Khe . od . Umgebg . bis 30 km ges .,
auch Teilwohnurvg . 8 53064 Führer -
Verlag Karlsruhe ._- 4 Zlm .-Wohnung für 4 Pers . Nähe
Mühlburger Tor auf Zof . gesucht .
8 mtt Preis 52611 Führer -Verl . Khe.

—4 Zlm .-Wohnung von ruh . Familie
In gut . Lage Ettlingens dring , ges .
8 49560 Führer -Verlag Karlsruhe .

« hui , reei . ywi Teitnuui , l . wmar
Stellung v . Möbeln In Durlach od .
Umgeb . ges . L. Hauser . Durlach ,
Rittnertstraße 51.

Lagerraum in näh . Umgebung v . Khe
gesucht . Hans Hofmann . Hochschul¬
buch harvdlung . Khe .. Kaiserstr . 69

Wohnungstausch
2 II .-Wohnung , schön « , m . gr . Küche

u . Badanschl ., in Khe .-Beierth . geb .
Ges . oben «. In Karlsruhe öd . Frel-
burq . E ) 52985 Führer -Verlag Khe.

sal m . Garten geboten . Suche In
Bruchsal 2 Zimmer mit KUch« .
Bl BR 2315 Führer -Verlag Bruchsal .

2—1 Zlm .-Wohnung mit KUch« ges .
Llchtenau , evtl . Tausch gea . 1 Zim..
Wohnung mit KUch« . 13 69330
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung od . Eint .-Haus mll
Garten zu mlet . od . kauf . ges . Sehr
schön « 3 ZI .-Wohng . m . Garten In
Khe. gebot . Bl 52873 Führer-V. Khe.

,Die Heilige Nacht- Vortragsabend
Elisabeth Mehner-lucon Freitag ,
17. Dez ., 17.15 Uhr Künstlerhaus .
Mitwirkend Till Oswald -Thoss (Ge¬
sang ) u . Prof . Georg Mantel (Kla¬
vier ) . Selms Lagerlöf : „ Die Heilige
Nacht " u . „ Ein Weihnechtsgast " .
Welhrtachtslieder von Cornelius .
Reger u . Wolf . Karten zu 6.— u . 3—
(num .) 2.— (offen ) bei Kurt Neu -
feldt Waldstr . 81. und H. Maurer .

Geistl . Musikwerke v . Franz Philipp
So . 19 Dez .. 16 Uhr . in dar St .
Stefanskirche u . a . : Erstaufführung
der Weihnachtsgesänge op . 68
„ Als Harre Christ geboren ward "

‘ für gemischten Chor a cappella u .
„ Oberrh . TrypHchon " op . 63a für
dreistimmig . Frauenchor a cappella .
Aust . : Der Karlsruher kammerchor .
Soll : L. Fertig . Sopran ; M. Wey¬
mann . AH ; R. Schaad . Baß ; W .
Schwan , Orgel . Leitung : Muslkdir »
O . Schäfer . Karten zu xtl l —, 1 —,
—.50 In d , Musikallenhandlungen .

Filmtheater
GLORIA u. PALI. (Gloria heut« letz¬

ter Tag ) , 2.00 6.15. 6.30 Uhr „ Das
Bad aut der Tenne " . Kulturfilm u .
Wochenschau . Jugendl . nicht Zug.
(Letztdr Hauptfilm im Gloria 7.10,
Im Pall 6.50.) (Gloria 6.15 u . 6 .30
num .. im Pali alle 3 Vorst , num .)

GLORIA. Des großen Erfolges wegen
wlederh . wir heute vorm . 11 Uhr :
„Pal und Patachon schlagen sich
durch". Jugendliche halbe Preise
Kassenöffnung 10.15 Uhr .

PALI. Frlihvorstellung . Heule vorm.
11 Uhr „ Von Heidelberg durch den
herrlichen Schwanwald sum Bo¬
densee " . Jugendliche zugelassen .
Kassenöltnung 10.15 Uhr .

RESI. Montag letztmals „Reisebe¬
kanntschaft “ Beg . 2.30, 5.00. 7.00 U.
(5 .00 u . 7.00 num , PI .) Jugd , zuqel .

UFA-THEATER. Letzte Tage . So . und
Mo . , tägl . 2.30, 6.30, 6.65 (Hauptfilm
7.20 Uhr) „ Ich werde Dich auf Hän-
den fragen " . Jugend nicht rugel

UFA-Theater : Sonntag 11 Uhr „ Der
zweite SchuB" . Jugd . nicht zugel .

CAPITOL . Tägl . 2.30, 6.30. 6.65 Uhr,
Hauptfilm 7.15 Uhr „ Der zweite
SchuB“. Jugend nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „Wen die Götter
lieben ", Jugend !, üb . 16 Jahre zu -
gelassen . Beg , 2 .15. 6.30. 7.00 Uhr.

KAMMER LICHTSPIELE zeigen : „Stern
von Rfo ". Beg . 2.30. 4.65. 7.00 Uhr
Jugend verboten

RHEINGOLD. Nur noch heute u . mor
gen 2 .00, 4.15. 6.30 „ Die kluge Me
flenne " . Wochenschau . Juq . n . zuq

SCHAUBURG . Nur noch heute u. mor¬
gen 2.00. 4.15, 6.30 „ Wenn die
Sonne wieder scheint ". Wochen -
schau . Jugend Ober 16 Jahre zuqel .

Durlach. Skala . Tägl . 2 .00. 6.1-5. 6 .30
„Wenn die Sonne wieder scheint " .
Wochenschau . Juq , üb . 16 J . zuqel .

Durlach. M.T. 10.So
"

2.15, 4.30 u. 6.45
„Der EdelwelBkönlg ". Dazu: Kultf .
und Woche Jugend zugelassen

Rastatt . Schloß - Lichtspiele : Heute
14.30, 17 u . 19.30 Uhr ..Die lustig *"
Vagabunden ". Jugend verboten .
Wochenschau am Schluß .

B.-Baden . Aurella -Llchtsplele : Heut*
14, 16 .50 und 19 U+ir : „ Wem, die
Senne wieder scheint ".

B.-Baden . Film -Palast : Heute 16. 16.30
u. 19 Uhr : „ Der zerbrochene Krug"-

B.-Baden . Kino des Westens : Heute
13.30 u . 15.30 Uhr „ Der gestiefelte
Kater". 17.30 u . 19.30 Uhr „Damals"-

Llchtenau. llchtsplafthaatar : Heute
14 Uhr „ Die Wirtin zum weißen
Rödl".

Bühl . Kino . „Nacht ohne Abschied 11-
Jugend verb . Splelz . abds . 7 Uhr,
So . um 2, 4.30 und 7 Uhr.

Achern . Tivoll-Lichtsp. „Späte liebe ",

Veranstaltungen
Schaukochen : „Das schmeckt >u

Weihnachten ", Mi ., 15. 12. 43 . 15.00
Uhr, im Vortragtraum , Khe . . Kai¬
serstr . 101. Beratungsstelle , Ke!«er¬
st r. 101. Kundendienst der Städt -
Werke , Kaiserstr . 101. Teller und
Löffel mH bringen .

». Die Liebe In der Kunst**. Heute So.,
12. Dez .. 4 Uhr nachm .; Künstler -
haus . Khe. , auf vielfachen Wunsch
Wiederholung des Lichtbttder -Vor-
trag » Dr . Otto Gilten - Stuttgart .
Karten zu 3.— (num .) , 2.— (offen ),
1.50 (Stud .) an der Saelkasse
3.30 Uhr.

Tanzabend tmma Lackner. Samstag ,
18. Dezember , 17 Uhr, KUnsllerhaut «
Khe . (nicht Friedrichshof ) . Die für
17. Oktober gelösten Karten haben
Gültigkeit . Vollständ . neues Pro¬
gramm , mit dem die Künstlerin
Berlin , Wien u . and . Großstädten
ungewöhnl , Erfolge hatte . Karten
von 1.50 (§ tud .) bis 4 .— bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, u. H . Maurer ;

CENTRAL• PALAST Karlsruhe. Heut»
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung
zu halben Eintrittspreisen . Abend «
T9.15 Uhr unsere bunt » Varietä -
schau „ 2 Stunden frohe Artistik " .
Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete .
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhf.
MIMw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Bäder- und Kurverwaltung.
Kleinas Theater : 12. Dez .. 11 Uhr,

2 Kammerorchester -Konzert , auigef .
v . Mltpl . d . Sinfonie - u . Kurorchest -
Leitg . : GMD . O . E. Lessing . Solistin
D. Großmann, Frankfurt/M . (Violine ).
Eirvtr. m 1.—. b . 6 .— ; Mitgl . d.
GdM ., d . Kulturrlngs u . Wehrm . 25' /»
Ermaß . — Kl. Theater : 14. Dez .. 19 U.
Gastspiel des Theaters der Stadt
Straßburg : „ Melseken " , Komödie
v . H. A. Kihn. SpieIHg . : W . Tra-
dowsky . Eirrtr . M 1.05 bi » 6.05 .
Für d . Veranst . am 12. Dez , hat »■
Vorverkauf begon . ; f . d . Veranstalt¬
ern 14, Dez . beg . der Vorverkauf
heute . Sonntag , 12. Dazambar , um
9.50 Uhr , an der Kurhauskasse .

B.-Baden . Kurhaus. Heute 17 Uhr -
Konzert d . Sinf.- und Kurorchotkert-

K. d,F .- Veranstaltungen
Karlsruhe, pesthall », Mo 13. Dez ,

19 Uhr, NS . • Reichs - Symphonie *
Orchester . Ltg . Staatskapellmoistef
Erich Kloss . Karten zu Ml 1 —<
2.—, 3 — u . 4.— In d . KdF .-Vorvor-
kaufsstelle Waldstr . 60a . Karten -
Vorbestellung sehr zu emDfehlefl «

Karlsruhe, Volksblldungswerk . DU
14. Dez , 19.30 Uhr, Kümtterheut «
Sophtenstr . 2 : Die Dichterin Irma
v . Dryga-iskl Itett aus ihren Werken .
Karten TW 1.50, auf HÖrerk . 1.*~>
Wehrm . und Stud . 0 .80 bei KdF -#
Waldstraße 40 a (Ludwig « gtetz ) .

Karlsruhe. „Frledrichshof " . Mi ., 1ß*
Dez ., 19 Uhr : Melsterkonxert Prof*
Gg . Kulenkapff, Violine , am ^ lavier :
Gustav Beck . Werke v. Bach , Scbu *
bert . Reger , Sarasate , Koda ly I,
Viottf , Vxaye . Karten von 2.— bi*
5.— W . In der KdF .-Vorverkauff
«teile , Waldstraße 40a .

Bruchsal. Gastspiel der Städt . Büjv
nen Dortmund am Do ., 16. 12 43,
19.30 Uhr. In der Aule der Han*'
Schemm - Schule , „ Unvergessen *
Meister **, ln Musik und Tanz . Kar*
tenvorverkauf zu ÄH 4.—. 3 .—. 2.-"’
u . 1.— auf -der KretediensteteH *
NSG . „ KdF ." . Wilderichstraße 34. ^

Gernsbach . 15. Dez . 43, 19.30 Uh[*
Stadthalle , Gastspiel der Städt *
Bühnen Dortmund , „ Unvergessen *
Meister ", Musik — Gesang — Tanz .
16 au »gewählte Progr .-Nummern .
Eintr. 31)1 1.—. 2.— u . 3 .—. Bekennte
Vorverkaufssielten .

Vereinsanzeigen _
Badischer Kunstverein , Karlsruhe,

Waldstr . 3. Die Verlosung für 1943/
44 hat am 10. Dez . 1943 stettgefun -
den . Es wurden 37 Gewinne fl**
zogen . Die Gewinner wurden di¬
rekt benachrichtigt . Nicät -Gewln *
ner , die für das Geschäftsjahr 194g
44 einen Mitgliedsbett rag vop
8 — entricht , heben , erhalten aß *
Radierung von WI!M Egler . D>*
hierzu berechtigt . Mitglieder wer¬
den gebeten , das Blatt ab 14. De*
zember an unterer Kasse u<ktM
Vorzeigung der Mitgliedskarte 7/
1943/44 (gtüne Karte ) gegen Qü”*
tuna In Emofang zu nehmen . --

Gaggenau . Obst - u. Gartenbauverel *
e . V. Dienstag , 14. Dez . . 9- 12 Uhf
u , 13—16 Uhr kommen im Garte "
„ Stehle " , Rob .-Wagner -Str . In
genau , zur Ausgabe : Jung bäum *
In begrenzt . Stückzahl auf abges *'
bene Bestellung . Beerenstrauchs '
in belieb . Stückzahl , Der Vorstand .

Offenburg . Bund der Freunde J, m‘
Reichsuniversität Straßburg . 14. Dat¬
um 20 Uf>: im Saal « der „ Neu * "
Pfalz " : Vortrag von Urrtv .-Prof . DH
Boetroem , Dir. der psycfflatr . YJ5J

- Nervenkllnlk der Reichsunlversni *
Straßburg : „ Die Psychiatrie ö-
täglichen Lebens " . Eintritt frei . ^

Baaehättneha
Empfehlungen _

A. Schmieg , Schuhmacher . Khe ., Kon*
Straße 9. nimmt noch Kunden UL*

Sechsmotor • Dienststelle Ernst Be ""'
Khe ., Herrehstt . 16, Ruf 3193, Bit* »1*
Sachsmotor -Dienststelte am Pla-t **'
Reparatur sämtlicher Fabrikatei —<

Ein schöne « Weihnachtsgeschenk J *
eine Lebensversicherung . $ ich*j, .
Sie Ihre Familie , bevor es tu *PJ1
Ist . Verlangen Sie Angebot v~ |j
dem ßezirie»Vertreter HenTi 8n1Gattner . Karlsruhe . Renckslraße '
Fernruf 7406 des Gerling - Konz*' " '
Versicherungen aller Art —-

Wäscherelmaschinen mit Wast*'*!**’
tel , Schleudern zu verk . 8 **
Kalmbacher , Pforzheim . Güter

1 Kreis Bühl

Achern. Oeffentl . Zahlungs »uffr’,*T'
■rung. Wir mahnen , soweit v,r ,

« nlen u . rückständig : die Zafflung *
an : Grundsteuer , Schulgeld für -
Oberschule , Wasserzins , Miele * ,Pachtzinsen . Rückständige ß*, r?inwerden nach Umlauf von 8 Tag- ,
nebst Säumniszuschlag kos >*ff^ J
betrieben . Persönl . Einzelman " "
gen erfolgen nicht . Achern . "
10. Dez . 1963. Stadtk * «»» Ach»2

|
| Aus der Orten au

Durlach. Kammer-Llchtsplele zefgen
tägl . 4.15, 6.30 „ Heifies Blut" . Ju
gendlich « üb » r 14 Jahr « zugelass .

Lahr: Abgabe von Oomuso . jwi
von Gemüse aller Art durch
Einzelhandel u . Gärtnereien iwf
Vorlag « des grauen Haushalt *« '

, ,
weises mit den Beiblättern . "Lj ,
Ausgabe auf Absehn . 27 der
bläfter z . Haushaltsausw . Lahr/Scm»'
9. Dez. 43. Der ObeFbürg « rff*« l*'»

I
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